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Des Karfreitags wegen erscheint die nächste Nummer des
„Wiesbadener General-Anzeiger" Samstag nachmittag.

Km MllEN drsltag.

Bekanntlich hat der „Wiesbadener General -Anzeiger"

innerhalb weniger Wochen
Tausende neuerAbonnenten
zu seinem festen Abonnentenstamm Hinz »gewonnen.
Dieses günstige Omen und die Tatsache, daß fortgesetzt
Neubestellungen  erfolgen , dürften bestätigen, daß
unser Blatt als unparteiischer,

modern amgestatteter
General-Anzeiger

der als freies Sprachrohr der bürgerlichen Interessen über¬
all hindringt , einschneidende Lokalfragen offen erörtert und
möglichst off fachkundige Mitarbeiter .aus per .Bürgerschaft
zu Worte kommen läßt , einenc Bedürfnis  entspricht.
Der Leser des „Wiesbadener General -Anzeiger" erhält täg¬
lich ein umfassendes  Bild des politischen, wirtschaft¬
lichen und gesellschaftlichen Lebens. Die Zeitung ist von
Zeichnern aktuell illustriert und bietet jeden Tag eine bunte
Fülle des Unterhaltungsstoffes,  namentlich auch
für unsere Frauen.  Neue Parlamentskämpfe stehen
nach den Osterferien bevor, in den Wettcrwinkeln fremder
Staaten ziehen neue Gewitterwolken herauf kurz, wir
leben in einer ernsten, gärungsvollen Zeit , in der auch de.'
beschäftigst? Bürger und Arbeitsmann nicht eine Tages¬
zeitung missen kann, die ihn mit angenehmer Uebersichtlich-
keit auf dem Laufenden erhält . Eine solche Tageszeitung
will der „General -Anzeiger" sein. Er bringt mit Hilfe
eines gut organisierten , raschen Berichterstatterdienstes
alles Wichtige, vertritt in der Politik  keinen einseitigen
Parteistandpunkt , sondern gibt aus den Lagern aller
Parteien charakteristische Stimmen wieder, sucht so dem ur¬
teilenden Leser täglich eine unparteiische Gesamtübersicht zu
bieten und nimmt zu den

Tagessragen freimütig
Stellung . In frisch geschriebenen Tagesplaudereien , kri
tischen Schlaglichtern und humoristisch-satyrischen Beitragen
eingeweihter Lokalkundiger spiegelt sich das eigenartige,
hochinteressante *

Lebenu.Treiben in der Mltkurftadt,
sowie ihrer engeren und weiteren Umgebung, ständig in
fesselnder Mannigfaltigkeit.

wenn Sie noch nicht
Abonnent des beliebtesten Lokalblattes sind, desjenigen Or
gans der Stadk , welches täglich als Beilage das

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden"
bringt und trotz der vielen Gratisbeigaben

nur Sv Pfennig
monatlich (Bringerlohn iO 4 ) kostet, dann machen Sie jetzt
ungesäumt . _ . ,

einen versuch
durch Probe -Abonnement auf den

Wiesbadener General-Anzeiger
Mauritiusstraße 8.

Der stille Freitag ist wieder da. Von der sechsten
Stunde an ward eine Finsternis über das ganze Land . Die
Sonne verlor ihren Schein und der Vorhang des Tempels
riß mitten entzwei. Und die Erde erbebte ! Die Felsen
zerrissen! Die Gräber taten sich auf ! Der schwarze Ver¬
rat hatte angelegt, der Märthrer verblutete am Kreuze.
. . . Auch noch in unserer heutigen Zeit verstummt , wenn
der heilige Morgen des stillen Feiertags vor Ostern an¬
bricht, mehr als an gewöhnlichen Ruhetagen der Arbeits-
lärm , die Theatervorstellungen , weltliche Konzerte und
sonstige Vergnügungen fallen aus , als fei die tiefe Stille
des Jahres da, wo uns das größte menschliche Martyrium,
welches die biblische Geschichte kennt, zur Einkehr bestimmt.
Dennoch wäre es eine Phrase , sagen zu wollen, daß der
Karfreitagsgedanke wie ein einziger gewaltiger Wellen¬
schlag die Menschheit an diesem Tage durchschüttele.

In einer seiner letzten Reichstagsreden -— bei Behand¬
lung der Interpellation betr . Fortführung der Sozialpoli¬
tik — hat Graf Posadowsky  ganz allgemein die Be¬
merkung gemacht, die Gesetzgebung fei nur die äußere
zwingende Form ; eine wirkliche Besserung sei erst durch
eine innere Hinwendung der Persönlichkeit zum Sittlichen
zu erzielen. Der Staatsmann hat tausendmal recht. Die
große, die größte, die modernste Forderung des Tages
scheint auf allen Gebieten menschlicher Betätigung wirklich
diese Frage der innerlichen Umkehr, der Verinnerlichung,
der Wiedergeburt , der Heiligung zu sein. Ein dahin
drängender Trieb regt sich heute im Volke. Aus einem
Geiste der Versöhnlichkeitheraus muß auch auf dein Gebe¬
te der bisherigen Klassenkämpfe dasjenige ein seelisches
dürfnis werden können, was bisher nur durch die Macht
des Gesetzes erzwungen werden konnte. Was bedeutet das
bisher inehr oder weniger an irdischen Gütern und Rechten,
wenn nicht die moderne Seele in dem Christentum auf-
geht, das im Kern und Wesen dahin geht, auszusöhnen.

Ueberall spricht man vom Fortschritt  des menich-
lichcn Erfindungsgeistes , überall sieht  man diesen Fort¬
schritt. Aber wo ist jener Erkenntnisfortschritt , von dem
man sagen kann, daß in Wahrheit die W e I t fortschreitet!

Für jeden Menschen gibt es kleine und große Gesichts¬
kreise in Zeit und Raum , darüber aber auch den größten
Gesichtskreis, den des Universums . Der kleinste  Ge¬
sichtskreis läßt den Menschen sich in seiner nächsten Umgeb¬
ung sehen, in dem weiteren  Gesichtskreise sieht er diese
seine Umgebung im Zusammenhang mit der übrigen Welt,
gleichlvie der Politiker nicht nur im eigenen Vaterlande
Ausschau hält , sondern auch über den ganzen Erdball , und
ferner nicht nur die Gegenwart steht, sondern seinen Ge¬
sichtspunkt auch zeitlich  ausdehnt : auf den Zusammen-
Hang mit der geschichtlichen Entwickelung. Aber auch die¬
ser ausgedehnte Gesichtskreis ist noch nicht der größte , wenn
wir uns nicht zuletzt bewundernd vor die . unerforschliche
Hauptfrage stellen, wie das alles geheimnisvoll mit dem
letzten Rätsel des Lebens und der Natur , mit der Ewigkeit
zusammenhängt. Je mehr der Mensch sein Denken, Tracki-
ten und Streben von der Vorstellung dieses Höchsten, Wun¬
derbarsten, Unerforschlichsten lostrennt , je mehr verflacht
seine Seele . Wie es aber niit dem einzelnen Menschen ist,
kann es mit einem ganzen Volke, mit feiner ganzen Zeit
sein. Es ist zu viel Herz und Gemüt erdrückender Natura¬
lismus in unsere Welt gekommen. Man hat zuviel ver¬
lernt , die kostbareren Güter zu schätzen. Mancher sieht das
Leben für ein klippenreiches Gewässer an . bei dessen Durch-
fahrung es der Hauptzweck sei, daß man jeden Morgen nur
einem anderen Gedanken erwacht, als : wie kriege
viel Reiseproviant und wie packe ich meinen zerbrechlichen
Körper am besten mit Dersicherungspolizen und anderen
erprobten Schutzmitteln ein, um heil durch die Klippen zu
kommen.

Poiifltöie Tages-llebsrklckt.
Adickes

* Wiesbaden, den 28. März 1907.
der „kommende  M a nm".

Die Frankfurter „Kleine Presse" schreibt soeben über
den Oberbürgermeister Adickes: „Wir sind m der Lage, :rn -
zuteilen, daß die Nachricht über seine Audienz beim Kaiser
unbegründet ist. Er b l e i b t auf feinem Posten- in Frank-
furt und hofft auf eine weitere gedeihliche Zusammen-
arbeit mit der Bürgerschaft." , ,

Diese Nachricht klingt ja für die Stadtverwaltung m
Frankfurt erfreulich, scheint aber doch noch mit mehr „Vor¬
behalt" aufzunehmen fein, als die erste Nachricht. -
Frankfurt den Nachfolger Miguels wenn nicht in allernäch¬
ster, so doch in absehbarer Zeit verliert , bezweifelt man

Heute kaum noch. Bald nach Ostern wird sich ja zeigen, ob
die latente Krisis, welche der durch den Reichstagseklat vom
Dezember eingetretene „Frontwechsel" nach sich zog, eine
Personalbewcgung in den höchsten Reichsstellen herausbe¬
schwört. Allerdings erscheint es fraglich, ob Adickes ein be¬
liebiges Ministeramt annehmen würde , ^ wofern Ware
eine ablehnende  Haltung seinerseits mast ausgeschlos¬
sen. Daß es Adickes nach den Erzellenzehren eines Mmi-
ster-Pöstchens gelüstet, kann man nicht von ihm sagen. Wie
uns soeben aus Berlin gemeldet wird , ist nach der ,,Tagt.
Rundsch" Adickes doch vom Kaiser  persönlich empfangen
worden. Nach alledem scheint die Audienz mit einem vor¬
läufig negativem Resultat geendet zu haben.

„HerrReichskanzler , nehmen SieJhre
" Scheuklappenab !"

So heißt es in einem von der „Deutschen Tagcsztg ."
veröffentlichten Aufsatze des Reichstagsabgeordneten
Arendt , in welchem zur Hebung und Unabhangigmachung
unseres Geldmarktes eine Reform der Reichsbank an Haupt
und Gliedern gefordert wird . — In dem Artikel heisst e»
u. a.: „Beim Börsengesetz handelte es sich nicht um einen
Angriff auf die friedliche Börse, die kein Wässerchen getrübt
hatte, sondern um die Verteidigung des Volkes gegen Au. -
schweifungen der Börsenspekulation . Die Eiwchiankung
der Börsenspekulation war das Ziel , das Regierung und
Reichstag unter dem frischen Eindruck der bestehenden Mitz-
stände anstrebten. Und jetzt macht man dem Borsengesetz
zum Vorwurf , daß es das Ziel erreicht hat ? Die Auswan¬
derung des deutschen Kapitals in das Ausland hat mit aem
Börstngefetz garnichts zu tun . Das Kapital geht dahin, zu¬
mal ' das Börsenkapital , wo Spekulationen ihm Gewinn m
Aussicht stellen." — Der Aufsatz schließt mit folgendem
Appell an den Reichskanzler : „Herr Reichskanzler, nehmen
Sie Ihre Scheuklappen ab, hier ist ein Feld , wo es des
klaren, vorurteilsfreien Blickes bedarf , und weiter ist nichts
nötig . Befreien Sie Deutschland von der Alplast unserer
verfehlten Bank- und Geldpolitik , geben Sie uns die Ein¬
richtungen, die Frankreich stark und reich machenl"

Auf Wunsch des Grafen Posadowsky
ist festgestellt worden, daß er die ihm zugefchriebene Aeußer-
ung, die Auflösung des Reichstages sei eine „unüberlegte
Handlung ^ gewesen, niemand gegenüber getan hat . Hier¬
zu schreibt die „Franks . Ztg ." : Diese Feststellung widerlegt
nicht die Behauptung , daß Posadowsky zu den Gegnern der
Arstlösung und eines Bruches mit dem Zentrum gehört
habe, und sie hat daher nur geringen politischen Wert. Das
füblt auch die agrarische „Deutsche TaMsztg .", die erst
jüngst keststellte. daß der Staatssekretär des Innern die
Politik des Reichskanzlers nicht mit der nötigen Wärme
vertreten habe, und aus diesem Anlaß in den Verdacht ge¬
riet , dem Grasen Posadowsky nicht mehr wohlgesinnt zu
sein. Mit welchem Rechte, ist aus den Ausführungen er¬
sichtlich, mit denen das Blatt den Staatssekretär gegen ihn
selbst in Schutz nimmt.

Wasder „Reichsbote " zu Herrn v. Studts
Sturz sagt.

Das hochkonservative Blatt läßt sich jetzt endlich auch
über den Fall hören : „Wenn wir jetzt sehen, wie mit dem
Abfall von der christlichen Weltanschauung der Zcrsetzungs-
prozeß in alle Verhältnisse hineingetragen wird, so können
wir nur mit schwerer Besorgnis in die Zukunft sehen, zu¬
mal niemand den Mut hat , mit fester Entschiedenheit diesem
Zersetzungsprozeß entgegen zu treten , und sich überall nur
ein schwächliches, prinzipiell entmanntes , oportunistisches
Vermittelungsstreben in der Kirche wie im Staate geltend
macht, welches der Naturalismus benutzt, um etappenweise
seine Zwecke erreichen. . Das Ende dieser naturalistischen
Anschauungen, die überall eindringen , kann nur der sozial¬
demokratische Zukunftsstaat , der Zusammenbruch des Reichs
und .der Nation sein. Das ist keine Schwarzseherei. So
liegen die Dinge, und es ist besser, sie anzusehen, wie sie
sind, und sich keinen Illusionen hinzugeben. Das Kessel,
treiben gegen Herrn v .Studt ist ein Symptom . Diese
Bestrebungen hängen innerlich zusammen, sie sind. in der
naturalistischen Weltanschauung verankert . Es ist ja mög-
lich, daß bei der Macht der judoliberalen Presse ein erfolg¬
reicher Widerstand gegen dieselbe nicht mehr möglich ist,
aber dann sind wir auch am Ende — bis Gott zeigt, daß er
auch noch da ist."

DerbeleidigteKriegsminister.
Aus Koburg meldet uns eine Depesche: Das Schöffen¬

gericht verurteilte den Geschäftsreisenden Eckardt aus Arn¬
stadt wegen Beleidigung des preußischen Kriegsministeri,
ums zu 400 M Geldstrafe . Der Antrag des Anklagevertre¬
ters lautete auf 6 Monate Gefängnis . Den Strafantrag
hatte Kriegsminister v. Einem gestellt.
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Hei rat eincsThronfolgers mit einem 12-
jährigen Mädchen.

Der Kronprinz Jtschnk , der jetzt 32 Jahre alt ist, war
seit zwei Jahren Witwer . Seine erste Ehe mit Min Tu
Ho war kinderlos geblieben . Am 2-1. v . M . hat er sich mit
der 12jährigen Enkelin des früheren ersten Ministers I)ong
Aong San verheiratet . Schon voriges Jahr sollte die Wie¬
dervermählung stattfinden . Sie wurde verschoben, weil
die Wahrsager über einen „glückverheißenden Tag nicht
recht ins Klare kamen ^ und ryeil das Finanzministerium
Schwierigkeiten über den' Beitrag machte, der zu den Kosten
zngeschvssen werden sollte . Am 21 . v. M . hielt die Braut
ihren feierlichen Einzug in den Palast ; dort fand die Hoch¬
zeit statt , zu der nach Landesbrauch nur Damen Zutritt
hatten . Darauf war Empfang beim Kaiser und beim

Kronprinzen . Außer den vielen japanischen Offizieren
und Beamten war auch iuj ) Konsularkorps anwesend , in
dessen Rapren .der belgische Generalkonsul als Äcltcstcr die
Glückwünsche aussprach . Bei dem sich anschließenden gro¬
ßen Festessen im Palast wurden an die Gäste silberne Erin¬
nerungsmedaillen verteilt . Die Festlichkeiten haben , wie
man hört , gegen eine Million 8)en gekostet, wovon die Re¬
gierung 500 000 Neu bezahlt hat , für den Rest kommt der
Kaiser mit seinen eigenen Mitteln aut . Der ganze Haus¬
halt Koreas beträgt nur 13 Millionen Neu . Sonach stellt
die Ausgabe für die Hochzeit eine recht stattliche Summe
dar . Bon fremden Staaten war bei dieser Feier nur Japan
vertreten . — Ob cs in Korea wohl noch mal eine „Thron¬
folge " geben wird?

Imme  r noch fu  r cht b ar  e r!

Die neuesten Meldungen ans der W a l l a che i lauten
noch entsetzlicher. Die Bauern liefern dem Militär nicht
nur förmliche Schlachten , sie massakrieren Such die Soldaten
und schänden  ihre Leichname in gräßlicher Weise . Im
Bezirk Dolj steckten sie den Gutshof Bailcstie in Brand . In
Vlasca wurden hei einem Zusammenstoß zwei Offiziere und
300 Bauern getötet  und ebenso viele verletzt . Die
Zahl der insgesaint Getöteten ist vorläufig noch nicht abzu¬
schätzen. Rach einer Meldung aus Czernowitz erschien in
Mastanistie , wo sich die Bauern zusainmengerottet hatten,
Militär , dem man die Einguartierung verweigerte . Am
folgenden Tage rückten 1500 Bauern gegen das Militär
heran . Es kam zu einem Kampf , bei dem viele Bauern ge¬
tötet oder verwundet ivurdcu . Doch gelang es den Bauern,
die Soldaten zurückzuschlagen . Eine zweite Kompagnie
unter Leutnant Jonilescu nahm den Kampf wieder auf.
Der Kapitän Arnorsi wurde schwer verletzt , der Leut¬
nant Jonilescu  getötet . Die Bauern stampften , sei¬
ne Leiche in den Boden , sch I i tz t e n ihr den Bauch
auf und trampelten auf den Eingeweiden umher . Aus
iGiurgewo wird berichtet , daß die Bauern von vielen Dör¬
fern im Anzuge gegen die Stadt sind. Die neue rumäni¬
sche Regierung  hat sofort nach ihrem Amtsantritt die
bestehende Verordnung über die Zensur der abgehenden
Telegramme verschärft und sogar die nach auswärts füh¬
renden Telephonleitungen unter Kontrolle gestellt.

Großer Streik in der Schweiz.
Der Generalstreik der Schweizer Gewerkschaften , der

von Vevey und Orbe ausging , hat sich außer über Laufanny
und Montreux auch über Chaudefonds , Averdon und die
angrenzenden Jnduslriebezirke ausg 'ebreitct .Außer den
Chokolade -Arbeitern befinden sich jetzt die Buchdrucker und
Bauarbeiter im Ausstande . Weitere Gewerke werden fol¬
gen . Die Blätter erscheinen heute wahrscheinlich nicht . In
Vevey stehen sich 5000 Streikende und 1000 Soldaten ge¬
genüber . Gestern kam es zu blutigen Vorgängen . Der
Träger einer roten Fahne wurde von den Soldaten durch
Bajonettstiche verletzt , ebenso ein anderer Arbeiter . Die
Fahne wurde fortgenommen , was furchtbare Erregung her-
vorrief . Man befürchtet für heute eine große Ausdehn¬
ung des Streiks und neue Zusammenstöße mit dem Mi-
litär . w -

Deutrdiland.
Berlin , 28. März . Die Stadtverordnetenversammlung

in Charlottenburg lehnte die Magistratsvorlage zwecks so¬
fortiger Einführung der W e r t z u w a chs st e u e r für be-
baute und unbebaute Grundstücke ab.

Kleines Feuilleton.
Eine stürmische Frauenvcrsammlnng , die soeben in

Berlin  in den großen Jndustriesälen in der Beuthstraße
stattfand , beschäftigte sich mit der Frage : „Was haben wir
Frauen vom Liberalismus zu erwarten ? " Mit großer Le¬
bendigkeit schilderte die Referentin des Abends , Dr . jur.
Anita Augspurg,  die Ziele des Liberalismus , wie sie
der Frauenwelt vorschwebten . Der Kardinalpunkt sei na¬
türlich das Frauenstimmrecht : diesem müßten sich alle an¬
deren Wünsche der Frauen unterordnen . Der Liberalis¬
mus habe die Forderung des Frauenstimmrechts auf sein
Programm zu setzen, tue er dies nicht , so könne man von
einem Liberalismus überhaupt nicht mehr sprechen und die
Frauen würden die notwendigen Konsequenzen daraus
ziehen . — Die sich an das Referat anschließende Diskussion
gestaltete sich sehr stürmisch , die Ausführungen der Rcseren-
tin stießen teilweise auf den entschiedene Widerspruch bei
den Anwesenden . Die Frage sei noch lange nicht spruch¬
reif , wenngleich man ja im Prinzip dieser Forderung zu-
stimmen werde . Aber zunächst seien die Frauen in politi¬
scher Beziehung doch noch außerordentlich unreif und dann
dächte die übergroße Mehrheit der Frauen überhaupt nicht
daran , sich um diese Forderungen sonderlich zu bemühen.
Um dies zu verstehen , müsse man trt die Psyche der Frau
eindringen , das Empfindungs - und Gefühlsleben der Frau
weise dieser ja ein ganz anderes Betätigungsgebiet zu.
Andere Redner wollten wiederum der Frau das Stimm-
recht in weitgehendem Maße zugebilligt wissen . Die ein¬
zelnen Ausführungen wurden bald von der anwesenden
Frauenwelt , bald von der Männerwelt mit frenetischem

. . Ausland.
28 . März . In italienischen Regierungskreisen

wird ostentativ versichert , daß die Begegnung Bülows und
Tittonis keinerlei Kommentar verdient . An die Iso¬
lierung Deutschlands  im Haag glaubt niemand.

Qis Verteidigungsrede für Fräulein
fteoniiero.

Warum erregte das Verbrechen ein so großes Aufsehen?
tragte der -Verteidiger der .Generatstochter vor dem Berner
Schwurgericht . Erstens , weil sich in Jriterlaken eine Episode der
russischen Revolution pbspielie — denn eine so großartige Be¬
wegung kennt heute keine Landesgrenzen — und die Verwechs-
lang , wodurch eine unschuldige Person getötet und Tatianas
Opfer unnütz geworden war , endlich die Persönlichkeit Tatianas,
eine eüte Natur , ein Charakter , wie sich so leicht kein zweiter
linden läßt . Sie liebt ihre Eltern leidenschaftlich. Haben Sie
gesehen, welche zarten Blicke sie ab und zu auf ihre Mutter
wirft ! (Die Mutter schluchzt auf ihrer Bank .) Jedoch liebt sic
noch mehr die Menschheit, das russische Volk und opfert bereit¬
willig Jugend und Freiheit für dieses höhere Ziel . Sie kön¬
nen sie ins Zuchthaus schicken, wie auch Geschworene die Jung¬
frau von Orleans zum Tode verurteilten . Wer weiß aber heute
noch die Namen dieser Geschworenen, aber der Name der Jung¬
frau von Orleans ist unsterblich und sobald wird Tatiana Leon-
tiews mchr verschwinden ! Der Verteidiger will nicht ver-
suchende,ne Erklärung zu finden für die Verwechslung . Das
bleibt Tatianas Geheimnis . Was den geistigen Zustand betrifft,
will er sich auch nicht äußern . Einerseits haben die Experten
gesprochen, andererseits verbietet ihm die Angeklagte, von die-
sem Mittel Gebrauch zu machen. Er verbreitet sich dann über die
Ursachen  deS Verbrechens , die elenden Zustände Ruß¬
lands,  über welche in der Schweiz nur eine  Meinung
herrsche und die blutige Reaktion , die aus Durnowos Tätigkeit
zurückzuführen sei. Er schildert das Blutbad in Petersburg
vom Januar 1905, das eine so gewaltige Wirkung auf Tatianas
edle Seele geübt habe. Das sei das russische Regiment ! Hier
ist das Weib , das es zum Sturz bringen wollte ! Und Sie wür - ,
den es ins Zuchthaus schicken! Sie gehört ja zu den Fanatikern,
wovon die Experten gesprochen haben. War aber Wilhelm Teil
nicht auch Fanatiker ? Doch verherrlichen wir ihn ! Dieses zarte
We-b hat es über sich gebracht, sieben Schüsse gegen den ver-
ineintcn Tyrannen abzufeuern , die früher nicht einen Schuß im
Theater krachen hören konnte . Sie hat nur einmal erzählt , mit
welchem Angstgefühl sie jedesmal einen Schuß loslieh , und doch
war der Wille , der Anfopfcrnngssinn stärker als die schwachen
Nerven ! Juristisch betrachtet der Verteidiger das Verbrechen
als versuchten Mord und begangenen Totschlag. Also höchstens
auf Totschlag könnte sie schuldig erkannt werden . In einem
glänzenden, begeisternden Schlußwort erzählt er, wie er heute
Morgen nach der Anklagerede, die Tatiana falsch verstanden
habe, letztere ihm ruhig sagte : „Alors c'est la guillotine !" Der
Verteidiger endet mit folgenden, an die Geschworenen gerich¬
teten Worten : „Auf meine Seele , wenn ich auf Ihrer
Bank sitzen würde , ich würde sie  f r e i sp  r e che n !"
Stürmische Bravos erfolgten auf den Bänken des Publikums
bas durch den. Präsidenten zur Ruhe ermahnt wird . Die Rede
dauerte vier Stunden . Um halb sieben wurde die Sitzung ab-
gebrochen.

Bahnunglück bei der Wühelmshöhe . Ans Kassel  wird
uns gemeldet: Ein Vormittagszug der Main -Weseroahn fuhr
beim Einlaufen in den Bahnhof Wühelmshöhe infolge Versagens
der Lnstbremse auf einen Prellbock. 3 Personen wurden ver¬
letzt, die Lokomotive ist stark beschädigt.

Kein Tag ohne Bahnkatastrophr . Schnellzug 58 fuhr gestern
abend bei der Einfahrt in den Bahnhof Posen infolge Ueber-
fahrens des Haltesignals auf eine Rangicrmaschiue mit einem
Viehwagen . Der Führer der ersten Schnellzugsmaschine wurde
schwer, der Heizer leicht verletzt ; ebenso wurde der Heizer der
zweiten Schnellzugsmaschine leicht verletzt. Einige Reisende
haben unerhebliche Verletzungen erlitten . Das Personal der
Rangiermaschine hat sich durch Abspringen in Sicherheit ge- ■
bracht. Der Materialschaden ist bedeutend.

Beifall und mit lebhaften Zwischenrufen begleitet . Erst
lange nach Mitternacht erreichte die Versammlung ihr
Ende.

Flucht vor der Hinrichtung . Ein aufregender Zwi¬
schenfall ereignete sich kurz vor der standrechtlichen Erschieß¬
ung von 6 zum Tode verurteilten Revolutionären , die auf
dem Friedhofe in M i t a u stattfinden sollte . Die 6 Delin-
quenten saßen in zwei Kutschen ; die Wagen waren von
einer 30 Mann starken Dragonerabteilung eskortiert , wäh¬
rend auf dem Friedhofe eines der in Mitau garnisonieren-
den Jnfanterieregimenter bereit stand . Als die Kutschen
vor der Friedhofspforte hielten , teilte sich die Dragoner¬
abteilung in zwei Hälften ; 16 saßen ab und blieben auf der
Straße bei ihren Pferden , 15 stellten sich am Eingang der
Pforte auf . Die Delinquenten hatten den Wagen verlassen
und betraten hintereinander den Friedhof . In dem Augen¬
blick, als der fünfte die Pforte passierte , ergriff der letzte,
der noch ans der Straße war , die Flucht , indem er , blitz-
schnell seitwärts springend , sich durch die Pferde der ver¬
dutzten Dragoner hindurchschlängelte und in mächtigen Sä¬
tzen über den Schnee dem nahen Walde zueeilte . Während
die übrigen Delinquenten sofort von den Soldaten auf dem
Friedhof umzingelt wurden , nahmen die Dragoner die
Verfolgung des Fliehenden zu Fuß auf , da sie mit den
Pferden im Walde nicht vorwärts gekommen wären . Meh¬
rere dem Dahinstürmenden von den Verfolgern nachge¬
sandte Schüsse schienen ihr Ziel verfehlt oder den Flüchti¬
gen nur leicht verwundet zu haben , denn er erreichte den
Wald und wäre hinter den Bäumen verschwunden , hätte
ibn noch im letzten Moment eine Kugel tödlich nieder-
gestreckt. Eine große Menge hatte in fieberhafter Erreg-
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Der Tod im Mathildenschacht. Ueber die in der Grube Ger¬
hard bei Saarbrücken durch Seilbruch erfolgte tödliche Benin-
g'ückung von 22 Bergleuten hat die amtliche Untersuchung u. a.
ergeben : Die Schäden dürften auf den Druck und die Reibung,
die die einzelnen Drähte beim Auf- und Abwickcln des Seiles'
auf die Trommel gegenseitig ausübten , zurückzufnhren sein. Sie
sind von den mit der täglichen Revision des Seiles betrauten
Beamten und von den am Schacht beschäftigten Arbeitern nicht
bemerkt worden , dürften auch wohl nur nach sorgfältiger Reu
nigung des Seiles von dcr ' teerartigen Masse, mit der das Seil
zu seiner Schonung häufig geschmiert wurde, gesehen werden tön-
neu. Das gerissene Seil ist behufs genauer Untersuchung von
der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt worden.

Eine unglückliche „Probefahrt ". Man meldet uns aus
Bricg:  Ein Motordampfer der Pzillaschen Fabrik sank bei
der Probefahrt aufs der Oder . Der Monteur Scholz, dessen
Sohn und ein Tischler ertranken.

Ermordeter Abgeordneter . Man meldet aus Moskau:
Der Redakteur der „Ruskija Wjedomosti" Dr . Jellos , Abge¬
ordneter der ersten Reichsduma , wurde , als er im Begriff war,
seine Wohnung zu verlassen , von einem unbekannten juugen
Manne durch Revolverschüsse ermordet . Der Mörder entkam.

Bus  der Umgegend.
* Bierstadt . 27. März . Die hiesigen Krankenkasse»

wurden gestern durch Herrn Kanzlcirat Schröter aus Wies¬
baden einer eingehenden Revision unterzogen , die indeffeu zu
irgend welchen Ausstellungen keine Veranlasiung gab. — Ein
köstliches Stückchen ereignete sich dieser Tage hier . Hausbewoh¬
ner vernahmen in der oberen Etage ein Poltern . In der An¬
nahme, daß ein Einbrecher sich heimlich die Treppe hinaufge¬
schlichen habe, wagte sich niemand nachzusehen. Nach kurzer
Zeit kam der Herr des Hauses , der eine kleine Reise unter¬
nommen hatte , zurück. Die sich noch in Aufregung befindliche
Familie erzählte ihm nun schnell die gemachten Wahrnehmungen.
Eiligst bewaffnete sich der betreffende Hausbesitzer mit einem
Revolver , um den vermeintlichen Einbrecher zu verscheuchenund
schlich sich auf den Zehen die Treppe hinauf , die Familie klopfen¬
den Herzens der Dinge entgegensetzend, die da kommen sollten.
Welche Enttäuschung ! Ein Huhn hatte sich in den Aufbewahr¬
ungsort für Kleider geschlichen und wollte sich einen Platz zum
Eierlegen aussuchen.

B . Wicker, 27. März . In der letzten Gemeindevertretuugs-
sitzung wurde dem Gesuche des Lehrers ' Schneider um Bewil¬
ligung eines Wohnungszuschusses von 275 3t. stattgegeben. Die
Eingabe der Jndustrielehrerin Frau Nikolaus Baumanu um
Gehaltserhöhung wurde berücksichtigt und das Mindestgehalt auf
50 JL  erhöht . Die vakante Steile eines Bullenwärters wurde
dem Landwirt und Winzer PH. Flick übertragen und demselben
ein Fixum von 280 A  bewilligt , sodaß er eine weitere Vergütung
von den Viehbesitzeru nicht mehr verlangen darf . Dagegen haben
die Biehbesitzer von jedem Stück Rindvieh , das dem Bullen zur
Deckung zugeführt wird , eine jährliche Abgabe von 1 JL50 $ an
dic Gemeindekasse zu entrichten . — Heute wurden die 14jährigen
Schüler aus der Sehule entlassen. — Der Gesangverein ,Lieder¬
gänz " beabsichtigt, zwischen Ostern und Pfingsten an einem noch
zu bestimmenden Sonntage im „Schützenhof" ein Konzert mit
darauffolgendem Ball abzuhalten.

B . Diedenbergen , 27. März . Am 7. und 8. Juli feiert der
hiesige Gesangverein „Germania"  das 7. Bundesfest des
Sängerbundes im Ländchen, verbunden mit LOjährigem Stif¬
tungsfeste.

Oe . Flörsheim , 27. März . Heute nachmittag 5 Uhr ent¬
stand in der Hofraite des Herrn Heller in der Schustergasse ein
Schade n.f euer,  wodurch Scheune und Wohnhaus ein Raub
der Flammen wurden . Nur dem schnellen Eingreifen der Feuer¬
wehr und insbesondere dem Personal der Firma Dr . H. Nörd-
linger ist es zu danken, daß das Feuer auf seinen Herd be¬
schränkt blieb, da die Scheune voll mit Heu und Stroh gefüllt
war und die angrenzenden alten Häuser sehr gefährdeten . —
Die beiden vakanten Lchrerstellen (11. und 12.) werden ab 1.
April durch die Herren Lehrer Breuer  aus Marienhauseu
und K r o n e r aus Steinhofen besetzt.

HL. Frankfurt, 27. März . Falls am Samstag die angesetzte
K e n e r a l a u S s p e r r u ng der organisierten Schnciderge.

hälfen zur Tatsache wird , so würden hier , wenn alle dem Arüi-
terverband angehörenden Geschäfte dem Beschluß sich fügen,
etwa 600 Gehilfen ausgesperrt werden.

ung der Flucht zugeseheu . Eben hatte man den Flüchtigen
„zur Strecke gebracht ", da ertönten auch schon die Salven,
die dem Leben seiner Genossen ein Ende machten.

Ein reizendes Ttiickchcn teilt Tr . Oetker in seinem
Buch „Die Negerseelen und die Deutschen in Afrika " mit.
War da Anno X.  in dem ostafrikanifcheu Städtchen U. vom
Fiskus eine Partie Ochsenhäute verkauft worden , und der
ortsübliche Preis gebucht , eiulässiert und verrechnet . So
etwa nach zwei Jahren kommt daraufhin von Berlin auf
dem mit Recht so beliebten Instanzenwege eine Anfrage,
wie es komme, daß die Ochsenhäutc nur ein so geringes Ge¬
ivicht gehabt hätten . Was sollte der betreffende Beamte
'antworten ? Er selber war garnicht dabei gewesen und
wußte natürlich von der ganzen Sache nichts . Aber geant¬
wortet mußte werden . Nachdem er längere Zeit in tiefem
Nachdenken über die Unzulänglichkeit alles Irdischen und
speziell alles Afrikanischen die Akten angestarrt hatte , kam
ihm eine glückliche Idee . Er schrieb etwa so:

„Urschriftlich ganz gchorsamst zurück. — Ueber dis
besagte « Ochsenhäute kann diesseits eine genaue Aus¬
kunft nicht mehr gegeben werden , da inzwischen bereits
dreimal ein Beamtenwcchsel stattgefunden hat . Es wird
jedoch vermutet , daß der Grund für das geringe Gewicht
jener Häute darin zu suchen ist, daß es hierzulande so
große Ochsen wie in Berlin  nicht gibt ."

Wer ivollte dem Verfasser nicht zustimmen , wenn er dazu
bemerkt : „Es ist zum Lachen !" Aber die Sache hat doch
eine sehr ernste Seite . Mit solchen Kleinigkeiten inüssen
sich unsere Kolonialbeamten befassen und verlieren dadurch
ihre kostbare Zeit , die sonst für andere zweifellos viel nütz-
lichere Dinge verwenden werden könnte.
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st. Eltville, 27. März . Das Vertragsverhältnis der Ge¬
rneinden Eltville, Neudors, Rauenthal und Schlangenbad mit der
Mg . deutschen Klcinbahngesellschast zu Berlin läuft am 1. ÄprN
ab. Die Gesellschaft führt den Betrieb nunmehr aus eigenes
Risiko weiter. Hand in Hand mit dieser Aenderung geht eine
erhebliche Fahrpreisermäßigung. Sie wird dazu beitragen, den
Verkehr mit den beteiligten Orten zu steigern. Der Fahrpreis
von Eltville nach Schlangenbad ist von 50 aus 30Ä festgesetzt.
Auch für die anderen Orte soll der Fahrpreis ermäßigt werden.
Di« Rückfahrkarten kommen in Wegfall. — Herr Aktuar W.
Schott von hier ist zum Landgerichtssekretär in Frankfurt a.
M . befördert worden. Herr Postsekretär Laubach  ist vom
1. April ab nach Langenschwalbach, Herr Postsekretär H i s g e n
vom gleichen Tage ab nach Wiesbaden versetzt worden.

n. Braubach, 27. März. Bei der gestern in Oberlahnstetn
stattgefundenen Ausmusterung  wurden von 48 Gestellungs»
pslichtigen nur 12 Mann ausgemustert, davon 6 zur Garde. —
Infolge des seit einigen Tagen cingetretenen schönen Wetters
nehmen die Weinbergsarbeiten  flotten Fortgang. Mit
der Neuanlage von Weinbergen ist man in diesem Jahre ganz
besonders emsig, fast in allen Gemarkungsdistrikten wird ge¬
rodet. — Eine Versammlung von Kartoffelhändlern fand hier
statt. IVie wir hören, soll eine Preissteigerung der Kartoffeln
beabsichtigt sein.

Zum Kaiferpreisrennen im üaunus.
Der Kaiserliche Automobilklub hat bei der Regierung um

die Genehmigung nachstehender Strecke für das Kaiserprcisren-
nen nachgesucht: Kloster Thron-Homburg-Oberursel-Königstein«
Glashütten - Esch- Niedcrems-Reichcnbach-Riedelbach-Rod a. d.
Weil - Emmershausen- Winden- Andenschmiede- Weilmünster»
Lützendorf- Ernsthausen- Esscrshausen- Weilburg - Einhaus-
Grävenwiesbach-Usingen-Wrhrheim-Kloster Thron. Die Strecke
ist ungefähr 125 Kilometer lang und wird viermal durchfahren.
Die Farben der verschiedenen Länder sind folgende: Belgien'
gelb, Deutschland weiß, England grün, Frankreich blau, Italien
rot , Oesterreich schwarz-gelb, Schweiz rot-gelb.

Gestern Mittwoch fand bei uns in Wiesbaden eine Sitzung
statt, an der außer dem Regierungspräsidenten Dr . v. Meister
verschiedene Regierungsräte, Landrätc und als Vertreter de^
kaiserlichen Automobilklubs die Herren Direktor de la Croix und
Assessor Dr . Lcvin-Stölping teilnahmen. Es wurden noch ver.
schiedene Einzelheiten der Rennstrecke besprochen. Anfangs April
werden im Auftrag des Ministeriums des Innern einige .Mi¬
nisterialräte die Strecke abfahren und dann jedenfalls die mi¬
nisterielle Genehmigungzu dem Rennen, die bisher noch au >̂-
steht, erteilt werden.

* Wiesbaden, den 28. März 1907.

Karfreitag.
Der Lärm des Alltags ist verstummt. Er hat einem ernsten

Schweigen Platz gemacht. Der Christ hält Einkehr bei sich selbst
und gedenkt der Leiden des Erlösers. Die erhabene Form, in der
dieser Tag bei uns gefeiert wird, die stille Wehmut, die alle
Herzen durchzittert, ist ein Produkt der deutschen Volksseele, das
andere Völker nicht kennen. Wenn noch ein̂ schwerer nefcel-
grauer Himmel herniederhängt über die öden Fluren und Gas¬
sen, dann erreicht die düstere Karfreitagsstimmung ihren Höhe¬
punkt. Die Glocken haben für diesen Tag in vielen Gegenden
ihre Sprache verloren, jegliche Weise ist verstummt. Das ist
die Karfreitagsfeier, wie sie seit Jahrhunderten im deutschen
Volke wurzelt. Ehemals verknüpfte man noch strenge ki.rchliche
Hebungen damit. Sie sind verloren gegangen im Wechsel der
Zeiten. Der Engländer hält den Karfreitag gleich uns heilig,

Hausfrau die schwere Last des Umzugs doppelt schwer em¬
pfindet. Wer niemals sein Gleichgewicht verloren, wer
stets den Pfad der Tugend gewandelt ist — er strauchelt,
wenn die bange Sorge des Umzugs an sein Kämmerlein
pocht. .^

Unglaublich, was solch' ein Umzug kostet, unglaublrch
auch, was selbst im geordnetsten Haushalt an Emballage
fehlt, wenn der Möbelwagen herangerumpelt kommt und
rauhe Hände die Möbelstücke ergreifen , die die Hausfrau
bisher so sorgsam behütet hat . Ihr ist's, als empfinde sie
einen körperlichen Schmerz, wenn sie sehen mutz, wie der
geliebte Eckschrank, der das Silber barg , auf die Schultern
geladen wird als sei er ein Kaffeesack, oder wenn die Eta¬
gere, auf der sie die Nippsachen aufbewahrte , im Möbelwa¬
gen sich in zweifelhafter Gesellschaft neben dem Küchen¬
schrank und allerlei Gerümpel mit einem bescheidenen Plätz¬
chen begnügen mutz. In den Augen der Hausfrau ist solch
ein Möbelwagen nichts anderes als ein Leichenwagen, dem
nach ihrem Empfinden die bewegliche Habe ihres Haushal¬
tes „zur letzten Ruhe " anvertraut wird . Vielleicht wäre
es gut, wenn die Möbelwagen statt der Firma des Spedi¬
teurs die Aufschrift „Zum Frieden " trügen . Die Haus¬
frau könnte daraus die Hoffnung schöpfen, daß sie ihre Mö¬
bel in Frieden , d. h. unversehrt Wiedersehen wird, und für
den Spediteur bedeutete die Aufschrift so eine Art Rücken¬
deckung, indem er vielleicht damit andeuten will, daß die
Möbel nach verübtem Umzug gut aufgehoben fein werden,
wie die Knochen im mittelalterlichen Beinhaus . Wer weiß
es? In der neuen Wohnung sehen wir uns wieder! Der
Umzug wird diesmal wegen des Festes beinahe zu einem
Aprilscherz werden, und wohl dem, der Humor genug be¬
sitzt. um die Sorgen des diesjährigen Osterumzuges mit
Würde zu tragen . Ich aber freue mich am 1. April zu¬
nächst darüber , daß ich nicht bei den Vielen bin, die zum 1.
April ausziehen müssen. Und dann opfere, ich eine Heka¬
tombe und flehe zu den Göttern Griechenlands : Erhaltet
meinem Hauswirt ein mitleidiges Herz, daß er mir nicht
kündigt, stärkt ihn in Geduld , daß er mir nicht mit der „all¬
gemeinen Preissteigerung " kommt und mich steigert, dann
werde ich, so lange ich lebe, ein fröhlicher Mensch sein und
lachen über jene, die ein widriges Schicksal zum Umzug
treibt.

Am Dienstag hat abermals eine Befahrung der Renn¬
strecke für das Kaiserprcisrennen stattgesunden. Es handelte sich
diesmal um ein« eingehende Prüfung der Strecke, die der der
letzten Rundfahrt wegen der vereisten und zum Teil mit Schnee
bedeckten Straßen nicht möglich.gewesen ist. Außerdem lollte
aber auch der RegierungspräsidentDr . v. Meister  sich» per¬
sönlich von den Eigenschaften der Strecke überzeugen Auä) d r
Kaiser hatte lebhaftes'Interesse an dieser Abfahrt der Strecke
bei gutem Wetter genommen und in seinem Aufträge nahm des¬
halb der Oberwagenführer Werner  in eenem Mplerdigen
kaiserlichen Mercedeswagenan der Rundfahrt über die Streck,
teil. In Homburg fanden sich vormittags sieben Autos ein, die
die Gesellschaft von etwa 25 Herren über die Strecke führten.
Man fuhr nicht allzuschnell, in fast allen Orten wurde bei d n
Bürgermeisterämtern angehalten und Rücksprache mit den B -
germeistern genommen. Wegeverbesserungen wurden Vers ji ■
deutlich in Vorschlag gebracht und über Neutralnationm un
Absperrungen verhandelt. Stellenweise trafen die Automo s
auch noch auf Schnee und zwar bei Glashütten und bei Riedel-
dach im Weiltal. Im allgemeinen wurden die Straßen Vorzug-
kich befunden. Abänderungen der früher sestgelegt-n Streck- ha
den sich nicht als notwendig erwiesen. Besonders « » « « J
Stellen für die Fahrer wurden bei Oberur,el und bei Gl
Hütten festgestellt, worauf besonders Aut chenden wird. Nach einem gemeinsamen Mahle ,m -^ ui' cyen
Haus" in Weilburg wurde die Rückfahrt über die Rennstrecke
angetretcn. Graf Si -rstorpff. der in Frankfurt wohnt, bekam
am Dienstag abend spät ein Telegramm beäi 2mfex| ,. worini rt
gebeten wurde, am Mittwoch vormittag dem Kaiser über das ^
gebnis der Rundfahrt Vortrag zu halten. Gra , Siestorpst rei-
ste daraufhin sofort nach Berlin zurück.

und in Spanien ziehen lange Prozessionen durch die Straßen.
Auch die Namen mancher Pflanzen klingen ay diesen Tag an,
die durch mancherlei Sachen und Legenden erklärt werden.
Man erinnere sich nur an die Namen Kreuzschnabel, Rotkehl'
chen, Kreuzblume, Kreuzsalbei, Kreuzenzian, Trauerweide, Zit
tcrpappel und Moosrose. Sie alle sollen, so lehrt die Sage,
das Gedächtnis des Herrn predigen. Die Krenzraute soll die
Dornenkrone des Heilands versinnbildlichen. In Poesie und
Drama spiegelt sich der Karfreitag vielfach, wieder, z. B. im
Heliand, diesem hehren mittelalterlichen Dichtwerke, und im
Parsifal des Wolfram von Eschenbach, den uns Wagner wieder
näher gebracht hat. Jetzt herrscht noch düstere Trauer , ein Tag
noch, dann wird es licht! D- 8.

Umzugsforgen.
Die Zeit ist da, die zuweilen selbst dem besitzlosesten

Jungegsellen Sorge bereitet : die Zeit des Umzuges. Was
irgend Unangenehmes,. Aufregendes , ja Diabolisches erson¬
nen werden kann, das paart sich in dem kleinen Wort „Um¬
zug" und feiert um den 1. April und um den 1. Oktober
herum wahre Orgien . Diesmal besonders weil der Umzug
gerade in das O st e r f e st fällt , grauen , die sonst die
personifizierten Tauben sind, werden zu Hyänen , Männer,
die sonst das Wort Kneipe kaum dem Namen nach kennen,
werden zu Dissidenten, fliehen den häuslichen Herd und
stürzen sich koptüber in Tabaksdunst und schlechte Gesell
schast. Und nun gar die Dienstmädchen, wenn sie über
Haupt noch da sind: Zur Umzugszeit werden sie eigensinnig
und unbotmäßig und sorgen gewissenhaft dafür , daß die

Zum Wiesbadener Aufenthalt Breitenbadis.
cf Ein gern gesehener Kurgast in Wiesbaden im „wei¬

teren Sinne " ist der zurzeit hier mit seiner Gemahlin wei¬
lende Eisenbahmninister Breitenbach.  Unsere Stadt,
die den Zeitpunkt herbeisehnt, wo sie sich endlich mit Recht
„Wiesbaden am Rhein " nennen kann, legt natürlich Wert
darauf , daß der Minister des Verkehrs die Wiesbadener
Verhältnisse aus eigener Anschauung kennt und den Puls-
chlag des Verkehrs unserer aufstrebenden Großstadt auch in

neuester Zeit persönlich beobachten kann. Jetzt, in der par¬
lamentarischen Osterpause  verlohnt sich aber auch, an
die grundsätzlichenDarlegungen des Ministers Breitenbach
bei den letzten Etatsberatungen im preußischen Adgeordste-
tenhause zu erinnern . Läßt sich doch aus jenen ministe¬
riellen Aeußerungen ein Bild über das Programm  des
neuen Ministers gewinnen . Breitenbach hat den festen
Willen, die Organisation des gesamten Eisenbahnwesens
Preußens weiter auszugestalten und zwar „grundlegend"
gemäß dem wachsenden Verkehr. Man will vor allem ein
Zentral -Eisenbahnamt errichten. Das ist eine schwierige,
große Aufgabe, die man aber lösen dürfte . Als allerwich¬
tigstes Erfordernis betrachtet Minister Breitenbach es, daß
das technische Rüstzeug unserer Bahnen , des Fuhrparkes
und der Eisenbahnanlagen ergänzt wird , und zwar mög¬
lichst früh . Denn der Verkehr steigt unaufhörlich, da darf
man nicht zu weit im Hintertreffen bleiben. Breitenbach
hat in dieser Richtung bereits für die nächsten zehn Jahre
ein spezielles Programm entworfen . Das kostet natürlich
Geld. Ferner ist der Personentarif in und bei den gro¬
ßen Städten  mit Neuerungen auszugeftalten . Um die
„Fahrplanlücken" bei den Nebenbahnen auszufüllen , soll
der Motorwagenbetrieb eingeschoben werden. Der Mini¬
ster ließ durchblicken, daß die Tarifpolitik der letzten Jahre
nicht nach feinem Herzen ist. Gewisse Härten des Perso¬
nentarifs will Breitenbach mildern:  durch die Verbes¬
serung und Verbilligung des Gepäcktarifs in der bisher
frachtfreien Zone und durch Einfchiebung einer neuen
Stufe . Bei dem Gütertarif will er, was sehr wichtig ist, die
Abfertigungsgebühren ermäßigen — namentlich bei
Wagen von größerer Tragfähigkeit . Auch soll der Roh¬
stofftarif weiter gestaffelt werden. Auch an weitgehender
Fürsorge für die Arbeiter will Breitenbach es nicht fehlen
lassen. Im diesjährigen Etat sind, wie seinerzeit mitge-
teilt , weit über 10 000 neue Etatstellen geschaffen; und
60 000 Beamte erhalten Gehaltserhöhungen . Auch hat der
Minister weitere Gehaltserhöhungen für 1908 zugesagt.
Für die Arbeiter sind 17 Millionen Mark mehr gegen 1906
für Lohnerhöhungen vorgesehen. Breitenbach wies darauf
hin, daß ständige Arbeiter regelmäßig Urlaub ohne Lohn¬
entziehung erhalten sollen. Damit haben wir in kurzen
Worten und in den Hauptzügen das Programm des Herrn
Ministers für die nächsten Jahre angedeutet.

Zum Umbau der Sonnenbergerlfrafje
schreibt uns das Stadtbauamt:

Der jetzt begonnene Umbau der Sonneubergerstraße hat
wieder einige um das Wohl der Stadt besonders besorgte Ge¬
müter veranlaßt, an der Art und Weise der Bauung eine ganz
unberechtigte Kritik auszuüben. „Mehrere Steuerzahler" ma¬
chen dem Stadtbauamt den Vorwurf, daß hier unnötige Aus-
führungen geschähen.

Zur Klarstellung und zur Beruhigung einiger übereifrigen
Korrespondenten sei hiermit darauf hingewiesen, daß der Umbau
der Sonneubergerstraße von der Rößlerstraße bis zum Chaisen-
weg so erfolgt, wie er technisch richtig und möglich ist unter
Aufwendung der geringsten Baukosten und zur raschesten Durch¬
führung der Bauung selbst und Anordnung der Baudispositioncn
sodaß für die neu herzustellende Fahrbahn die geringsten Un-
!erha>ltungskostcn für die Folge entstehen. Die Baudispvsitionen
selber sind auf Grund eingehender Beratungen im Magistrat
und der Ticsbaudeputation und dem Bauausschutz der Stadt¬
verordnetenversammlunggetrosten worden.



Der Umbau selbst mar veranlaßt durch völlige Umgestaltung
des Kurgartens, wodurch die längst erwünschte Erbreiterung
der Somlenbergerstraße ermöglicht war. Leioer konnte Nicht,
wie anfangs beabsichtigt war, der Umbau in ei ner Bauperiüde
durchgeführt werden, weil die Südd. Eisenbahn-Gesellschaft die
Beschaffung der Schienen auf rechtzeitige Mitteilung durch die
städtische Bauverwaltung bei dem Hüttenwerk im Herbst v. I.
nicht durchsetzen konnte. Diese Verzögerung in der Anlieferung
.ist dadurch entstanden, das; die Eröffnung des Zcntrcilbahnlwfs
plötzlich statt im Januar d. I . auf Novemberv. I . von Seiten
der Eisenbahn-Direktion Mainz festgesetzt wurde. Infolgedessen
muhte das Hüttenwerk die Schienenlieferung für die Nikolos-
straße, den Kaiserplatz und Kaiser Wilhelm-Ring so beschleu¬
nigen, daß ihm für weitere Lieferung von Schienen für die
Stadt Wiesbaden keine Zeit übrig blieb.

Nachdemf nun im Herbstv. I . die ersten Umbauarbeilen
zu Ende geführt wurden, wurden diese in diesem Frühjahr wie¬
der ausgenommen, sobald die außerordentlich ungünstigen und
andauernden Witteruugsverhältnisse ihr Ende nahmen. Der
Umbcrum wird weiter in der raschesten Weise durchgeführt, sodaß
die Beendigung desselben bis Ende April zu gewärtigen ist; eine
Hinausschiebung oder abermalige Unterbrechung ist ausgeschlos¬
sen mit Rücksicht darauf, daß atzch der Umbau der Sonnen»

.lbergerstraße mit Eröffnung des neuen Kurhauses unbedingt
fcrtiggestellt sein muß.

Wiesbadener Generalanzeiger.

vis Arbeit des Kurpereins.
Der Kurverein hat zurzeit 510 Mitglieder, darunter 25

Vorstandsmitglieder. Die gestrige Generalver¬
sammlung  im Hotel Hahn tvar von ca. 26 Mitgliedern
besucht. Nach dem vom Kassierer Herrn Dr . Zais  erstat¬
teten Kassenbericht beträgt das Vermögen des Vereins
4484 Jl:  es hat nach dem Staude des Vorjahres also um
über 800 Jl  zugenommen. Mit Recht konnte der Kassierer
deshalb sagen, daß die Kassenverhättnisse nicht ungünstig
sind. Mit Rücksicht hieraus wurden dem Verschönerungs-
Verein wieder 300M für den Kaiser Wilhelm-Turm bewil¬
ligt , ferner 20V Jl_  für Bänke. Hinsichtlich des letzteren
Betrages beschloß die Versammlung, beim Magistrat anzu¬
fragen, ob er innerhalb des Stadtberings geneigt sei, Bänke
rnit der Aufschrift: „Gestiftet vom Kurverein" anzu¬
bringen. Auf sein Gesuch wurde dem „Rhein- und Tau¬
nus -Klub" ein einmaliger Zuschuß von 100 Jl  bewilligt.

Dann kam die im letzten Bericht über die Vorstands¬
sitzung besprochene beabsichtigte Eingabe an die Polizei¬
direktion wegen der n ä cht l i che n R u h estö r u n g en in
dem seinerzeit geschilderten Sinne zur Sprache. Herr
Kalkbrenner  empfiehlt, in der Angelegenheit mit der
Stadt zusammen zu arbeiten. Das Mehr an Schutzleuten
müssen die Bürger ja doch bezahlen. S o wird auch b e-
schlossen.

Einen ziemlich regen Meinungsaustausch veranlaßt
die Besprechung über die Kochbrunnen - Anlage,
bessere Ausgestaltung der Trinkkur  etc., eine Sache, die
Herr Stadtv . Kalkbrenner  bereits in gleicher Weise
im Stadtparlament erörterte. Herr Kalkbrenner als 2.
Vorsitzender wies auf seine damaligen Ausführungen hin,
in denen er bekanntlich eine Brunnenkarten-Erhöhung
wünschte. Der Abbruch der „Rose" wird in nicht allzufer-
ner Zeit zur Vergrößerung der Kochbrunnen-Anlage not¬
wendig. Bis dahin könne vielleicht noch zur rascheren Be>
diennng der Kochbrunnenwasser-Durstigen ein zweites
Büfett angebracht werden. Ueberhaupt bedarf die Ausge¬
staltung der Winterkur eines regeren Interesses. Herr
Kalkbrenner hätte auch von den Badhausbesitzern Erhöh¬
ung der Preise für Bäder gewünscht. Auch einer besseren Be¬
lebung im Kochbrunnen durch Veranstaltung von Konzer¬
ten in den Mittags- und Nachmrttagsstunden spricht Red¬
ner das Wort und findet allseitigen Anklang. Der Koch¬
brunnenverkehr könnte hierdurch am besten gehoben und
der eventuelle Zinsverlust durch den Abbruch der „Rose"
gedeckt werden. Herr Restaurateur Schiffer  wünscht
einen Zugangsweg zur Wandelhalle des Kochbrunnens von
der Taunusstraße ans und wird hierin von dem 2. Vorsitz¬
enden Kalkbrenner unterstützt, der denselben Wea auch im
Kurhaus für empfehlenswert hält. Für die Erhöhung der
Brunnenkarten sprechen noch die Herren Rolle, Heß, Eck¬
hardt, Schweißguth„nd Bergniann, während Herr Geh.
Sanitätsrat Dr. B er l c i n nicht für eine zu beträchtliche
Erhöhung ist. — Herr Buchhändler Moritz  beantragt,
der Verein möge für Wartehallen  an den Umsteige-
stationen der Süddeutschen eintreten. Da dies mehr die
Bezirksvcreine angeht, wurde der Antrag abgelehnt.

Bon Herrn Schweißguth  wird die im Magistrat
zur Besprechung stellende. Golfspielanlage  toarm
befürwortet und die Herstellung einer besonderen Rodel-
b ahn  am Chausseehaus gewünscht. Alle die vorgebrach¬
ten Wünsche werden in entsprechenden Eingaben dein Ma¬
gistrat übermittelt.

Herr Buchhändler Moritz  bittet im Namen des Deut¬
schen Sprachvereins. beim Magistrat vorstellig zu werden,
daß im neuen Kurhaus möglichst nur die deutsche Sprache
bei Inschriften nsw. in Anwendung kommen möge. Herr
Simon Heß teilt mit, daß seines Wissens bereits ein solcher
Antrag durch Herrn Major Wilke beim Magistrat einge¬
reicht sei.

Die Neuwahl des Vorstandes ergab folacndes Resul¬
tat : KaufmannI . Bergmann, Dr. med. M. Berlein, Hotel¬
besitzerI . Dreste, Rentner Ph. Eckhardt. HotelbesitzerF. .
Goetz, L. Neuendorff. Rentner Simon Heß. Fabrikant Ehr.
Kalkbrenner, Dr. Lippert, Rentner W. Neuendorff, Dr.
med. E. Pfeiffer, Dr. med. F. Pleßner . Hotelbesitzer F.
Schisser, Rentner Hch. Schweißguth, Dr. phil. Grünhut
Hotelbesitzer Dr . W. Zais . Kfm. K. Schwenck, Dr. med. I
Wrbel, BuchhändlerI ..Moritz, Dr. med. G. Böttcher, Hotel¬
besitzerR. Kolb, Dr. med. K. Nolte, HotelbesitzerH. Effel-
berger und HotelbesitzerL. Walther.• **

• Zur Trauerfeier für Bergmann. Aus Berlin wird uns
noch depeschiert: Die zur Nachtstunde aus Wiesbaden eingetrof.
sene Leiche wurde im Langenbeck-Hause aufgebahrt. Bei der
Trauerfeier, die Karfreitag nachmittag dortselbst stattfinden
trrrd, werdenu. a. der Vorsitzende der Gesellschaft für Chirurgie
Pofeflor Riedel aus Jena, Professor von Angerer-München und
Prof. Kraus Ansprachen halten.

* Die Einweihung des Kurhauses ist nach einer Heroldmel-
düng auf Sanislag, 11. Mai, festgesetzt und zwar nachmittags
5% Uhr.

* Kurhaus. Wie alljährlich fallen morgen als am Karfrei¬
tage die beiden Kurhaus-Abonnetnentskonzerte nachmittags und
abends8 Uhr aus.

c? Ein bescheidener Ostcrwunsch des „Wiesbadener Tag
l-latts". TuS Herz des „Tazblatts" schlägt jetzt voll Sehnsucht
nach den abgcfallenen Abonnenten. Es hak in den letzten Tagen,
noch rasch vor Ostern, eine gedruckte„Aufforderung" versandt,
in der es heißt

„Wie wir aus iinsere» Abounentenlistenersehen, zählt
das „Wiesbadener Tagblatt" Sie nicht mehr  zu seinen
regelmäßigen Beziehern, weshalb wir uns erlauben, Sie
auszusordern, Ihr Tagblatt-Abonnement vom 1. April er.
ab geneigtest wieder zu erneuern."
Im Anschluß hieran erklärt das „Tagblatt" den Adressateu

auch, weshalb  es auf Ejrneuerung hofft. Das „Tagblatt"
sei nämlich „keiner politischen Partei dien  stba r !"
Ferner wird hervorgehoben, daß das „Tagblatt" „auf na
tionalem Boden"  stehe. Die schönen Zusicherungen gip¬
feln zartfühlend in dem Hinweis auf die beigefügte Bestellkarte.
— Wenn es nicht noch einige Tage vor Ostern wäre, würden wir
annehmen, daß es sich um einen schlechten Aprilscherz des
„Wiesbadener Tagblatts" handle, und ihm mildernde Umstände
zuerkennen. Mer man hat uns aus dem Leserkreise überzeugt,
daß das radikal demokratische Blatt jetzt aus Anlaß des Quar¬
talswechsels ernsthaft auf solche Mittelchen verfällt, um von den
verlorenen Abonnenten einige zurückzugewinnen. „Bezieher"
heißt cs in dem Tagblatt-Zirkular. Als der „General-Anzeiger"
dieses Wort gelegentlich anwandte, schrie das „Tagblatt" Ze
tcr und Mordio", weil bas Wort sich nicht mit dem' Begriff
„Abonnent" decke. Jetzt gebraucht das Blatt selbst das Wort
Ni diesem Sinne. Doch das nur nebenher. Zunächst wollen
wir staunend schauen, wie es nach dem Quartalsersten mit dem
Mohren steht, den das „Tagblatt" nach der Wonnementseinla
düng weiß zu waschen verspricht

* Vermächtnis. Herr Kreisgerichtsrata. D. Rot h, der
vor einiger Zeit in Wiesbaden  gestorben ist, hat seiner Va¬
terstadt Glogau und die Stadt seines langjährigen Wirkens,
Liegnitz, in seinem Testament zu Universalerben eingesetzt. Das
zur Verteilung stehende Kapital beträgt 700000 Jt

^ Die landespolizeiliche Abnahme der ausgebauten roten
Lcn i e bis zum Bahnhof fand heute vormittag 11% Uhr in der
üblichen Weise unter Beteiligung aller in Betracht kommenden
Behörden statt. Die definitive Befahrung der Strecke kann erst
am Sonntagmorgen erfolgen, da das Beton unter der Ueber-
gangsstrecke nicht trocken genug ist. Im großen ganzen gab es
keine Anstünde. Besonders zu bemerken ist, daß die Haltestelle
an der Ecke Adolfsallee-Kaiser Friedrich-Ring eine definitive ge
worden ist. Außerdem werden verschiedene Haltestellen in ge^
lungeren Entfernungen verlegt, worüber wir später eingehend
berichten werden. Seitens der Stadt wohnte der Abnahme die
Berkchrsdeputationbei.

* Besitzwechsel. Herr Georg Jäger  kaufte das Haus
Kirchgasse 56 zum Preise von 156000 JL

** Freund Adebar kommt— plötzlich. Der Herr Storch
meldet sich garnicht erst an, wenn er bei irgend jemand Visite
machen will. Gestern mittag überraschte er unerwartet beim
Mittagessen ein Dienstmädchen in der Hermannstraße.

Schützcnvcrcin. In der vorgestern stattgefundencn Gene
ralvcrsammlung wurde u. a. bezüglich der vielumstrittenen
Schießstand- Platzfrage Herrn Stadtverordneten Simon
Heß  für seine durchaus sachlichen Ausführungen im „General
Anzeiger" der herzlichste Dank ausgesprochen. Herr Heß hat
diesen Dank umsomehr verdient, als er noch nicht einmal
Schützenbruder ist. Der Vorschlag des Herrn Heß erschien auch
uns durchaus sympathisch.

* Rassauische Landesbank. Die Direktion der Nass. Landes¬
bank hier hat zur Bequemlichkeit des Publikums im Laden des
Hauses Webergassc Nr. 24 eine weitere Sammelstelle der Nass.
Sparkasse eröffnet. Zum Verwalter derselben ist Herr Kauf-
inann Karl Günther bestellt worden. Dieser ist befugt, jederzeit
Einzahlungen auf alle Sparkassenbücher der Nass. Sparkasse
Lit. A Serie 2 und Lit. C bis zu 3000.Ä. anzunehmen, Rück¬
zahlungen aber nur auf Sparkassenbücher Lit. A Serie 2 zu lei
sten. Durch die Neueinrichtung ist den Bewohnern der Innen¬
stadt Gelegenheit geboten, ihr Geld sicher und schnell anzulegcn,
ohne an die Landesbankhanptkasse, Rheinstraße 34, gehen zumüssen. ~

* Wegen Urkuvdcnsälschung und Betruges ist am 28. Sept.
v. I . vom Landgerichte Wiesbaden  der Schreinermeister
AugustG r ü n zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Der
Ziegeleibcsitzer Anton Grün hatte an einen gewissenZ. eine
Forderungen von 1828,15 JO Er sandte ihm ein Blankoakzept
an eigene Ordre zum Akzeptieren. Nach vier Wochen sandte er
ihm ein zweites und verlangte Rücksendung des ersten. Z. er¬
widerte, er habe den ersten Wechsel in einfachem Brief zurück¬
gesandt. Durch ein Versehen der Post war dieser Brief an den
Angeklagten gelangt. Dieser will geglaubt haben, ein guter
Freund wolle ihn in seiner Not unterstützen und versilberte den
Wechsel, nachdem er den Ausstellervermerk„A. Grün" angebracht
hatte. Die betr. Bank ist um 723Ä geschädigt. Auf die Revision
deL Angeklagten hob heute das Reichsgericht das Urteil auf,
weil nicht Betrug, sondern Unterschlagung anzunehmen ist.

* Ungliicksfall. Die Sanitätswache wurde heute vormittag
nach 10 Uhr nach der neuen Wolfshöhe gerufen. Dort war der
Fuhrmann Jakob Gerhard  vom Wagen überfahren worden.
Er erlitt eine erhebliche Verletzung des linken Fußes und kam
dwserhalb ins Paulinenstift.

e. Zweimal in Lebensgefahr schwebte ein 5 Jahre alteS
Bübchen einer Biebricher Arbeiterfamilie. Gegen7 Uhr gestern
abend kam das Kind ans einem Hause der Wiesbadenerstraße,
um in seine gegenüberliegende elterliche Wohnung zu gehen. Im
selben Augenblick tvar gerade an dieser Stelle ein lebhafter
Fuhrverkehr. Das Kind lief blindlings in ein Fuhrwerk, wurde
vom Pferde umgestoßen, aber mit knapper Not vor dem Ueber.
fahren gerettet. Kaum tvar das Kind wieder aufgestandcn und
wollte schreiend das Trottoir betreten, als vom Rheinufer her
ein Automobil gefahren lam. Der Chauffeur hatte die ganze
Aufmerksamkeit auf sein Fahrzeug und die ihm begegnenden
Fuhrwerke zu richten. Durch-den Schrei der Passanten und
4>cr Fuhrleute aufmerksam geworden, hielt der Lenker der Ma¬
schine sein Fahrzeug mit aller Energie an und bemerkte dann
erst, daß vor bczw. unter seinem Auto der 4 Jahre alte Jung«
auf dem Boden lag. Das Kind wurde von Passanten au gehoben
und den Eltern übergebe«.

** Johann Orth s Aufenthalt? Johann Orth, der
eigentliche österreichische Thronfolger, nach dem schon alles
nbgestlcht worden ist und der als verschollen gilt, scheint
ZU leben.  Wenigstens liegt nicht die geringste Veran,
lassung vor, in einen Brief Zweifel zu setzen, den ein hie.
siger Apotheker von seine!» Bruder — einem Ingenieur in
Amerika- - erhielt und den uns dieser liebenswürdigst im
Original zur Verfügung stellte. Danach lebt zweifellos der
wirkliche Johann Orth in einem Urwald in Amerika. Wir
entnehmen dem aus „Estancia La Lucia (Dep. San Juan
Nepomuceno)" unterm 11. Januar d. I . datierten Brief
folgende in Betracht kommende Stelle : . . Ihr habt wohl
schon von „Johann Orth" gehört, dem eigentlichen österrei¬
chischen Thronfolger. Der Mann ist entschieden hier
in Paraguay  im Chaco (Urwald), wo er eine Estancia
(Besitzung) hat. Er nennt sich „Villa Rey». Langjahr
(ein Freund des Ingenieurs Red.) ist mal bei ihm gewesen.
Es war V. R. sehr unangenehm, als L. bemerkte, daß V. R.
gut Deutsch sprach; auch spricht er englisch, französisch, spa¬
nisch und italienisch. Das Alter und Aussehen stimmt.
Seine Jacht wurde bekanntlich damals bei Montevideo ge¬
funden und ist anzunehmen, daß er sie verlassen hatte, um
nicht erkannt zu werden. Seit der Zeit galt er für ver¬
schollen. Ich habe ihn auch selbst am Hafen gesehen und an
einem Tische mit ihm gegessen. . . ."

e. Städtische Sparkasse Biebrich. Die städtische Sparkasse
unserer Nachbarstadt Biebrich sicht sich durch den starken An¬
drang während der beiden ersten Wochentage im Januar und
Februar im Interesse der Sparer veranlaßt, die Kasse für den
Sparverkehr am Dienstag, den 2. und Mittwoch, den 3. April,
vormittags von 8—1 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr offen
zii halten. Das Kassenlokal der Sparkasse befindet sich im
Rathause, Part ., rechts, Zimmer6. Wir möchten nicht verfehlen,
noch besonders darauf hinzuwcisen, daß Einlagen, die bis Mitt¬
woch, 3. April, abends6 Uhr gemacht werden, noch für den
vollen Monat verzinst werden.

* Die Ucbersiedelung des Biebricher Hauptstcueramts. Laut
Mitteilung des Hauptsteueramts in Biebrich an die Handelskam¬
mer zu Wiesbaden findet die Uebersicbelung des Hauptsteuer-
cmts von Biebrich nach Wiesbaden iRheinbahnhofj voraussicht¬
lich zum 1. Juli statt. Von demselben Zeitpunkte ab wird in
Biebrich ein Steueramt 1 und in den Räumen des jetzigen
Steucramtes ans dem.Güterbahnhofe Wiesbaden-Süd eine Zoll-
abfertigungsstelle für den Eisenbahngüterverkehrerrichtet. Tie
Abfertigung des Postzollverkehrs findet vom 1. Juli ab"im
früheren Rheinbahnhofe statt.

* Jugendlicher Mörder. Wie uns aus Mainz  gemeldet
wird, wurde der 17jährige Lehrling Kurz,  welcher bekanntlich
:n der Kupserbergschen Flaschenfabrik in Budenheim einen an¬
deren Lehrling erschossen hatte, in der Gemarkung Budenheim
festgenommen und verhaftet. — Ferner wird uns gemeldet: Die
heute vorgenommene gerichtsärztliche Obduktion der Leiche des
erschossenen jugendlichen Arbeiters Michel von der Flaschen-
fabrik in Budenheim ergab, daß das Herz desselben durch die
auf ca. g nt. Entfernung abgeschosscne Revolverkugel völlig
durchbohrt worden war, was den alsbaldigen Tod des jungen
Burschen$ut $olge hatte. eher den Hergang der traurigen
Asfaire ist zu berichten, daß nicht ein Streit ẑwischen Michel
und seinem Mörder, dem 16 Jahre alten Arbeiter Kurz statt-
gesunden, sondern daß Michel lediglich das Opfer eines frivolen
Bubenstreichs geworden ist. Während dem Erschossenen, der in
den nächsten Tagen eine bereits ausgemachte Stellung als Bahn¬
arbeiter antreten wollte, das beste Zeugnis ausgestellt wird,
gilt Kurz allgemein als ein sehr renitenter, händelsüchtiger
Bursche, der wiederholt mit dem geladenen Teschin nach aller¬
lei Gegenständen schoß und auch Kameraden mit der Waffe be¬
droht haben soll. In der Fortbildungsschule gehörte er zu den¬
jenigen, die den Lehrern das Lehen besonders sauer machten.
Bei seiner durch Polizeidiener Scheppel und den Fcldschützen be¬
wirkten Verhaftung und» darauf um 10 Uhr abends erfolgtem
Transport nach dem Mainzer Zuge gab eine große Menschen-
menge aus die lebhafteste Weise ihrem Unmute gegen den Mör-
der und der Freude über dessen Verhaftung Ausdruck.

* Der Ringkirchenchor wirkt in einer Liturgie am Karfrei¬
tag nachmittag5 Uhr in der Ringkirche durch den Vortrag
mehrerer meist Bachscher Chöre mit.

* Neuheit in Osterpostkarten. Soeben erschien im Verlag-
der Buchhandlung Limbarth-Venn, Kranzplatz2, eine reizende
Osterpostkarte mit Ansicht vom neuen Kurhause, umrahmt von
handgemalten Zweigen Kätzchen. Die äußerst geschmackvolle
Karte eignet sich sehr als Ostergruß, zumal der Preis (10
Dutzend \A)  ein äußerst mäßiger ist. Wir können den Ankaufnur empfehlen.

* Auf den Niederwald! Die Niederwaldhahngesellschaft er-
öffnet den diesjährigen Betrieb auf der Linie Rüdesheim-Nie-
derwald am 1. Osterfeiertag. Der Betrieb auf der Linie Aß-
mannshausen-Niederwald erfolgt am Sonntag, 14. April.

* Nr . 41 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

* Voraussichtliche Witterung: Heiter, mäßig bewölkt, lokale
Morgennebel, unter Tags mild.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: BernhardKlötzing ; für  Inserate und

Geschäftliches: Ca r l R östcl, sämtlich in Wiesbaden.

Jeder Helle verwendet

für Osterkuchcn

Dr . Oetker ’8
Backpulver.

1 Eckchen 10 Pf«. 3547 8 Stück 25 Psg. .



Letzte Telegramme.
Bülow und die „lästigen Journalisten ".

Genua. 28. Mörz . Fürst Bülow verbrachte den größten
Teil des gestrigen Tages in Rapallo in seinem Hotel . Wo zahl¬
reiche Telegramme eingelauscn waren . Der Reichskanzler wei-
gertc sich, Journalisten zu empfangen . Ein Sekretär begnügte
sich, ihnen mitznteilen , daß Deutschland aus der Haager Frie»
drnskonscrenz die englischen Abrüstungs -Vorschläge nicht unter¬
stützen werde . — Ter Vizepräsident des italicnscheu Senats , der
rbensalls in Rapallo weilt , wurde vom Fürsten Bülow in länge¬
rer Audienz empfangen . Eingehende Konferenzen zwischen Bn-
low und Tittoni sind erst sür Sonntag in Zlnssicht genommen.

Urteil im Mordprozeß gegen Fräulein Leontiew.
(Siehe auch Bericht in heutiger Nummer.)

Bern . 28 . März . lPrivattelegramm des „Wiesbadener Ge-
neral -Anzeigcr .I Die russische Generalstochter Fräulein Leon-
tiew, welche den Minister Durnowo ermorden wollte und statt-
dessen einen Rentner tötete, wurde heute dieserhalb zu 4 Jahren
Zuchthaus, Ausweisung aus der Schweiz auf 30 Jahre , 800
Francs Gerichtskosten und 1 Francs (!) Entschädigungan die
givilpartei verurteilt.

Humoristische Episode iu Marokko.
Tanger , 28. März . Bei der gestrigen Ankunft der

französischen Kriegsschiffe „Jeanne d'Arc" und „Lalande
gab es einen humoristischenZwischenfall. Beim Einlaufen
in den Hafen grüßten die französischen Schiffe den nieder¬
ländischen Kreuzer „Geldernland " durch die üblichen Sa¬
lutschüsse, welche sofort erwidert wurden . Inzwischen be¬
gannen aber auch die marokkanischenStrandbatterien Sa¬
lut zu feuern, in dem Glauben , daß der Schuß ihnen gegol¬
ten habe.

Briefkaffen.
P . M. Winkel. Karfreitag ist ein gesetzlicher  Feier¬

tag. Die Anordnung des Gemeindcvorstandes, daß am Aarfrei-
nicht gearbeitet werden darf, besteht daher zu Ä^cht. Während des 5 Osterfeiertagei

Einmaliges Angebot!
Mur  bis Ostern.

Herren -Anziige 30 °« 1,11  Preise ermässigt.
Mer reil -A nzü
Mer re n»Asizii ge,
Herren -Anzüge,
Herren -Anziige,

Ik„solide Bnebskinstoffe
hmfegfesetKler Preis

karierte n. gestreifte Kammgarnstoffe,
, herabgesetzter Preis

aparte Streifen und Karos,
herabgesetzter Preis

auf Rosshaar gearbeitet , Ersatz für
Mas* herabgesetzter Preis

Frühjahrs -Paletots , Konfirmanden -Anzüge, Knahen-Anzüge , Kapes , Hosen
und Westen etc. etc.

äSsgr in Massen »Aus wähl staunend billig.

9
15

KO Mk'
SO Mk.,

sonstiger Prei .-l
12 Slk

sonstiger Preis
19.50 51k.

sonstiger Preis
26 Mk.

sonstiger Preis
38 Mk.

Louii Giebel.
Spezialhaus für elegante Herren- und Knahen -Bekleidung,

Ufenhau Michelsb ^rg IO.
4274

Besondere Gelegenheit!

2500 pgllr
Herren-, Damen- und Konfir-
manden-Sneiei habe billig ciuge-

fauft. Jedes

| } öUf 10.50, 8.50 ^ «50

Mainzer Schuhbazar
Auszug aus den Civilstauds -Reqistern

der Stadt Wiesbaden vom 28 . Marz 18»?
Geboren:  Am 23. März dem Frifeurgehilfen Adolf

Erhard c. S ., Ludwig Gustav Adolf. — Am 23. März ^dem
Gefangenen -Aufseher Johann Grebert e. S ., Otto t̂ akob
Balennn . — Am 25. März dem Mechanikergehrlfen Enul
Bachofer e. S ., Wolfgang. - Am 23. März dem Buch-
druckcreiarbeiter Karl Husch e. T ., Elly Klara . — Am 2u.
März dem Lokomotivheizer Luis Habcrstock e. S, . Walter
Edmund und e. T ., Martha Anna . — Am 24. Marz dem
Messerschmied Carl Thoma e. S ., Albert . Äm 24. Marz
dem Ofensetzer Ludwig Junker e. S ., Ludwig Heinrich. —
Am 24. März dem Kellner August Poths e. T ., Marie Mar-
garete . — Am 24. März dem , Schlosscrgehilfen Albert
Runser e. T ., Klara . - Am 22. März dem Postschaffner-
Karl Schwenold e. S ., Wilhelm August.

Aufgeboten:  Buchhalter Leo Karl Wilhelm Voß¬
winkel hier mit Maria Anna Schmidt in Essen. — Buch¬
drucker Ludwig Beckel hier mit Ottilie Berta Jung in
Oberstem. — Leutnant Wilhelm Friedrich Liel in Marien¬
burg mit Marie Sofie Julie Clans hier . — Schreiner Fer¬
dinand Wüst mit Ottilie Frühauf , beide hier . — Postbote
Adolf Urban hier mit Maria Henzler in Boppard . — Mon¬
teur Karl Willenbüchcr mit Marie May . beide hier . —
Gärtner Arno Mnth mit Jobannctte Eng , beide hier . —
Bäcker Albert August Heinrich Müller in Hannover mit
Luise Tonne in Hannover.

G e st o r b e n : 25. März Taglöhncr August Herborn,
4P F, 28. März Anton, S . des Kaufmanns Josef Stahl,
2 M.

Königliches Standesamt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonnla :, 31. März (1. Ostertag).

Milttärgottesdienst8.30 Uhr: Herr Div -Psr . Franke HauptgoktcS-
dieni't 10 Uhr: Herr Psr. Schußler (Bcichle und hl. Abendmahl.
Mitwirkung de? Kirchengesangvercins, Abenagoltesdiestn 5 Ubr:
Herr Psr. Ziemendorff. Amtshandlungen: Herr Pfr . Zieme,idoift

Kirchen-Kollcllen werden erhoben: Am l . Ostertag jür die bebuvftigen
Gemeinden des Konsist.-Bezirks.

1. Rjril (2. Ostertag).
Frühgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Dekan Mcke! Haupt. otterd.enst

10 Uhr: Herr Pir . Ziemendorff. Nachmittags3 Uhr : (Prüfung der
Konfirmanden) Herr Pfr. Ziemendorff.

NB. Gaden zur Bek.eidung bedürftiger Konfirmanden werden von den
Pfarrern der Gemeinde erbeten.

B er g k, r che
Sonntag, den 31. März (1. Ostertag). , .

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Diehl. Ab-ndgottesdienstc> Uhr.
Herr Pfr. Eberling. Amtshandlungen: Tauicu und Trauungen . Herr
Pfr . Dich! Beerdigungen: Herr Pfr. Eberling.

Die Kollekte ist sür bedürftige Gemeind-n unseres Konsiftorialbezir.S
bestimmt.

1. April (2. Ostertag). „ - '
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Psr . Grein. Abendgottesd.enst 5 Uhr

Herr Pfr. Beesenmcyer. _ „ . . „
Im Gemeindehaus , Sleingaffe 9. finden statt.

Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 b.s 7 Uhr: Jungfrauenverein der
Bergkirchengemeinde: _ _

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen -Verem.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
N e uk i rch en ge m ein d e. — Ri « gkirche.

Sonntag, den 31. März (1. Ostertag).
G-meindegottiSdi-nst 8.30 Ubr: Herr Psr. Schlosser. Hauptgottesdienst

10 Uor: Herr Psr. Friedrich(Beichte und hl. Abendmahl). Abend-
oottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Rifch. Amlshaudlunge,,. Tauf n und
Trauungen: Herr Pfr. Haufe. Beerdigungen: Herr Pfr. Risch.

Clarenthal . 1 Ostenag Gottesdienst 10 Uhr : Psr Hause
Die Kollekte am 1. Ostertag ist für die b-dursligea Gemeinden deS

Kousist-Bezirkks bestimmt und wird der Liebe der Gemeinde bestens
impsohlen.

1. April (2- Ostertag).
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Lieber (Konfirmation und hl.

Abendmahl,. Nachmittags 3 Ubr: (Konstrmanden-Pruf .mg) Herr-
Psr. Schiosser. Taufen und Trauungen Herr Pfr . Risch

Gaben sür unsere armen Konfirmanden werden von den Pfarrern er

Belen' Im Gemeindesaal An der Mngkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.80—12.30 Uhr: K,ndergotteSd,enst. 4 30- 7 Uhr. Btt-

fammlung junger Mädchen(Sonntagsverem). Jedes evangel. Dr nst
Mädchen ist herzlich willkommen. , „ . cmzw*

Montag, abends 6 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen. Pfarrer

^Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des ^ rauen-VereinS der
Neukirchen-Gememde-

Philipp Schönfeld,
11 Marktstraße 11 . 3.475

Erfic u. beste Bezugsquelle für gute
und elegante Schuliwaren.

Reelle Bedienung. Bi iige Preise

25
Mk. lägt. Verdienst durch
Nerkauf in. Patent -Artikel
für Herren. Neuheiten-

Fabrik Mittweida -MarkerS-
bach Nr. 36. 101/57

Feiertags -Bier
Der Ausschank beginnt Uarsteitag, den 29.Mär;.

26 Nirchgasse 26
(Eckhaus Faulbrmurenstraße ) .

Eröffnung heute
4335

Donnerstag , de« 28 . März

jqggggggggpgpggggggk
Zu den bevorstehen Feiertagen werden4junge Pferde

la nur Ia Qualität , ausgebauen.
Nur erste Pferde -Metzgerei mit

Spriseyans . ' 4350
E . Mlmani «. Mctzg-rgasse6. Tel. 3244.

Mein Geschält ist am Samstag dis
_ 9 Ulit uvends geöffnet.__

Empfehle in

täglich frischer Ware
sämtliche

Misch- und
wurstVaren

Vilßl

Leber » und Blutwurst,
Presskopf,
Dörrfleisch,

Warme FleiseSiwarsI und SolMleisdi
za jeder Tageszeit.

lärme Kandier Letal
von G Uhr ab.

Carl Harth, II
__ Telephon 382._

Kirchliche Anzeigen
Israelitische KultuSgemeiude

(in der Haupt»Synagoge Mick>c!Sbcrg.)
Pefachfest -Gottes - ienst.

Samstag, den 30. »ud >sonnlag , den 31. März cr.
Pesachsest: Borabcnd 6.45 Uhr, morgens 9 Uhr, Predigt 9.45 Uhr,

nachmittags3 Uhr, abends 7.45 Uhr.
Wochentage: Morgens 7 Uhr, abends 5.30 Ubr.
Alt -Israelitische « ultuSgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.

Freitag: abends 6.30 Uhr.
P -sach: morgens 7.45 Uhr, Predigt 9.15 Uhr, nachmittags 3.50

Uhr, abendL7.40 Uhr.
Wochentage(Chol Hamöed): inorgens6.45 Uhr, nachmittags6 Uhr,

qbeuds 7.45 Uhr.

Die Heilsarmee,
or... n f

II.

4289

Heute Freitag': LiCllt61l ]l <liH8F öl6L
Steinbutte mit russischer Sauce. Zanderfllet a la
Montrenil. Tournedos ä la Valeska . Kalbsmilch
ä la Monaco. Sauerbraten u. Thüringer Klösse.

Huhn ä la Stanley . Frischen Hummer.Miindiener. Pilsener und Me Bier.
Weine mehrerer ersten hiesig-en Firmen.

Scharnhorststr.
19.

Am Karfreitag , nachmittags Ä Uhr , findet eine besonders
Lob - und Dauk -Bersammlung statt. Äbends 8 '/. Uhr große
Extra -Versammlung . Kapitänin Ambrafas wird über so gen-
des Thema sprechen: „Barabas ober Jesus " . Jedermann
sreundtichst ringele den. _ _ 4336

«heiilisch-westf.
Handels - und Schreid -Kehranstalt

verbunden mit Uebungs -Kontor
(praklifchem llltusterkonkor)

^ 38 Rheinstrasse 38*^
höhere dausm. ßachschule

für
Damen uHeeren.

Lehrfächer:
Buchführung , einf „ dopp., amerik .i
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kanfm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz, un(j
Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bundschrift,
Vermögens-Verwaltung. 8054
Nur erste, theoretisch gebildete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Vom 4L. April an

nttuc3-, 4-». 67'
Jahres -Kurfe.

mt  Besondere Damen*Abtei!ungen.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und

der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungender Praxis

Nach Schlug der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen . Kostenloser Stellen¬

nachweis.
Durch Vermittlung der Direktion fanden die Schülerinnen
nach Absolvierung der Kurse bei ersten h!es. u. auswärtigen

Firmen Ltellittig.
Prospekte, Auskünfte rc. frei durch

Die Direktion.
Nheinstratze 38 , Ecke Moritzfiraße.

ConradH. Taunusstr.24,
Atelier für kilustlerische Porträts, Yergrösserngeo. 93
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SS Michelsberg SSSS Michelsberg SS.

Wir bieten Ihnen unerreichte Auswahl!

Nr. 78. 29. März 1907. Wr . Sbadener General -Anzekger.
22 . Jahrga»- «

Verkauf zu Kassaprcisen

Herren
Anzüge

%

Hosen
Paletots
Knaben-Anzüge
Uhren!

Bilder— Spiegel— Betten— Möbel— Polsterwaren.
leistungsfähigstes u weitaus grösstes Unternehmen

Auf Kredit!
Anzahlung

von1.2  HL
Abzahlung

1 . 1.

Damen
Kostüme
Blusen
Kostümröcke
Mäntel
Jackets
Schuh-Waren!

dieser Art*

Porte¬
monnaie,
Eeise-
taschen,
and-

taschen,
Hand-

Mer,
Ruck-
Säcke.

Aeusserst billige Preise
A. Letschert, faul

Stehbierhalle . Stehbierhalle.
Wcllritzstraße 10. « de Hklen-nnrav-.

gittj -frisch feetc3te Brvdch-n. M-inzer » ttienbier, M uni) dunkel
Kulmbacher Petzbräu. MiltagSlisch von 12 -2 Uhr zu 70 P, . u. 1 Mk.

Reine Weine. Billard. Fremdenzimmer.
Umsreundl. Zuspruch bittet _ gRotti«

II.

Telephon No. 432.

Schönster
Ausflugsort am Platze.

Möblierte
Zimmer und Pension
35' 3 empfiehlt

W. Hammer, Besil

neueste Formen ~ aparte Farben.
Das Best » In Qualität.

Reiche Auswahl
zu streng soliden Preisen.

Zum Umzug!
Empfehle kompl . Schlafzimmer -, Kücheneinrichtungen , sowie

alle sonstige Möbel , wie Betten , Kleider,chranke Schreib,
tische, Vertikos , Büfetts . Näh -, Nipp - u. Toilettentische,
Diwans » Teppiche, alle Arten Tische u. s. w. zu eckigsten Prei,en.

Möbelhaus Heumann,
Helcnenstratze2. Ecke Bleichstratze.

Transport frei. Prompte Bedienung.
gOT ©Ute ge nau ans meine Firma zn achten . TE < 4286

hochfeines,garantiert reines echtes

■  ungarisch - serdisches

Schweineschmalz
geschmort tn nnaillierren Blechgefäßenai»:

27 Helenenstrasse 27 . au der Wellritzstrasse.

Zylinder-Hüte Konürmandee-Hflle“bSÄ
Filz hüte , weich u. hart, in jeder neuen Form und
2748 Preislage.

Reisemützen , Arbeitsmützen , Mützen für
Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen von 40 Pfg . an

SpeKialitäs : HerkuleS ' Hüt mflso

I EimerRing Hase»
SchtvcnkkessrlN

g/20 - 35m \ ^
^ 115-80-85„ lj

scywenrre,s «lN >30-40-60 „ < »
Tcigschüsscl .„ 115 -30-60 ,, I «-
Wassertopf SV20- 40 .

Ht Biele AncrlekumngSschreibeul

sowie in 10 'i
ääii.t?.-0$eq.'Jiad
I » volzgcb. Pre

W . fieuri
Kirebiieim-Teck

Gartenkies,
silberblauer und gelber, in schöner Ware empfiehlt

W.A Schmidt Nachfolger,
Telephon 22V. 2SS4 Morihftr. 28.

Waldstraße 43 (nabe der Straßenbahn-Haltestelle). 43V6
Bringe meine neuen Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.

Schönes Gesellschaftssälchen mit Pianiuo. Desteingerichtete
Kegelbahn am Platze und Umgebung. Ländliche Sveisen . Aus-
schank von Weinen erster Firmen, sowie das beliebte Kronenbrä « .

Er lad-t -in 6 . Dpbiismann.

Tnrn-GeseUfchast.
Freitag , de» 29 d. :

Tarn ^aiig'
durch Dambachtal über Aieliboknseiche,
Dürrwiese, Jägerpsad n. Niedernhausen
(Pulvermiihle). Abmarsch nachm. 2 Uhr
Ecke Taunus- u. Geisbergstraße._4239
Gäste willkommen. Der Vorstand.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

WiesMenerEmafllier-Werk,
r A Hl

Zwei in der Baubranche erfahrene Geschäftsleute(Hand¬
werker), mit den hiesigen Verhältnissen ganz vertraut, welche
mit Handanlegenu. in Spezialarbeiten große Vorteile besitzen,
suchen Kapitalist als Hintermann sur Baukapital. Objekte
zum Abbruch, sowie gutgelegeue Bauplätze sind vorhanden.
Osierten erbitten nur von vorurteilsfreien ffsersönlichkeiten.
Risiko ausgeschl. Kapital wird gut verzinst. Offerten unter
H. I - 5268 an die Exped. dieses Blattes.  _ 4268

Zwangsversteigerung?
Am 4. Juni 1907, vormittags 11 Uhr, soll

an der Gerichtsslelle. Zimmer Nr. 63, das den Eheleuten
Landwirt Georg Faust von hier gehörige Wohnhaus mit
Mittel- und Hinterbau, ScharnhorststraßeNr. 14, zum
Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft zwangsweise ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 22 . März 1907 . 4287
König!. Amtsgericht, Abt. 1v.
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( Nachtrag
1 Hip Hausbursdie

per 1. April gesucht.
4341 3 . Poulet

suchen ab 1. April 3 einfach
«röbl. Zimmer aus längere
Ze t. Osserlen find zu richten an
Fetter , vochüätle 3. 4313
' -iötrt ' iucht vom 8. Avril dis

1 Juni eine 2 - 3 -ZiMMer-
Wohnnng im Preise bis 30 Mk
pro Monat. Off. u. I . O 4263
an bi- Exv. d. Bl. 4266

Veünieffwngen

Imigccl\\m
mit guter Handschrift a » Buch¬
halter gesucht, ev. nur morgens.
Offerten u. A. B. an di« Exp-d.
d. Blattes. 4300

Lehrling
gegen Vergütung sucht 4316

Fr. Lanx, Biücherstr. 7,
JnNallaleur u. Spenglcrmeiiler.
Monatsfrau für morgens 5

-tunden und nachm, z. Spille»
gesucht 4851

Göb-nstr. 7, 2. r . (Jung .)
Monatsmädchen in kleinen

HauSh. (2 Perl .) lof. «es. 4327
Dreiivc denstr. 3, 1. 1.

Dienstmädchen gcfl Frau
Apotheker Portzehl , Hellmund-
straste1 2. 4837

au- achtbarer
_ Familie gegen

soiortiqe Vergütung gesucht 4308
Papierhandlung LouiS Hutler,

Kirchgaffe 58.
Ecke Waldstr . n . Banmstr .,

S Mmutcn von Neurorserstraße,

4
mit reickl. Zubehör, in guiem
Hause, an nur ruhige Familien
zu vermiet. Alle Zimmer baden
Straßenfront. Näh. im Hause
«. Franksiirlcrstr. 47, Biebrch.

Yorkstraße 2S 2- u. 8- »um-r-
Wohn., neu hcrgcrichlcl, Bad
u. Balkon, reicht, Zubehör aus
gleich oder später zu vermielen.
Näh 1. l._ -46j

Blticherftr . 17 >4- gr. 4.-Z.-W.
aui sosort ob. später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 4271

Blückcrstr 1». bei May.
Nettelveckstr . 8 , Mute.v., S-Z.»

Wohnuiig. ep- mit Waschküche,
^ zu verimelen _ 43 iO
Srettelbeckstr. 8 , Sttuo., 2 Zim.̂

Wohn, zu verm _4i31
Rauentyalerstr . 11, sch. Daa,-

wohn., u Zimmer und Küche
auf gleich zu verm._4311

Riehlstr . 2 . 1. r., 8- uabi
»4im.SWohn. Jo{ort zu verm.
Näh daselbst 4279

Ecke Waldstr . n . Banmstr .,
5 M -nuten von Neudvr eruraße.

M « -Uü.
mit reicht. Zuoch. in gutem
Hause au nur rubize Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näh. im Haus:
u. Franlturterstr. 47, Biebrich.

° 4297
Blnchsrstr . 17 , Mnb 1. läsrn.i«,

schöne 2-Zim.-W°hn.. Preis
320 Mk, per sosort od. spärer
zu verm Nab. da'eldst oder
Blückerrr. 10. Restaurant. 4269

lStumenstr . 27 . Waionr.,
1 Rim., Kücheu. ii. , schö» u»o
ctb ;, M l ‘> Mk zu u.ii. 4276

Spirgelgnste % c .cgani möbl.
Zimmer zu verm. Zu ersragen

r üaieiisr. 4323
Webergaffe Ä8, Part ., mic

große Mansarde zu veruiieten,^ 4301

Ein junges Mädchen
tagsüber für Hausarbeil u. Gänge
zu besorgen gesucht 4334

Rauen balerärafle 18, Schwab.
Mn Bngellctzrmädchen^

gesucht Rauentoalersiraße 18, bei
Schwad. 4332

Pianino, Preis bis 150M.,
zu kaufen gef. Offert, u. I . 31.
434t: an die Epv. d. Bl. 4342

„ „ ,T piWißH
mir Gu iiniirodern billig zu verk.
Nero»raße 35s37»  l l. 4325

Zederrolen,
von 20—80 Ztr. Tragkr., 1 Milch¬
wagen, 1 GeschästS-Federkarrcn zu
verlausen 4317

Dotzbe-mer'-raße 85.
Große noch neue Zinkbade¬

wanne mit Abl. zu verk. 4339
Dotzheimerstr 88, 1 St . l.

öaf®Paolw
Biebrich . ^

an der Haltest Mosbach- Schloßpark
feinste Backwaren.

Vorzügliche Torte».
ff. Gefränke.

Prächtige Aussicht aas die
Wie'sba euer Allee.

Achtung!
Samslag wird prima Rindfleisch

zu 60 u. 66 Pfz , Schweinefleisch 68
und 78 Psg. auSgehauc» 4340

Hel »enür 20, Laden,
nächst der Wellritzstr.

Ächtung!

- - - - u, (JUI..,
saubere Schlafstelle für eben

solchen Herrn. _ 43 )4
Dotzheimerstr. 88 , Bob. i.

gr. leeres Ziuimer, part,, für
Bureau oder Möbel sog', zu
veri'ieien 4338

SeerobenfträtzeI«, Glh. r. K,
Niöl. ZliiiUier und müol. Maus.
zu verm eien._4353

Gotdgasse9 , Bo»., 2. * t„ sch.
möbl. Zi,n. zu verm. 4260

Wellritzstr. 18. 2 r. finoei
saub. Arbeiter billig Kost »ad
LogiS 4278

Lagerplatz mit Stallung uno
Hallen auf fof. zu verpachten
oder zu verk. Näh. b. Gastwirt
Max, Swiersteinerstr, 4318

Nettelveckstr. 8 schoneh->l-
Werkstätte, sür jedes Geschäft
passend, zu verm._ 433

Moritzftr. 9 , e, Steiv , Wein¬
keller mit Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per 1, Juli zu
vermielen.  _ 4272

Dotzheimerstr. 17, Wertst, mit
Wobn. sür ruh. Verrieb per
1. Juli zu verm. Näh. Vvh.
pari. 4270

Marentalerstr. S k.einer Lade»
mit Wohnung u. Lagerraum auf
gleich oder später zu vermielen.
Näh daselbst, Part., lks. 4294

Qtiene Stellen

Aas die Feiertage nur prima
Rindfleisch 66 Pi .. Schweinefleisch
70—80 Ps., sowie Hausmacher
Wurst Hellmundstr. 50. p. 4307

Ächtung!
1. Qual . Rindfleisch 64 Pfg..
1. „ Kalbfleischv. 80 Psg. an,
Roastbraten 80 Pfg. bis 1 M.,
Hackfleisch 70 Pfg. 4310

Lldarn Wommhardt,
Herdcrüraße 3.

Trauringe

0
0
0
0

Als besonders empfehlenswerte Festkuchen offeriere ich:

österbrot©

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Seelbach,

Kirclwafle 22 . 1730
la rote

liogeleosleiiie
Radial-. Kanal- und Formsteine.

Bl

U. MM
itteii, H

Als Dessert: Aprikosentorte, Kirschentorte.
Wilhelm laldaoer

34 Marktstrasse 34. 43 Weliritzstrasse 43.

0
0
0
0
0
0
0
0

05. m. b. H- Haß » (Taunus ).
E i-nbahn-Äii'ch'.ißMeise. 3552

0070000 M.
fapitai

an erste Stelle (60 °|0,'eldger . Tape)
sür prima Objekt ges Angeb. u
O . I . 4328 a. d. Exp d.Bl. 4339

Selbst . Dchloffrrgehitfe ge!.
Orawenstr. 15. 43 4

Sattlertehrling
gesuchtB.ücherstr. 7. de, SMtl»
Arndt, 4609

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse ia einer
NachtI Unübertreffliches Mittel
oeaeu Wanzen. Flöhe. Schwaben.
Flasche 50 Plg. 1241

Otto Sievert , Drogerie.

Billig-, absolut sauber und bequem.
Für alle Oefen und Herde.

Kein Russ! Kein Geruch!
Keine Schlacken . Kein Grus.

Gleiehmhsige Mitze.
Stundenlang anhaltende Glut,

(2 Brikets halten im Herd vom Abend bis
zum Morgen Glut.)

Schonung der Oefen und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische

BraiinkohlenMet

Man verlange nur diese Marke.

Ludw. Jung,
Lager am Westbahnhof . Bureau Ems6Fstr .28

Telephon 959.
Union -Ilrikets

sind von meinen täglich umherfahrenden Wagen
erhältlich und kosten infolge Erhöhung des Ein¬

kaufspreises ab 1. April
per Zentner Mk. 1.10 "V

frei in die Etage oder Keller, 4250

Aufsehen erreg!
mein neu sortierte- Lager v.n

Herren-u.Knsbei)QarderobBn
Für die FrühjahrSsaison batte ich
Gelegenheit groß' Posten Herren «,
Knabe«. «. Konfirmanden-
Anzüge in sehr eleganter Aus«
süorung einzukausen. Teilweise
befinden sich darunter auf Roß¬
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz sar
Maßarbcii) sowie einzelne Hofln,
Frühjahr-Paletots *c., di- zu
wirtlich rilligen Preisen verkauft
werben. 2430

Marktstr .SS . I,
kein Laden,

im Hause des PorzellangeschästS d.
Hepxu Rud, Wols. Tel. 1894.

Reiner Kuhmist
Waggon- u . karreniveise abzugebeu.
Näb. Platteillraße 76. 4324

» graus Katalogz. ver¬langen überd.best-Zncht-
u Leggestügel , Brnt-

eier, Brntöfe« . Hilssgeräte ec.
Geftügelparki. Anerbach

Hess. 9ll>4

M . 6500
prima Restkauf, auf ein hiesige
Hotel- Restaurant zu verkaufen.
Borbelastung 69 000 Mk. Vcrlauss-
preis 140 000 Mk Off. v.Selist-
käufr unker P 4251 an die Exp.
die>. Blattes. 4251

Haifĉltanorama
Nheinftraste 37,

unterhalb des LuisenplatzeS.
Ausgestellt vom 24.—30. März

1907.
Serie I.

Eine interessante Wanderung durch
Venedig und Florenz.

Serie II.
I « der sonnigen Pfalz am

Rhein.
Täglich g-eöfinel von morgens 10

bis abends 9 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 4b Pfg.

Schüler 15 u. 25 Psg«

Pferdefleisch
ia nur allerbeste Dualität
von nur erftllasffgetr Pserdeu,

) darunter 1 aus der bekaNtltcn
l Krorrenbrauerei , empfiehlt für

die Feiertage
Wiesbadens erste, älteste nnd größte Pserde-

metzgcrei 4335

i  Droste, Ul Huqo  Kessler,
Tel . 2612. Hellmundstr . 17.

In Biebrich : Wiesbadenerstratze 84.

Bekanntmachung.
Samstag , den 30 März er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich in Biebrich , Haus Jägerstr . 6:
1 Ladenreal mit Fächer , 1 Theke, 1 Ms«
schrank, 1 Sekretär , 1 Vertiko , 1 Wasch¬
kommode, 1 Kleidcrschrauk , 1 Sofa , 1 Real
mit 4 Oclkannen

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 28 . März 1807. 4352

Eitert , Gkkitztsuchichtt.
Freivauk.

Samstag , morgens 8 Uhr , ini nUervertiL « « t ' lklaoh
einer Rindes(50 Pf.), einer Kuh (45 Pf.).

Wiederverkäuscrn(Fl-ischbändleni, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
4345 Stadt . Schlachthos-Berwaltuug.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung von 70 Stück Dienströcken soll vergeben

werden, »nd sind Angebote verschlossen und mit entsprechen-
der Aufschrift versehen bis zum 8 .
tags 12 Uhr , einzureichen.

Die der Vergebung zu Grund gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Bormittags-Dicnfistnndtn
auf Zimmer 12 des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16,
eingesehen werden. ' * *7

Wiesbaden, den 27. März 1907.
Verwaltung

der städtischen Wasser - und Licht-Werke.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jrrstallationsanlagen im
Anschluffe an das Krnalneh des städtischen
Elektrizitätswerkes sind folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:

1. Georg Auer,. Taunusstraße 55.
2. Max Commichau, Maüntgaffe 12.
3. Friedr. Dofflein, Friedrichstraße 43.
4. E. A. G., vorm. C. Büchner, Oraniensiraße 40.
5. Elektr.-Ges. Wiesbaden Ludw. Hansohn & Cs.,

Friedrichstraße 31. - . . - • .
6. Nikol. Kölsch, Friedrichstraße 36.

^ 7. Maschinenfabrik Wiesbaden, G. m. b.^ H., Friedrich¬
straße 12.

8. Theod . Meininger , Kapellenstraße 1.
9. H. D. Eisenmenger, Luisenstraße 22.

10. Aug. Schaeffer Nachf., Saalgasse 1.
11. Phil. Steimei, Webergasse 51.
12. A. E. Thiergärtner, G. m. b. H., Friedrichstraße6.
13. Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft, Lnisenstraße6.
14. Aug. Jeckel, Zietenring 1.
lö . Mathan Heß, Taunusstraße 5.
16. Heinr. Horn Söhne, Dotzheimerstraße 97g.

Wiesbaden, den 27. März 1907.
Verwaltung

4303 der ftädt . Wasser - und Lichtwerke.

Vlehhof .Marktvericht
für die Lgoche vorn 21. bis 27 März 1907.

Dieh,attm>,
L«mären
«lfge.
Mieden

Elllll

Qualität

i 100,202
1122
584
609
386

I.
II.
1.
II.

Preise

50 kg
Scöladbt
gemtchi

1 kg
Schlacht-
gewicht.

:Mn —di»

Bit. PsstM . M

ttmnntung.

Rinder 76^ 0 M.

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine
Mastkälber
Landkälber
Hümmel

Wiesbaden, deä n7. März 1907.
Städtische Schlachthnuo-Verwaltrrng.

Marktbericht.
' Wiesbaden . 38. Mürz. Ans dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Haser 19.40 bis 30.— Mk.. 100 kg Richtstroh5.80 Mk. bi,
7.00 Mk., 100 kg Heu 6.00 bis 7.00 Mk. Angefahren waren
Wagen mit Frucht und 11 Wagen mit Htrah und Heu.
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Zum ersten Male in Europa, Tournee 1907.
Ab SI . März Wiesbaden , am Mann bot , Ecke Adolfsallee.

ff
The Oceanie vlo Co Ä4

Erstes überseeisches Unter nehmen dieser Art-
4267

Anf Kredit ! MöbelNur
«eellität für 98 Mk., Anzahlung 10 Mk,

für 195 Mk., Anzahlung 20 Mk
für 298 Mk*> Anzahlung 30 Mk

Beamte
n, Kunden.

Ein grosser Posten
HP nur so lange Vorrat reicht

Möbel MTrotz der
billigen

5s. Preise

Kragen, Blusen Röcke
in grösster Auswahl.

Kinder

Sportwagen

Anfertigung * audi nach Hass,

Friedrichstrasse 33Friedrichstrasse 33

Serie I Damen-Jackets jAnzahlung6Mk.
Serie II Damen-Jackets Anzahlung 7 Mk.

Serie III Damen-Jackets | Anzahlung 8 Mk.

Serie I Herren-Anzüge Anzahlung 8 Mk.

Serie II Herren-Paletots | Anzahlung 10 Mk.

Serie III Herren -Anzüge Anzahlung 12 Mk.

Wirischasts-Uebemahme.
Dem geehrten Publikum zur Kenntnis, daß ich die

Wirtschaft

„Zur Uahlemühle",
Schierstcinerstratze,

übernommen habe. Ich werde mich bemühen, durch gute
Speise»» und Getränke die Zufriedenheit des Publi¬
kums zu erhaltenu. bitte um freundlichen Zuspruch. 4319

Hochachtend
€ad Schmidt.

PekarmtttmelmnA
Samstag « den SO. März er., mittags LS Uhr,

versteigere ich im Haufe Bleichstraße5, hier:
1 Kassenschrank, 1 Büfett, 2 Schreibtische, 2 Kleider,
schränke, 1 Vertiko, 1 Sofa, 1 Waschtoiletteu. Ja. m.

öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen Barzahlung.
4349  Lonsdorfer,

Auf ins hinkelhaus!
2. Mcfntaa: Große Tanzmusik.̂

16 Stiftstraße 16.
Am noch einige Tage

das grostartigeMärzProgramm von nurAtraktione»
4315 allererste » Ranges.

Anfang abends8 Uhr. Karfreitag keine Vorstellung.

Walhalla-Theater.
Freitag den 28. u. Samstag den 30. März

Geschloffen
Voranzeige.

Ab 31. März (1. Osterfeiertag):

Mm  to Vafiile-Säiii
mit glänzendem Programm.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag1, den 30. März 1907Abonnements-Konzerte

ausgefübrt von demst &dtischen ünr - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

nachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre zu . Die Italienerin in Algier “ . G. Rossini
2. Cosague et petite Russienne aus der Suite

„Bai costume" . A. Rubinstein
3. Arie aus »Rinaldo“ . G. F. Händel
4. Scenes pittoresques , Suite . . . J - Massenet

I. Marche.
II Air de ballet

IIL Angelus
VI. Fete boheme

6. Volkslied und Märchen für Streichorchester . K. Komzak
6. Prolog aus „Pagliacci “ . . ■ R. Leoncavallo
7. Frühlingslied . Ch. Gounod
8. Fackeltanz Es-dur . Moszkowsky

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Athalia * . . , > F.Mendelssohn
2. Danse chasseresse, Meuuett . . . . C . Chesnau
3. Bacchanale aus „Tannkäuser “ . > . R.. YVagüer
4. Souvenir de Hapsal , Romanze . . . Tschai kowsky
5. Tarantelle aus „Die Fischerinnen von Procida “ J. R*ff
6. Phantasie aus „Aida " . . . , , . . . G. Verdi
7. Entr ’acte und La Fdte du printemps aus der

Ballettmusik zu „Hamlet “ . ' ■ . A. Thomas

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Stauch

Fernsprech-Anschlnh 49. F-rnspr-ch-Anschluz IS.
Samstag , den 30 . März 1907

Dutzend?arten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

die Brüder von§t. Bernhard.

Kleriker.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.
Spielleitung: Dr. H. Rauch.

Rud. Miltner.Schönav
A ihm Rhode.
Geora Rücker.

Mönch« der Woisgang Leßler
Eisterzteaser- Reiuo- .b Hager:

Kloster» Rudolf Bartäk.
St . Bernhard. Ecrhard Sascha,

Heinz Hetebrügge.
Friedrich Degener.

Mar Nickich.
Max Ludwig
Clara Krause.
Else Noor/uan.
Han» Wichclwy
Gustav Schnitze

vie Handlang spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme de»
,roeitert Aufzuge», dcffen Schauplatz die Wohnung Döbler» ist, im Kloster

St . Bernhard.
Kaffenösinung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

RömMeDMMspiele
Freitag und Samstag r

Geschloffen.

Der PNvr
Der Eubprier,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,
Fr . Paulus,
Fr . Sales,
Fr . Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethc, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Wchukmann. Klosteriörstcr

Tanzschüler, mm
des Herrn Herrmann veranstalten Ostermontag

Großes Tanzkränzche«
im Saale zur .Waldtust" Platterstraße 21. 4329



Nr. 7& 29. März 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 2» . Jahrgang.

Während der Osterfeiertage:

Hodifeines D oppelbier
W WM

Brauerei Eelsenlieller
Hans Mtiffaier. 4073

Markisen
und Ieltstoffe,

Krarrsen, Borden , Bänder , Zngschnnr»Ringe re.
Größte Auswahl . Billigste Bezugsquelle.

Musterkollektion steht zur Verfügung.

H . Sttssenfguth,
_ Ecke Bleich- u. Hellmundstr. T el. 2706. 3957

Wirklich billiges Angebot!

■ Schuh waren «
»eiche sich von verschiedenen

Gelegenhertskänfen
angesammelt, Einzelpaare, durchgehend besscreWare inThevreaux.Boxkalf-,
Kalb- und Wichsleder, für Herren, Damen und Kinder 5, 6, 7—10 M.
vertäust; früherer Ladenpreis derselben war 7,10 - 14M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der Stiesel mit den früheren„Oringiual-
preisen' und derFabrikmarke.Goodyear-Wclt" und Handarbeit versehen sind

Ein Posten Kinder -Boxkalf- u. Chevreaux-Stiesel in schöner
neuester Fasson und gute Qualität Konfirmandenstiesel werden zu
außerordentlich billigen Preisen verkauft 1877
Kein Lade« . tzcK- Rur Neugaste 22, I St . TM
NB. Alz -Gelegenheitskauf, färb. Stieiel, früherer 10 M., jetzt 5 M.

Verpackung, Aufbewahrung von Möbeln
und waren

Uebernahme aller Transportembesorgt das

Elise Henninger.4097
früher W . Michel.

5- auPt-Bnreau : Moritzstr. 31, P. Telephon 1953.
Zweig Bureau : Mosbacherstr. 2. Telephon 1953.

Möbel-Transporte
Per Möbclwage » u. FederroNc werd, promptn. billig ausgeführt von

Johann Foetsch Ww ©.,
__ Biebrich,  Bachgasse 28. 2638

Großes Preisschietzen!
Täglich ab II Uhr, morgens, Bestanrant , , Fürst

Blücher “, Blücherstrage6, Karl Trost.
1. Preis : 1 Herrenschreibtisch(Ca 130 Mk.)
3. „ 1 ZwillingSflobert für Schrot und Kugel
3 „ 1 Regulator
4. „ ] Ps -.ilerjpicgcl mit Trumeall
5. „ 1 Standwcckuhr
6. , 1 Aufsatz
7. „ 1 Kiste Zigarren Ia.

Preise im Lokal auzusehcu.
63 ladet freundlichst ein 4331

Karl Trost.

reu
empföhle als passende

if
2886au billigsten Freisen.

Fr . Seelbach » Kirchgasse 32.

Schönster Ausflugsort!
Uitkeihrgemüilei. Kloppenhet

20 Minuten von Station Auringen-Medeubach,
Gute ländliche Speisen. — Prima Aepfelwein.

Neellr Bedienung. 4186

Ülpen-̂ est
zur Feier des 25-jirtee Bettes der Sehtion

o.Deller.Ainenvereins.
Samstag , den K. April 1997,
abends 8 Uhr, in sämtlichen Sälen
:: :: des Kurhauses zu Wiesbaden:: ::

•• •• •• •• •• WM •• •• •• •• ••

Gruppentänze— Chor- u.Sologesänge
:: :: Sicher- und Guitarre-Spieler:: ::
Militärkapelle-Sranstübl-Vauernkapelle
Postamt—Schießbude—Photographie
RutschbahnGiackrradvolkrbellljtigungen

- - —-W
Eintrittskarten: Für Mitglieder des D. u. Oe.
Alpenvereins gegen Abstempelung ihrer Mitglieds¬
karte Mk. 3.'—, für Nichtmitgliedcr Mk. 6.— bei
Herrn Ludwig Heß, Webergasse 18, Herrn Aug.
Engel, TauKusstr. 14, Wilhelmstr. 2, Fricdrich-
straße 33, Herrn H. W. Erkel, Wilhelmstraße.
Für die Abonnentend. Kurhauses, sowie Inhaber
v. Saison oder Jahreskarten gegen Abstempelung
der Karten an der Kasse des Kurhauses Mk. 4.

- - « . » —- 4327
Die Besucher werden gebeten, in Tiroler- oder sonstigen Volks¬
trachten, Radfahrer-, Strand- oder Touristen-Anzügen zu er¬
scheinen. Frack u. Gesellschaftstoiletten sind ausgeschlossen.

Kiasseumntzen
für die hiesigen höheren Lehr¬
anstalten empfiehlt vorrätig und

nach Maß

zu billigsten Preisen

l- ll.
Langgasse 6.

1
3800

m Gesangbücherm
im Preise von 1.20, 1.6 , 2.00, 2 50 und höher.

Namen auf jeder Gesangbuch gratir.
Schulranzen u sämtliche Volksschul-Artikel außerordentlich billig

Bilder werden in eigener Werkitättc gut und billig eingerahmt.
Sämtliche Bücher und Zeitschriften rc. werden bei mir schnell und
billig eingevundeni. . 1823

Willi . Wickel,
Buchbinderei und Schreibwarengeschäft

, 12 Faulbrnnnenstr . 12, im Psau.

Bnoh - and Kamt-
Ha ndlnng

j urany
sel’s

8 37
28

Wilhelmstras se.

Akademische Zuschneide-Schttle
von Frl. J . 8tein . Wiesbaden, Luistuplatz la , S. Et.
, Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze

und sämmll. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht laß!. Methode. Vorzügl.» prakt Umerr. Grund!.
Ausdilduug. s. Echueidermneuu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Tost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenuiuch incl. Fulter-Aopr. Mk. 1,25.
Rochchu 75 Ps bis 1 Mk. 8788

Büsten -Verkauf ; Lackb. schon von M. 3,-- au, Stoffh.
de» M. 8.50 au, mit Ständer von M. 11.— au. '

25  Pfg. Uordsee-Ktibliau 25  Mg.
im Ausschnitt 40 Pfg.

45 Pfg . Nordsee-Schellfische 45 Pfg . 48/206Fel. 125. F. Schaal », BriüUSlr. 9.

Sorte I Mischung FFF
II

.. m

.. iv
„ v
.. VI
.. VII ,.

Mocca, echt arab.
Spezialmischnng, hochfein

F F
F

Perlmischnng
Hanshaltmisch. Ia

» II*
Konsummischung

Pfund 1,80 Mk.
„ 1.60 „
» 140 „

1.35 „
1.20  „
1.00  „
0 .90 „
1.40 „
1.50 „

Fdie leireSe und WM
(Eingang Kirchgasse).

Fernsprecher No . 3795.

Gelbe Rüben
Dotzbeimerstraßc 74.

10 Psund 30 Pf. 25-3
Rbeinstraßc 73

Für

von
8975

größtem

Lin Rätsel
für Jeden sind die fabelhaft
billigen Preise meiner anerkannt

nur prima Waren.
Kollosiale Posten

Hcmdenflanclle, Bettzeuge,
Bertkaltunc, Biber-Bettücher,
leiuencBettücher.Normalhemden

Unter-Jacken und Hosen
weiße und bunte Hemden,

Hosen und Jacken, Schürzen
und Korsetts, Bettfedern und
and. mehr im Jnventur-

Ausverkauf
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Wiesbaden, Menbogengasse2, I

Augr. Kranz
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3385. 8024

Alkoholfreie vergohrene Rhein-
iindtte Vftfr

Iler MnM«  Menmoll
(Crescenz: Frauensteiner Winzerverein)

per Yi Flasche Mk . 1.—, solange der Vorrat reicht.
Gebr. Wagner, leiidis Keiuttrei

Sonnenberg —Wiesbaden. 3432

Umzäunungen, Gattenhänschen
und Ralurgelänüer

liefert 334
Mm  Clarental.

Hlo6e$.
Amalie Schneeklotli,

Walramstratze 10, 2. Et.
Sämtliche Neuheiten der Frühjahr- und Sommer-Saison

sind eingetroffen.
Große Auswahl zu den bekannt bill. Preisen.

Getragene Hüte werden für 50 Pf. modernisiert. 4110



Hink Blatt

Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden Telephon Nr. 198»

22 . Jahrgang.

Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem
Hauptbahnhof zu Wiesbaden.

Samstag , den 6. April d. Js -, vormittags
II Uhr , sollen im Rathaufe zu Wiesbaden , auf
Zimmer 42 ( II. Stock ) zwei mit der Haupt¬
front dem Hauptbahnhofe gegenüber belegene
Bauplätze nochmals öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen sind dieselben wre ber der
ersten Versteigerung . Sie liegen mit einer
Zeichnung von l6 - l2 Uhr vormittags und von
4—6 Uhr nachmittags auf Zimmer 44 zur Ein¬
sicht aus und können gegen Einsendung von
, Mk. 56 Pfg . (Bedingungen 56 Pfg -, Zeich¬
nung l Mk.) Jntcresicnten zugeschickt werden.

Wiesbaden,  den 19 . März 1907.
3577 Der Magistrat

Städtische Säuglingsmilch -Anstalt und
Mütterberatungsstelle.

Am 4. April d. Js . wird die Säuglingsmilchanstalt ' der
Stadt Wiesbaden eröffnet. Sie ist dazu bestimmt, in erster
Linie den wemgbemitteilen Voikskreijen >m Kainpie gegen die
Säuglingssterblichkeit zu helfen.

Die beste Nahrung für jeden Säugling ist die Muttermilch.
Jede Mutter erweist ihrem Kinde die größte Wohltat , wenn ste
selbst stillt . Brustkinder sterben selbst im heißen Sommer zehn-
mal , ja zwanzigmal weniger als künstliche genährte Kruder.
Kinder , die leider von der Mutter nicht gestillt werden können,
niüssen die denkbar beste Kuhmilch als Ersah bekommen. Das
erstrebt die Säuglingsmilchanstalt der Stadt Wiesbaden . Für
22 Psg . wird jedermann , dessen Einkommen nicht höher ,st als
jährlich 2000 Mark , die für einen Säugling täglich notwendige
Nahrungsmenae geliefert und zwar in trinkfertigen Portionen
von 5—6 Fläschchen. Andere Personen erhalten die M ' lch znm
Preise von 85 Pfg . pro Tagesportion frei ins Haus geliefert.

Abgegeben wird die Milch an diejenigen Personen welche
die Milch zum billigen Preise von 22 Pfg - durch die Ausgabe^
stellen beziehen wollen, auf das ärztliche Attest jedes in Wic^
baden wohnenden Arztes und auf das Attest des Arztes der
Mütterberatungsstelle bin, unter Vorlage dieser Attestes bei der
gewünschten Ausgabestelle . Der Arzt der Mütterberatungsstelle
stellt das Attest unenrgeltlich dann aus , wenn der behandelnde
Arzt nicht in Anspruch genommen ist.

Andere Personen  erhalten die Milch nach vor-
heriger Einsendung des ärztlichen Ältestes ihres Arztes
an die Säuglingsmilchanstalt im Schlachthaus von die>er frei
ins Haus geliefert . . ,

Jedes Fläschchen enthält eine trinkfertige Mahlzeit.
Die Mutter hat das Fläschchen nur anzuwärmen und den

Sauger auf das Fläschchen zu sehen.
Milchausgabestellen sind errichtet:

In der Augenheilanstalt für Arme , Kapellenstr . 42,
In der Elisabethenanstalt , Luisenstr . 39.
In dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr . 24.
In der Kaffeehalle, Marktstr . 13.
In der Krippe , Gustav Adolfstraße 20—22.
In der Paulinenstiftung , Schiersteinerstr . 31.
In dem Sanatorium vom roten Kreuz , Schone Aussicht 21.
In dem städt. Krankenhaus , Schwalbacherstraße 38 und
in dem städt. Schlachthaus , Schlachthausstraße 24

Diejenigen Personen , die die Milch zum billigen
burch die Abgabestellen erhalten , sind verpflichtet , ihre Kinder
in die von der Stadt Wiesbaden errichtete Mütterberatungs¬
stelle, Marktstr . 1—3, hinzubringen , damit dort von dem vor-
stehenden Spezialärzte der Gesundheitszustand der Kinder über-
wacht und der erforderliche Rat bezüglich der Ernährung der
Kinder erteilt werden kann. _ ,

In der Mütterberatungsstelle , die von Muttern auch schon
vor der Entbindung in Anspruch genommen werden kann, ge-
schiebt die Ratserteilung unentgeltlich . • ,

Sprechstunden sind eingerichtet vorerst wöchentlich zweimal
und zwar DienStags und Freitags , nachmittags von 5- 6 Uhr.
Die erste Sprechstunde findet Dienstag , den 2. April 1807, nach¬
mittags von 5—6 Uhr statt . or , r ri  „

2ebeB Kind , für welches die Milch aus den Ausgabestellen
entnommen wird , muß spätestens am 5. Tage vom Beginn der
Empfangnahme der Milch ab in die Mütterberatungsstelle ge-
bracht werden, andernfalls die Verabreichung der Milch ernge.

ŝ ^ Wer Milch durch die Ausgabestellen beziehen will , hat sich
alsbald unter Vorlage des geforderten ärztlichen Attestes an die
gewünschte Ausgabestelle zu wenden; andere Per onen wollen
das Attest ihres Arztes baldmöglichst an die Sauglingsmilchan-
stalt im Schlachthaus einsenden.

Wiesbaden , den 25. März 1907. 4057Der Magistrat.

Unentgeltliche
ZmMilil-e für unbcmittrlte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Lamitag
Vormittags von 11— 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Unter ;uchuug und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Unterfuchung des
AuSwursS rc.). 4

Wiesbaden , den 12. November 1903.
Gtädt. Krankenhaus -Verwaltung

Bekanntmachung
betr . Au. und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
teuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier ven Betrieb emes
tehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder fpate-
tens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; ite Iran
auch im Rathaus , Zimmer Nr . 43, mündlich während der üblich n
Vormittagsdienststundcn zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forifetzl
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu-

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen ^ rfft Nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer glichen Geld-
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist önge0en
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe-
stcuerklassen 1.. 2., 3. und 4. schristlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ao«
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

i e s b a d e n , 15. März 1907.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
In der Niederwaldstratze und dem anschließenden

fertig bebauten Teil der Kleiststratze » zwischen Schiersteiner.
straße und dem Kaffer Friedrich -Ring , soll im Aprtl mit
dem Umbau der provisorischen Pflasterfahrbahn in definitive
Pflasterfahrbahn begonnen werden . Bis dahin müssen noch
alle fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüfse
an die Kabelnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ausge-
sordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver-
rvaltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 15 . März 1907.
3349 Städtisches Straftenbauamt.

Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr betr.

Nach 8 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet, von dem Ein - oder Auszug von
Wohnungs -, Laden- pp. Inhabern innerhalb zwei Wochen
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma-
cheu. auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor-
zulegen. Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. Slpril bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerl-
sam gemacht mit dem Bemerken, daß die Veränderungen , ,owe,t
sie z Zt . bekannt sind, schon jetzt hierher angezeigt werden
lönnen und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr . 50 des

^Dieffür die schristlichen Meldungen erforderlichen Formu-
lare w-rden im Rathause . Zimmer Nr . 50 und im Botenzim-
mer sowie bei den Herren Bezirksvorstehern , nämlich : Rentner
Karl stingel. Goethestr . 17, Lehrer Ehr . Wagner , Dotzheimerstr.
u,-t Rentner Georg Brenner . Rbcinstr 38, Kaufmann Franz
Mßner , Wcllritzstr 6, Architekt Alfred Burk . Knansstr . 2. Leh-
rere Richard Wedesweiler , Plattebstraße 126, Kaufmann Eduard
Möckel, Langgassc 24. Privatier Friedrich Berger ^ stSmarck-
ring 20. Apotheker Aug.. Vollmer . Hainerwcg 10, Dreher Gg.
Kollinger, Schwalbacherstr . 25, Schuhmachermstr . Emil Rumpf.
Saalgasse 18 und Rentner Richard Kadesch, Querfeldstraße 3,
kostenfrei verabfolgt . 3675

Wiesbaden , den 19. März 1907.
Der Magistrat -Steuervcrwaltung.

Bekanntmachung.

Die Heberolle über die von den Unternehmern land«
und sorstwirtschastlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahlenden Beiträge zu den Ausgabe«
hesscn-nassauischen landwirtschaftlichen Beruss-
aenosicnfchaft für das Jahr 1906, einschließlich der
Grundtaxe der Mitglieder der Hastpsticht -Bersicherungs-
anstalt für das Jahr 1907, wird vom 26. März l. Js.
ab zwei Wochen lang bei der Stadthauptkasse während der
Vormittagsdienststundcn zur Einsichtnahme für die Be.
teiligten offengelegt. ^

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Bettrage vor¬
gegangen werden.

Die Uebersicht über die Verteilung der Umlagebetträge
ist der Heberolle beigesügt und kann ebenfalls eingesehen
werden . , ^

Im übrigen wird aus die Defll « mlngen in den §§ 105
bis 113 des Unsallversicherungsgesetzes für Land - und Forst-
Wirtschaft vom 30 . Juni 1900 hingewiesen . 3074

Wiesbaden , den 23 . März 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befestigung einer neuen

Straffe.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10. Januar

1900 — wonach alle Baugcsuche erst dann auj Genehmigung
begutachtet werden, wenn die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab , freigelegt , mit Kanal -, Wasser- und
Gasleitung , sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An-
schluffe ' an eine bereits bestehende Straße versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen, daß diese Befestigung
in allen Straften in gedeckter Fahrbahnstiicknng
mit provisorischer Ueberpflasterung zur Aus¬
führung kommt.

Die Bauherrn werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken , daß die Baugesuche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zufahrtstraßen dem Straßenbauamt einreichen.

Wiesbaden , den 20 . März 1907 . 3948
_ Der Magistrat

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von eisernen

Garteuftühlen und Tische Los I, sowie hölzernen
Fußbänken Los II für das neue Kurhaus zu Wies-
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

' Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Dienstgcbäude
Fnedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2 eingesehen, die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find spätestens bis

Mittwoch den 3 . April 1607,
vormittags ll Uhr.

ebendaselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit d,m vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

Zuichlagsfrift 14 Tage.
Wiesbaden , den 26 . März 1907.

4213 Stadtvauamt.
Burean für tSebändeunterkaktnn ».

Bekanntmachung

für die beteiligten Handwerksmeister rc.
Die Einreichung der Rechnungen (in ffuplo ) über ge-

fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt. Gebäuden der
I _ ni für das IV . Quartal des Etatsjahres 1906

(Januar bis März ) wird hiermit in Erinnerung gebracht
und erwarten solche bis spätestens 5 . April er.

Wiesbaden , den 23 . März 1907.
Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung,
4016  Friedrichstr . 15 , Zimmer 2.

Kurhaus zu Wiesbaden.
fZeitnngs -Versteigcrung)

Donnerstag , den 4 April 1607 , vormittags
10 Uhr . sollen im Hofe des Verwaltungsgebäudes
desKurhausprovisorrums die abgelegten Zeitungen
aus den Lesezimmern vom Jahre 1906 , sowie verschie¬
dene ausrangierte SosaS und sonstige (Kegen-
stände, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden. 4166

Wiesbaden , den 5 . März 1907.
_ Städtische Kurverwaltung.

Tiefbautechniker
mit abgeschlossener Baugewrrkschulbildung zum möglichst
sofortigen Eintritt gegen eine beiderseitige Kündigungsfrist
von sechs Wochen gesucht. Bewerber mit Erfahrungen im
städtilchen Tiefbauwesen erhalten den Vorzug.

Gefällige Bewerbungen unter Beifügung von Lebens¬
lauf , Prüfungs - und Zeugnisabschriften , sowie unter Angabe
der Gchaltsansprüche und des Tages des Dienstantrittes
sind bis zum 6. April d. I . an uns cinzureichen. 4017

Wiesbaden , den 25 . März 1907:
Städtisches Srrafteubauamt.
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Verdingung.

Die Ausfübrung der (Krdarl 'eiten ( etwa IlOycdm .)
für die Vergrößerung der Lesinfektionsannalt auf
dem städtischen Krankeuhausgebäude zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dormittagsdienststunden im städtischen Verwaltungsge¬
bäude Zimmer Nr. 9 Angesehen, die AngebotSunterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Psg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH . A > 2 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 4. April 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Derdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26.  März 1907.

4218 Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommer¬
monate(April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. 3992

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Stadt . Akzise -Amt.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch auf die Beachtung des
8 12 a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauche, lautend:

„Der Gasabnchmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbe¬
nutzung nicht ab, so bleibt er solange für die Be¬
zahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolg: oder der
Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmeldcn zu
wollen. 3742

Wiesbaden, den 20. März 1907.
Verwaltung

der städtische» Wasser - und Licht-Werke.

g?vf m]
Ronnenberg.

' r ' Bekanntmachung.
Nach Verfügung der Königlichen Regierung Abteilung

für Kirchen- und Schulwesen vom 2. Februar d. I . können
diejenigen Kinder, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1901 geboren sind, nur dann ausgenommen
werden, wenn von Seiten der Eltern der Nachweis der
körperlichen und geistigen Entwicklung durch ein ärztliches
Zeugnis erbracht ist. Diejenigen Eltern, deren Kinder in
der Zeit vom 1. April bis 30» September 1901 geboren
sind, werden ersucht, das betr. Zeugnis bei dem Hanptlehrer
einzureichen, oder am Aufnahmeterinin vorzulegeu. 3005

Sonnenberg , den 11. März 1907.
Der Bürgermeister.

In Vertr. :
Kade , Regierungs-Referendar.

physikalische Heilanstalt„Höolfsbaö“,
Wiesbaden , Friedrichstr . 46 , nächst der Schwaibadcrstr.

Elettr - Lichtbäder. Wechselstrombäder. Heißluft - und
Dampfbäder . Medizinalbäder aller Art.

Hand - « nd Bibrattonsmaffage . 3481

Wege » Umzug nach Michelsberg 16, Ecke
Hochstätte 21, veranstalte einen

pgen Ausverkauf in Irenu.Goldwn.
Max Döring,

Inhaber: Henry Wiemer.
Mühlgaste 17, Ecke Häfnergaste. 2710

im Altstadt-Konsum, Metzgergasse 31,
nächst der (Soldgasse.

Nudeln von S1 Pf. an
Mehl von 13 Pf. an
Brillantmehl Pfd. 17 Pf.
1«, Schweineschmalz

. Feinst. Salatöl Schp. 40 Pf.

Damb. Zwetschen Pfd. 15 Pf.
Neue Ringapfel Pfd. 39 Pf.
Gern Obst Pfd. 23 Pf.
Franz, gem. Obst Pfd. 35 Pf.

ultanien, Cdorint. Pfd. 35 Pf.
3733Ostereier, Schokoladeneier und Hasen.

I». Mirabellen2 Psd.-Dose 80 Pf., Bohnen Dose 33 und 37 Pf.
best. Zucker 20 Pf., Zitronen Stück 6 Pf., Orangen 3 Stück 10 Pf.

Herren-Anzüge in’e‘ne H-s««. M«>er.
und Paletots *“ ,U 'Ä

D. virnzweig, Schmlbcher-r. 3«,

0
Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

iinfaitutin-jiiin Moimemsrü
auf das

Cajseler
Tageblatt».Anzeiger

HHH Sa.  Jahrgang '
Aelteste » umfangreichste und gcleseuste der in

Cassel herausgegebenenZeitungen. Erscheint

z«ei«il Wich
in einer Morgen» und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegraniinen, Kursberichten :e-
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche
VerlosungSiistender preußischen Klaffen-Lotterie, sowie
sämtlicher SlaarSpapiere.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokale u. provinzielle
Artikel »nd Berichte , ferner ein sorgfältig■ausge-
wäbltes Roman Feuilleton in täglich großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige uiannigfaltigeunterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seil Langem eine ansehnlich:
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Pofl 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Haff
ftCax  Hageölatt und
Anzeiger« zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Eountagsnummer„Die Planderstubc " , ein durchseinen
seuilletonistischeu Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
baliungSblatt; ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden
Jahres einen ^ kakat-^ aijrpka», sowie ein vollständiges
Giffnbahn-^ahrpkanvuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck auSgesührtenWaud-
kalcnder. 3468

Anzeigen
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Weitester Verbreitung in der Provinz
«nd stets wachsender Beliebtheit

erfreuen sich die

Kerlim Ukließkn UchlilhtkN
unparteiische Zeitung nationaler Tendenz

13 mal wöchentlich, also auch
Montags  friih , erscheinend

haben sie sich durch Reichhaltigkeit des Inhalts»
Zuverlässigkeit der Berichterstattung, ausgedehnten

Handels- und feuilletonistischeu Teil zum

Lieblingsblatt-er gebildeten Stände
herausgcbildct. „Die Revue der Presse"
im Abendblatt unterrichtet den Leser in allen
wichtigen politischen Ereignissen, auch über die
Aeußcrungen anderer Parteiorgane, so daß er
hierdurch mit der Auffassungu. den Stimmungen

aller politischen Parteien vertraut wird.

6 Gratisbeilagen
reichillustr. Wochenschrift; „Mode « . Handarbeit " ,
reichillustricrtesModejournal mit Schnittmusterbeilagen

und anders mehr.

Abonnementspreis
5.50 Mk. vierteljährlich ) bei der Post
1.84 „ monatlich ) abonniert.

Probenummern versenden an jedermann umsonst und
portofrei.

Kerliner Ülmefte Nachrichten
Hauptexpedition: 3457

Berlin SW. 11» Königgrätzerstratze 42.

Ganz umsonst
ist jede Anzcige, die sich nicht bewabrhtitkt. Ein Versuch wird sie be¬
friedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Ge»

legenheitötäuse offeriere ich:
M am.  rieft . Herren -, Konfirmanden - u . Bursche,t-

mm  r In Anzüge, Frühjahrs-Paletots, Kapes, Ka>
ü ^ ll putzen zurrt Abknöpfen ( imprägniert ) , einz.
™Hofen  und Westen , süddeutsche Ware , mod.
J HM Wk Stoffe , tadell . Ditz, aus allerersten Firmen,

werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestattet . Helle große Verkanssräume . 2048

Daniel Birnzweigf ftühkr janggaffe5
5chwa!bacherstr. 301 5t. (Meejeite)

Adolf Wolf , Uhrmacher
21 Michelsberg 21. . 2426

Reparaturen rasch, solid u. billig.

Für zehn Pfennig
erhalten Sie 1 Portion

Suppe Salat
Gemüse Eierspeise»
Kartoffeln Kompott
Fische Mehlspeisen re.

Während der Karwoche jed.n Abend
Kartoffel -Kuchen.

ttasfee- u. §peisehallen
1. Kleine Dchwalbacherstraße 8.

2. am alten Heffischen Lndwigsbahnhof Rheinstraße.
3. Kantine im Westbahnhos » Dotzheimerstraße . 4112

Gkltrrlll-Alliklgkr
für Nürsbcrg-Urth

iömipknboi naD strIeatsGaai).
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis -Mo natsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt?

Täglich 18 —44 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

PoßabannementM. 1.65
vierteljährlich.

3458
Auflage:

»brr 55,000
Exemplare.

Wirksamstesu grösstes Insertions-Organ
in ganz Nord - und Mittel -Bayern.

Anzeigenpreise:
so 60 M.

im Inseratenteil . im Reklameteil.
Beilagen

für die Gesamt -Auflage 215 Mark.

Verlangen Sie Probe -Nummern - ^©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦©
stets frisch geröstete , fach¬
männisch znsammengestellte
Qualitäten, per Pfd . M. 1.—,

1.20 , 1.40 , 1.60 , 1,80
empfiehlt 4113

Adolf Haybach
Hellmundstr. 43.

9 _ „
Lager in der Stadt » Rheinstraste 42 (gegenüber der

Artillcriekaserne). 2408
Lager in und am Westbahnhof , Dotzheimerstraße.

Tee
von Ch . L A . Böliringer , Colombo.

Pfand von Mk. 1 . 20 bis 6 Mk.
Verkauf and Probierstube:

Weber jasse 3 — Telephon 1949 —Webergasse 3,
nahe am Kaiser Friedrich.Platz. 3844

Lieferant erster Hdtels u . Krankenhäuser.
Hötels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt.
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In meinen neu vnöffnsisn Verksutsräumen biete ich in

Strumpf waren und Trifcofagen
die denkbar grösste Auswahl zu billigsten Preisen.

L. Schwenck , Wiesbaden, Mühlgasse 11—13.■1
Ich bitte um Beachtung meiner Schaufenster. 4145

! J

Nur eignes Fabrikat!
Aus bestem Material sauber ge¬

arbeitet! Regenschirme,kenker.Langgasse 3. Reparaturen, Ueberzlehen
billig in gewünschter Zeit»

f £$r Telephon 3201.

Wegen bevorstehendem
in meinen

Neubau

4

Michelsberg

stelle ich
mein sehr grosses j

Lager in

Hüten,Hm, Slna
einem reellen

Ausverkauf)
zu bedeutend ermässigten Preisen . )

58.W , KilliAH 9 Michelsberg 2 . |

solide haltbare Qualität uud  diiÜL « Preise,
sichern mir dauernden Erfolg . Alljährlich steigt der Umsatz weil sich halt¬
bare Ware am besten empfiehlt. Schulranzen iuv Knaben und
Mädchen in grosser Auswahl von den billigsten » orten bis

zu den feinsten , 3818

Kauffrau » Führer . Kirchgasse 48.
Jnh . Richard Bari köpf.

Gegen Monatsraten - ^ W;*
liefern wir

Zithern aller Arten,
Saiten -Jnstrumcntc , i
Violinen . Wanda¬

linen. Guitarren,
Musikwerke,

selbstspieleirde. fowie
Dreh - Instrumente
mit Metallnoten.

Automaten,
Harmonika-»

Grammophon«,
garantiert echt, mit Hart»

gmnini -Piattsn.

graphische Apparate,
Operngläser , Feldstecher,
lünstl. gerahmte Bilder,

Jagdgewehre,
Schrerd Maschinen«

ÄtßliSEtt- ?Blal&Framdi«Breslau II.

wollen Sie Geld?
sparen, so beachten Sie dieses Angebot!

- — Herrenanzüge in sehr guten
Stoffen, darunter elegante Muster-
anzüge, nur Neuheiten auf Rotz
haar gearbeitet, (Ersatz für Matz).
Barschen - n . Knabenanzüge

- zu 2 50, 5, 10 Ml . und höher.
Pasten Hosen and Westen für jeden Berus geeignet, Schul,

a « onfirmanden.Anzüge in großer Auswahl, zu enorm btlligen
Bitte fich

iffif
dem Hcraunahen der Frühjabrs-
faifon kommt auch die von allen
Rienschen so sehr erwünschte Oster-
zeit herbei, zu welcherGott
sei Dank, viele Eltern in die be¬
stimmt angenehme Lage kommen,
den einen ober anderen Sohn au?
der Schule entlassen zu sehen,sür
welchen nun der erste Jünglings-
anzug nebst guten Stieseln u. dgl.
angeschafft werden mutz. —
Wie ein 2517

König
jreut sich dann j»tzt die empor«
gewachsene Jugend , wenn ihre
Kleidung von Kops bir zum Fuße
elegant aussiehtund
wenn Eitern ihren Kindern diese
große Freude mit wenig Geld
gern bereiten wollen, so kaufe jeder
in der zum DeutschenVaterland
gehörenden Warktstraße 22 , 1,
zu Wiesbaden
Konstrmanden -Anznge , Kon-
firmandenstiesel , sowie alle
sonstigen seinenu. feinsten Herren-
a . Knabengarderoben u. ele¬
gante Sch,rl,waren für Herren,
Damen u. Kinder in Boxkalf und
Cbevreaux. schwarz und farbig in
enormer Auswahl zu stannen»
crregend billigen Preisen
finden Sie nur
Markt str.22 .1,
kein Laden, im Hause d Porzellan.
geschästs des Herrn Rn ». Wolf.

Telephon >894.

Gebr. Lisemohre,
zu Umzäunung und

Leitungen
stets auf Lager. 2809

Gebr. Ackermann,
Luisenstr. 41,

Ast-Eisen- u. Metallbandlung.

Zwiebeln3PiI?Pi.
Schwal'' ach-rsttatze 71. 3445

Pferdekrippen und
Raufen

stets auf Lager.Gebr. Ackermann.
Lnisenstr . 41 . 2097

All-Ersen- u. Metallhandlung.

sparen , so beachten

:a. 200
eisen. jn ül erzeugeu, — —,

’ frühere Ladenpreis vermerkt ist.

QVV HH vnwutl
da auf den meisten Stücken der

- ». . .̂ .- .S vermerl'
Bekannt für ree«.

Nur Neugaffe 22,drmi -dm.
«rüe« n «Mt »» W.eSbadener Etagengelchäft für GelegenheitSkäuse

der Eismhandlungdes Herrn ZtulgraS. 2Sol

wsgsn Abbruch des Hauses.Ins,Sinne,Um
iiraoen. Popierwäsibe

Rillig ! Billig ! Billig!

Carl Braun , “ berg

50 Komplette Betten
(1-, 1'/, . und 2,'chläfig), 60 Matratzen jeder Art, 30 Sstrnng-
rahmen , aller eigenes Fabrikat, ca. 25 Diwans von 40—135 Mark.

8 Ellenbogengaffe 0 . ««
PH. Lendle'r Möbelhaus. « B« . !

Verarbeite nnr echt inrkischrote Matratzen -Drelle.

WM 3i
empfiehlt in lg. Qualitikt:

Tischmeffer , Gabel «,
Löffel , Rasiermeffer,
Scheren , Tascherrmeffer,
Nasier -Npparate,
Rasirr -G armture«,

sowie alle
Messer für Küchen.Ha «K.

Schleife« und Reparatur«
gut und billig.

Möbel, Bettenu. Polsterware«,
sowie alle

RIein- und Luxusmöbel.
Solideste Arbeit . Billigste Preise.

(Meist eigene Fabrikation .) 3547!

J ♦ Stiefvater , Wiesbaden,
Bismarckring 19.

Nachw. Kredit: auch Leilzahiung gestattet.

Mur noch einige Tage
dauert mein

Räulimngs-Aurverkaus
(mit 10 pstt. Nachlaß ) in Besen und Bürstenwar «« , s-mtz-

ToUette -Artikeln . 4138

I» . «». «rnhl.
Ab1. April: 89  Friedrichstraße 39.



Das Beste für Hand“
u.Maschinen -Wäscherei
jŜ*MifPrämien-Zugabê r
S7ä6r jC/ ’ctfer/nas&n,6£ßer/e&- *

Otto Wenzel , Wiesbaden, Seerobenstrasse No 4.

/ M . 75. R. März 1907. Wiesbadener fficncralottseiaer. SS. Jahrgang«

Enorme Kurwahl.

&  Ohne Anzahlung
erhalten meine Kunden

Hmen-Knzüge, Damen-Aonfektion, Kommunion*rmd
Üonfirmation5-Knzüge, Knabm-ünzüge, Manu-

sakturwaren. Teppiche, Gardinen rc.

Ausserordentlich günstig
sind die Bedingungen für
neu hinzutretende . . «
Kunden . . . . .

MObel

polsterwaren, Schranke, veMor, Diwanr,
Kommoden, Büfetts ill Noiien und XussbLuw, Küchenrnoöel.

Komplette Wohnusigs -lSinrichtüii ^ en
Kunden und Beamte 4226

ohne Anzahlung
| villige Preise.

tzmen-Satto-knjüge
zu 15, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30, bis 45 Mk.

Zacket- und Gehrock-Ünzüge
zu  24 , 28, 30, 32, 35, 38, 42 bis 50 Mk.

Frühjahrs-Paletotsu.Regenmäntel
zu 15, 18, 20, 22, 24. 26, 28 bis 45 Mk.

Havelocks,Reijemäntel«.Pelerinen
zu 8. 10, 12, 15. 18. 20 bis 30 Mk.

henen-veinkleider und Westen
zu 3, 4, 5. 6, 7, 8, 9, ID bis 18 Mk.

Ronfirmanden-Knzüge
zu 12, 15, 17, 18, 20, 22, 24, 26 bis 30 Mk

Zünglmgs-Knzüge und Paletots
zu 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22 bis 30 Mk.

Rnaben-Ünzüge und Paletots
zu 4, 5. 6, 7, 8, 9, 10. 12 bis 25 Mk.

Zchnlanzüge und Pelerinen
zu 2Vr 3, 4, 5, 6, 7, 8. 10 bis 15 Mk.

Blusen,Joppen,Kurzeu. lange Hosen
zu 1, 1'/, . 2, 2»/, , 3. 3-I„ 4, 5, 6, 7 bis 10 Mk.' 1732

Auswahlsendungen
sofort überallhin.

Gebrüder Döner , Mitose 4,
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige Herren- und Knaben-Bekleidung*

Anfertigung nach
Hass.

8
empfehle

:mein reichhaltiges Lager in
Weine, Liköre,

Ag deutsche u. französische Kognaks,
jli Ia . Kirscliwasser,
I Ia .Zwetschenwasser , sowie sonstige K,

Spirituosen . ^
j Heinrich Martin , J
| Hellmundstr . 48 , j |
!T» im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb.
44 3913 JP

Großer Schuhverkauf ! 3Ö76
Gut ! Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch. Billig!

Vertreter:

und Brillen in jtdtr^reiälajt. 3597
Ge aut Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Höhn (Inh C. Krieger), Optiker,

Langgasje5.

Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener
Räume eine gründliche

vesinfektion
zur Sicherung gegen Uebertragung anstecken¬
der Krankheiten.

Ausführung, den medizinalpolizeilichen Vor¬
schriften entsprechend, übernimmt 3462

P. A. Stoss»

Anzüge u. *«*« «ut  " ut
f Paletots Keugasfe 22 » 1 *btrn.
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Krösslss Spezialgeschäft der Provinz Nassau für bessere Herren- und Knaben-, Sport- und
Livree-Bekleidung.

Sämtliche Neuheiten für Frühjahr und Sommer sind in enorm grosser Auswahl eingetroSeu.

Blusen-Anzüge
geschlossene Form,

von 3 -00 bis 14 -00 Mk

Einzelne Kniehosen
tob 1,00 Mk. an.

v*

JP  *
r ^ %6%I,

Blusen-Anzüge
offene Form,

yon Ab « bis 12 .0 « Mk.

Knaben-Capes Knaben-Paletot Blusen-Anzüge
in allen Farben aus m hochaparten Fassons

soliden Qualitäten und Dessins *n hochaparten Dessins,
von 4- 50  bla 14 ML von 5 "50  bis 24 ML. von 8 '" " bia 30 '° ° Mb,

Blusen-Anzüge
ans gestreiften nnd karriartoa

Stoffen, engl, Geschmack,

V» IO -00 kL 26 -®® ML

Einzelne Binsen*“*
von I *®0  Mk . an.

Gehrock-Anzüge,
Frack-Anzüge,
Shmoking-Anzüge

von 36 — 75 Mk, in grosser Auswahl und in jeder Ausführung
am Lager,

Frühjahrs*und
Sommer-Paletots
in eleganten Dessins und

Fassons

von 24 — 58 Mk.

für Strasse, Jagd u. Haus

von 3 -5 ° bis 24 Mk.

lei

Für jede Figur passend und am Lager;

Herran - Anzüge
zu Mk. 10 *““ bis Mk. 65 —*

Selbige sind aus modernen nnd soliden Stoffen angefertigt und zeichnen
sich durch elegantes Sitz nnd la . Verarbeitung besonders aus.

Livree*Bekleidungoa

Joppen

Piquü-Westen
V. 2* 50 bis 14 Mk.
in eleganten Dessins.

Wollene and
seidene Westen
V. 4 ®5 ° dis 18 Mk.
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c€=* Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger -£>»
des

Wiesbadener General -Anzeigers . «

Unier Wohnungs*Anzeiger erscheint2-mal wöchentlich,Dienstags,
und Freitags. Auch wird derselbe Jedem Interessenten in

unserer Expedition gratis  uerabfolgt . taatssuvssn
Biliigite und erfolgreichite Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäfts-hokaiitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc.

Unter dieier Rubrik werden Merafe bis zu3Zeilen bei2*malwöchentlichem Erscheinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,
bei 4*mal wödientl. Erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tag!.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermletungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile. .

Zum 3. April ct.tnobl. Zimmer
mit voller Pension in Nahe des
©atniiouJlojarettS ges. Off. mit
Preisangabe nnt. K. W. 50 nach
Siegen i. W. postlag._ 35-9

AnstLnd. Geschästssräaü
sucht bet kl. Familie in ress. Hause
(Rade Kochbrunnen) frdl. mörl.
Zimmer. Preis bis 25 M. ohne
Frühstück. Gefl. Off. u. A. W. 3202
an die Exped. d. Bi.  3802

1- od. 2-Zim.-Wohn. von
ruh. Leuten gef.. Offert, m Preis
unter A. ' K. 25 an di- Exp-d.
d. Bl. 2919

Größerer Jagertanm
mit Bureau zu mieten sei. Off. u.
I . H. 2911 a. d, Exp, d. Bl.  29 >4

Gesucht schöne li-Zim.-Wolin.
mit Zubehör in Mitte der Stadt
per sos. od. 1. April.

Off. u. Chiff. H. G- wo an
die Exped. d Bl. 1901
Ljagerpiatz. ca. 15—20 Ruten

zu mieten geiucht 8068
Helenenstraße6, Stuhlmachcrei. bei

Steiger.
«-Zimmer-Wohnung

nicht we.ter als 15 bis 20 Min.
vom Kurhaus entfernt, Park, oder
1 Et , p. 1. Okt. für höchstens
1500 Mk. zu m. ges. Off. nach
Rdeinüraße 43. r ., erb. 4181

Dame sucht jür Monat Mai
u. Juni 145/58

2 schön möbl. Zimmer
mit Pension zur Ausübung von
Schönheit-Pflege u. Manicure in
Taunusstr. od. Nähe. Off. mit
Preis u. F. O. B. 8558 an
Rudolf Moffe, Frankfurt a. M.

Vermietungen

<> Zimmer.

Lahnstr. 6, hochp. (200 Mark
Nachlaß), 5 große Zimmer und
Zubehör, schöne Veranda und
Garten sof. zu vermieten. Näh.
Bülowstr. 7, 2. r, 4103

yjteitelücd « u. vkurgstr. 5-Ziiu.-
wohnung per sosort zu vcrm.

Näb. Zieicnring 8. vart.  1359
t^ ranienstr. 03, 1. Et., verr-

schaftl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badeziin.,
Speijezini., 2 Maus., 2 Kell. per
sofort zu verin. Siäh. P.  8767
Seerovenstr. I 5 Zini.-Lotni.

mit Bad, 2 Äans ., 2 Keller
per 1. April zu Perm.  9602

Schwalvacherstr . 37 , Bdh.
pari., b-Z.-Wo!m. p.^1. April
zu vm. Siäh. Mtlb p.  648

5 -Zimmcrwohnuitg s3. Liock)per 1. Avril zu vertu. Näh.
Zietenring 2, Part. I. 8697
gLLin: sch. 5-Z!M.-WobNuug in

retchl. Zubeh. auf 1. April
1907 zu verm. 6088

Ziinmermaunnraße4:

Yorkstraße4, 1. l., eine4-Z.-
Wohn, im 2. Sr . p. 1. April
zu verm. 1441

Adelheidstr. 87, Hth., 3 Zim.
II. Zubehör gl. od. sp. zu verm.
Näh. Bdh. vark._ 2892

Adlerstr . 63 , P„ 3. u. 2.Zun.-
Wolinungen per I. April zu
veruiieten. 3201

Alvrechtstr . 44 , v- 2-, 3-Z ' Wl
I. Apr. (Astermicke gestattet)
360 Mk. 17*5

4^oaimot >eriu- herrschastuche 4-
^ 5- und 6-Zimmerivohnung

nüt Zentralheizung und allein
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugcben. Offerten u. S . K. 107
a die Exv. d. Blattes. 3630
Sonncnvcrg , WieSvadener-

stratze 27 «1, Bel-E:age, fünf
Zimmer, auch mehr,' Bad,
Leranda u. eigenem Ausgang
nach der Kurpromenab-, reich!.
Zubehör, sofort oder später zu
verinietcn 2791

Arndtstratze 1» schöne3 Z.-W
sof. zu vermieten. 3535

Bismarckring 34,1. 1., Wohn.
3 Zimm.r und Küche, im Hth,
per 1 April zu vermieten. Näh.
daselbst.  _ 2280

*,1>cubau Ecke Blücher- und
ie »- Gneisenaustr.. sch. 3 Zim.-
Wohnungeu zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blüch-rstraß- 17 bei
Fr . litiT. _ 4457
[Ädjönc 3-Zinrmcrivohnnng neust
d Zubehör, 1. Et., aus 1. Apr.
zu vermieten. Näh. 8586
_ Blücher raße 11, Part.
>gL1ücherilr. 25 ist in der Be.-
"Ö Etage eine sch. 3-Zint.-Wohn
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
SOti'w, Bart, links 1354

Dotzheimerstr. 146 3 Zimmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für fctn Preis von 360 bis
400 Mk. auf 1. April 1907 zu
vermieten. _ 2446

SAckeruf örderstraße, an d. Zieten-
42 / schule, 3 Zimmerwoimung mit
allem Zubehör, per 1. April 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Ncub. od. 'Weste ndstr. 18. 4170
Eleonorenstr . 3 ist 1 ftcuudl

Maniardwohnung von 3 Zim.
n. Küche per 1. Azril zu ver
mieten. _ 3222

ISlwillerstr . 7, Hth, st-Zunmer^
Wohnung mit Zubeh., auf

gleich ob. sp zu verm 755

Mcherftr. 34
schöne 3-Zimiucrwohnuug mit
Bad u. Balkon, sofort zu verm.
Näh. p. bei Pflug. 5592

4 Zimmer.

Bismarckrirrg 14 Wohnung
von 4 Zim., 3. St ., zu verm.
Näh. bei 8457

Heß. An der Ringkirckie8.
Ecke Bülow - rr Gneisenan-

stratze 27 schöne4.Zimmkr-
Moolinung mit Etektr., Bad.

GaS rc. ver sofort od. 1. Juli
zu vermieten. Näh. daselbst.
3. Et , od. Röderstr 33. 4120

Adolssallee 39 , Ecke Kaiser-
Friedrich Ring, herrsch, eingcr.
v-Z.-Wohn. nebst Lad, Mädchen¬
stube. Balkon, Gartenbenutzung,
elelkr. u. Gaslicht sow. Zent.al-
heiznng, per gleich od. spät, zu
verni. Näb. Svut 2084

Loflycirnerftraf -.e 7, 6-Zim.-
Wohn mit a ikm Zubehör,
1. Et., per Anfang April zu
verm. Näh. nur part. daselbst.
Besilhtigung Mittwochs und
Samstags 10—12 Uhr. 9163

5 Zimmer.

Adelheidstr . 3 » bochp., Wohn,
von 5 Zim. m. Zubeh. per
1. April zu verm. Die Wohn,
wird neu herger. und können
eveiit. Wünsche noch gerne be-
rücksicklligk werden._ 9407

Bismarckring M Wohnung
von 5 Zim., 2. St ., zu ver-
mieten. R. bei Heß. An 0er
Ringkirche8. 8459

Gerichtsstr . 3 . sch. 5-Ziinmer-
Wohn mit Zubh. dasewst eine
Maus -Wohn., 2 Zim., Küche
nnd Keller per sos. zu verm
Näb. Part. 363

st̂ nettenauur. 9, 3., saiön5-Z -
'»NßWohnung mit reichst Zubeh.
zu verm., aus Wunsch auch an

-zwei kleine befreundete Familien.
' Näb 1. St . r._ 1289
«larenlhalerstr . 2 und Ecke

an der Ringlirche, 3. Et. links,
berrschastl. gr. L-Zim.-Wohn»
cvent. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten, S!üb.
Part. r. 9496

^^ »uiowiir. 1», Ecke Zierenring,
sch. 4-Zim.-Wohu. zu verm.

Näb. 1. St . l. 4607
Friedrichstr . 48 , Hth ., 4.Z,m -

Wohn, Küche, Spe.se! . Mans.
und Keller, zum 1. April 1907
zu vm. Näh. b. Hausverwalter
Kander , Htb. 3. 2625

Dotzheimerstratze 172 , p . 4 Z
u Kucke zu vm. N. das. 879a

Eltenvogengaste 13, D.-Wohn.,
4 Zim. u. Küche. Abschl., zu
verm. Näh. 1. r . 399

Gneisenanstr. 7, gr. 4-Zuu.-
Wohn., hochp. u. 1. Et., billig
ju mit. Näb. b. Nückert. 23l0

L^ cuiuundilraße 41, Bdh. tm
2. St ., ist eine Wohnung v.

4 Zimmern u. Küche per 1. Apr.
zu vermieten, Näh. bei 7328

I , Lioniuna n. Co , daselbst
ckbermannstr . 23, > Eck- - >r-

marckring. schöne4-Zim.<Wohn.
per 1. April zu verm. Näheres
part. 9295

>̂glciststraße6, nahe KafferF:>ed-
9 » rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-. 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näh. daselbst. 929»

Kleiststratze 1, EckeN.edcrwald-
straße. sch. 4 Z.-Wohn. Preisim
per sof. tu vm. _ »592

Lranienstrabs 38 Wohn, von
4 Z m., Küche, Zub.., 2 Mails.,

K. zu v. Näh. Htd. V. 90/6- ... - —- - .
Philippsvergstratze 36 Ich.

4-Zimmer-Wvhuung m. Ballon.
Badeabk.. sosort zu vermieten.
Näh. daselbst. _ 795

igrdVItoon - und Westendstraße
W ist eine schöne große 4-Zim.-
Wohnung mit Balkon̂ Speisekain.,
Mansarde und 2 Keller 1 630 Ai.
per 1. April zu vcrm. Näheres
Noonstraßc9, pari. 387»
Iv ^helngauerNraße17 schöne 4W Zimmer-WohilUNgen, der Neu.
zeit entspr.. ru v. N. dai. 747!
Rüdksyeimerstras ;e 26 , 1. Lt.

eine 4-Zimmer.Wohnung zu
vermielen _ 07o7

/Ftebanstr. 1. schöne4.ZimMer
^  Wodnung zu verm Näb.
Part. 8547

Ätir -Yerstr . 40 in meinem Neu
bau sind schöne3-Zimmer- uni
2-Zimmer-Wohnungen u. Zub.
auf 1. Jan . od. ipäter preisw.
zu vermieten. Näh. Blücher¬
straße 25, im Kontor od. Rhein-
straße 83, 1. 2235

Dotzheimersir. 11, Hth., schöne
'iians.-Wohn., 3 Zim., Küche
auf 1i April zu verm. Näb.
nur 1. St Vorderb. 2411

^lotzbeimerstr 69, zwei 3-ZiM.»
Wohnungen auf gleich oo. sp.

zu vermieten. 1111
Eine schöne 2-Z.-Wohnung

im 1. St . u. eine 3-Z.-Wohn.
im 2. St . mit allem Komfort
der Neuzeit per sof. zu verm.
Näh Cari Diefenbach, „Zum
Güterbahnhof" , Dotzheimer-
straße. 8901

is^rbacherstr. 4, 3 Zimmer mit
«y Zubeh im Absch. , beleg, im
Hth, Dachst, zu verm. Näheres
Bdh., 2. Er ‘06a

aulorunneustr. 9, Bdd.. 3 Zim
n, K., sow. Mans.-Wohu.

■Tij„ , s. N. P. l. 6031

Rauenthalerstr. 7, große8-Z.-
Wohuung mit reichl. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Vdh 1 I. 3680

Rauenthalerstr. 8 , i 'Ctb., 1.6t..
3-Zimuierwohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. stiäh. M̂.
bei Nortinaun, vart. 1514

Ranenthalerstr . 9 » Mtlv.. sch.
gr. 3-Zim.»Wohn. p. 1, Apr>!
preisw. zu verm: 1 Zim. darf
abgegeben werden. Näh. das.
Vdh.. 2. St . r. 9023

tzlLheingauerstraße9 3 Zim., K.,
Bad, 2 Balkon-, Erker, Mails,

und Keller per sos. zu verm. Näh.
bei Boin. 7147
ys *beingautntraöe 17 schöne 3-
tF *- Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit entiprechend, zu vermieten.
Näh. daielbst. 71 - ’

Faulbrnnnenstratze 13,
Wohn., 3 Zimmer. Küch- und
Zubeh. per 1. April 1907 zu
vermieten 1̂ 08

Franlenstratze 19 3 Zuu.-W.
zum 1. April zu verm. Stab
Laden. 040

LITj' riedrichstr. 46, tl. llliansari-
& wohn. 3 Zun. . Küche und
Keller im Bdh. au linderst Leute
per sofort zu vermieten. Nab
Bäckcrest ^ 4760
^gneisenaustr . 8 tut Border- u
d Hinierh. sind schöne3-Zi-u.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1844

Näb. daselbst vart. links

»7» Zimmer u. KücheP. 1. April
zu verm. am Ba 'mpos Doiz-

h im. Näheres Wiesbaden̂ Röein-
straße 43 bei Scixest 7505

A^ otzheimerstr. 97a, Vorderhaus
3 Zimmer-Wohnungen, der

Renz, entspr., z. verm. 68!6
Dotzheimerstr . 101 , Hth., schöne

3-Zim.-t!"ohn. mit Zub 2:87
Dotzheimerstr . 106 , gr. 3-Z.-

Wohn. (2. St .) nebst Bad und
Badosen mit reichst Zubeh. sos.
oder später zu verm. Näherer
1. St r.. bei Becker. 3573

Gneisenartstr . 11, 1- ». 2. Et ,
große 3-Zuumerwohn. >u. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9483
Näh. Laden._ __ _

Gneisenaustr. 14, sch., große
3-Zimmer-Wohnung weg zugs¬
halber sosort sehr günstig zu
ve rmieten._ 17o ._

neisenauur. 25, 3-Ziinmer-
‘ Wohnung (2. Etage', srei-

Lage, sosort od. spät, zu verm.
Näh. Hth.. r._U16a
Golvgasse 9 , y :?. - s»t., ö >

und Küche zu mm . 2C0j
Näb. im Laden._ _

Goldgasse 21 , sä,. 3- Ziu,u>er-
wohnuug, eveiit. 2-Zim.-Wobn.
per los, zu verm.  2383

G

Gnstav -Adolsstratze saiöne ff.
Zim.-Wohnungen mit Zubehör,
mit und ohne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. Näh.
Platterstraße 13. 3867

LLLroße3>Z.-Wognung, 2. St .,
mit Bad, Erker, Ba .lon,

2 Mansarden u. Zubehör per
1. April zu verm. 7757

Dotzheim-rstraße 101. 1. r.

unseren Neuoauten an
-%3 der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112  sind in den

Vorder-Häusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zimmerwohnung.,
auch an Nichlmiig'.ieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können tätlich einges.-heu
r -erden. Nähere Auskunft
mittags zwischen‘/. 2—311hr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1138
Beamten-Wohnungs Verein

zu Wiesbaden. E. G.in. b. H.

Heltmundstr . 6 , 3 Zim. uns
Küche, nth., 1. St . p. 1. April
zu vermieten.  18 6

Richlstr . 13 . Hth.. ich. 3.Zilll.-
Wohnuug billig zu verm. Nah.
Vdh. Part._ 4345

Riehlstratze 23 , .ptu., 3 Z-uü
auf aleich od. fpät, zu v. 1872

Roonstratze 22 » Htb. 2. St .̂
sch. 3-Z.-Äohn., Pr 350 Rik.
per 1. April 07 zu verm. Näh
1. St ., r._ 9160

Röderstr . 21 , Fromsp.-Wohu.
von 3 oi. 4 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Juli zu verm. Näheres
2. St . 2079

/Alüaigasse 4/6, 3 Zim .-Wohn.
'v im Stb., 1. St ., p. 1. April

Am Bahnhof Dotzheim, Well-
ritzstratze1, Ecke Wiesbadener-
straße, sch. 3-Zim.-Wohnung,
2. Et ., m. Balkon und reichl.
Zubehör los. od. spät, zu vcrm.
Preis 380 Mk. Näh. p , bei
Gaudenbcrger. 3145

Westendstr. 20 gr. 3-Z,m»W.,
Bdh , sowie3-Z.-W.. Geh., mit
Gas und Bad, zu verm. Näh.
Büh. Part. 2054

z» vermieten.
Näh. Vdb., 1. Stock.

7199

Scharnyorststr . 35 , schön- 3-
Zimmerwohn. P. s. zu vermieten
aiizusehenv. 3—5 nachm., näh.
1. Stck. l. 128

Schachtstratze 3 , Bdh drei
Ziuimcr mit Küche und Keller
zu vermieten. 9955

Neubau Scharntzorststr . 9
schöne3-Zim.-Wohnungen mit
allem Zubehör per sosort oder

April zu vermieten. 9953
Scharnhorstr . 33 ist in Bel-

Etage schöne3-Z >m.-Woün. in.
reichlichem Zubehör, Bulk, Vor¬
garten zu vermieten. 2 .57
Näb. 3. St . lks._

Scharnhorstr . 38 . 2 . , Wohn.,
Ü Zim.. Küche, Bad, Maus. u.
Keiler, per 1. April zu verm.
Preis 500 Akk._3199

Seerobenstr . 2 , l., 3 Zimmer.
Bad rc. Mk. 6 -0 sof. od. sp. z-l
verm. Näh part. 1813

Wörthstratze7, 4. Et, an der
Ndemstraße, schöne 3-Zimmer-
Wchnung mit Zubehör, Preis
4 '0  Mk., per 1. April zu verm.
Skäh. 3. Etaae,_ 9811

Uorkstratze4, 1. t., eine3.Z..
Wohn, im 3. St . p. 1. April
zu verm_ 1442

'Aorkstratzr 17 , ich. Parterre»
Wohn., 3 Zim. und Küche, auf
1. April zu vm. Preis 430 M.
Näh. 1. rechts._ 3333

tfJÄorfftr. 33, ich. 3-Zim.-Wohn.-
'jjF wegzugshalber mit bedeutend
dem Micinachlaß zu vm. Si. b. I.
Reinhard, vart. 136!
ZietLuring 12 , Bdh" schöne

3-Ziilliucrwohnuug»Küche, Balk.,
Erker, Baderaum, 1 Mansarde,
2 Keller , Speichertenne zum
1. April, auch sosort zu verm.
Näh. daselbst. 2. St . links, bis
nachmittags 2 Uhr. 2085

z^»me sa,öne 2-, auq a-Zimmer
4D Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2654

In dem Pause Rheiustr. 26  m
Dotzheim sind zwei 5443

schöllt Mmulzm
zu 3 und 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
Bonhauie ». Friedrichstr. 4.
Bleidenstadt . Akchr. 3-Zim..

Wohn., 10 M. monatl. eiuichl.
.Wasseru. elektr. Licht, u. eine
möbi. 2-Zim.-Wohn. in der
Hähnches-Müklc, an d. Hauptstr.,
Aarür., zu verm. Fr . Geh« ,
„Gasthaus zum Aarial. 1 501

Dotzheimerstr 116, Haltestelle o.
Straßenbahn, Neubau, schöne
3-Zimmer-, und I -Zimmer-
Wohn, mit Zubeh. sofort oder
später zu verm. «Kein Hth)

' Näh. daielbst.. 7929
Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-

Z.-Wohn. iof. od. spät ~ju vm.
N. Kontor. 9085

Herderstr . 23 , 1., sch. 3-^ im-
Woän. m. B ab 1. April mit
'Mictuachla? los, zu verm. 2384

Hochstätte 14 schöne3-Zimmer-
Woluiung aus 1. April zu ver-
mieten. 168

Jahnstratze 5 3-Zim..Wohnung
zu verm. N. das. 1. Et. 1857

Karlstr . 28 , Mild., schön- 2- u.
3-Zim.-Wohn, per 1. April zu
verm. Näh. nur 2253

Blückierstraße 20, H Ber nhardt.
LHiiiauSstr. 1. 3»Zim.»Wohnung
2 » (Bdh.) per 1. April zu ^vm.
Näb. vart. r. _7060
Moritzslratze 23 , Hrh. SlC. ä

Q u Küche zu verm. Nah.
Bdh. 3. Pr . 320 Mk 2236

Nettelbeckstr. 6. Bdh., >q°ne
3-Zimmer-Wohn für »20 Pik.
aui sof. zu vm. N. Hoch». 2840

Nettelveikstr . 11 , 1. Et.. Bdh..
3-Zimmerwahn, per sosort oder
1. ' April zu verm. 9058

NikolaSstr . 23 Tachst.-Wohn, I.
Abschluß. 3 Zimmer, Küche,
Koblenam'zug, 2 Keller, in fein.
Hause zu vermieten. Zu ersr.
vart 9528

Oranienstr . Äi , Htb.. M"»s.-
Wohn.. 3 Zim., K. per April.
N. Bdh. vart. 3908

Rauenthalerstr . 5 » Mtlb.. tst
eine schön- Wohnung, 3 Zim.
ii. Küche, aus 1. April od. spät,
zu vm. Siäh. Bdh. p. 3438

Seerovenstr . 9 , Hth. 1., große
3-Ziminer-Wohn., neu heroer,
gleich od. sp.ster zu verm. Siäh.
Diittelbau, . Stock, bei Frau
Schneider. »40

Steingasse 23 , 1. St., 3 Zim.,
Küche u. Keller (Abschluß) zu
vermieten. 2642

Steingasse 25 , Bdd., eine Dach¬
wohnung v. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. 735

Este Seerovenstr . 10 3-Zlm.-
Wohn. aus April zu verm. ^Si.
Bismarckrmg9, b. Noll. 538

Seerovenstr. 13 schöne3-Zim-
Wohnung, Erker, Küche und
Maus, per 1. April zu verm.
Näh. Part, r." 4122

^xl -ingass- 19, Dachwohnung,
>9 3 Zim. u. Küch- zu verm.
Preis 2 ) M. monati. 8159
Schiersteinerstr. 9 , Mt'b., 3

Zimmer ron Zuoeh. 5u uec-
miete >. 8910

^ichiersteinerstraße18 3 Zimmer
toP  und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1, Avril zu verni._1385
^h ^ aldstr. 90, 1., 3 sch. Zim -
-<** 7 Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P. Lerch, Dotzheilirer-
straß: 172, var'_ 6766
Waldstrabe»0 , 1., 3 Zun. n.

K zu verm. Näh. das. 1. r.,
0:er Totzb eillierstr. 172, p. 8794

Wällnserstratze7, M.. 2 3 -Z.-
Wohn., part. n. Dachch, zu vm.
Näh. Vdh. Part. 1752

2 Mmnrer . Küche und Keller
an ruhige, kleine Famil-e z. vm.
Näh in der Exp, d Bi. 2308

Adelyeidstratze 49 2 Mans .-
Wohn. mit Zubeh. auf sofort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Vdh. Part. 9727

^ « dierstr. 8, am Röuiertor, sch.
»̂4- 2‘ u . 3-Zimmer-Wohn. per

1. April zu verm. 7369
Näh. 1. links._

Adlerstratze 33 trtisne2-Z:m.-
Wolin., ev. mit Bierkeüer auf
Avril od.  ip äter zu verm. 3770

Adierstr . 54 Ist eine gr. Dach¬
wohnung von 2 Zim. und
Küche aus 1. Avril zu vm. 875

Adierstr . 59 . Ich. Dachwohnung.'
u Zim., Küch« u. Keller per
1. April zu verm._ 1871

Adlerstr . 60 , Hth., 2 Zimmer,
Küche und Keller per 1. ll-ärz
zu verm. Näh. Vorderhaus.
b i D. (Seife. _1427

Ädotsstratze 3 au aui. W., 2 Z
u. K. p. 1. April zu vm. Näh.
G b. 1._ 2894

Alvrechtftratze 5 , Hw., Aians.-
23., 2 Z . u K., per sofort zu
verm. Näh. Vdh. 1 9083

Sch . 2-ZiM .-WoyN . auf 1. April
zu vermieten. Siäh, Albrecht-
straäe 13, part 292

Sllvrechtstr . 41 1» eine Aians.-
Wohuung von 2 Zim., Küche
und Keller im Vdh. und eine
Mans.-Wohn, von 2 Zimmern,
Kücheu. Keller im Hth. auf sof.
zu verm. Näh. Vorderhaus,
2. St. _ 3902

Bismarckring 25 ist eine sch.
2-Z.-W.. in. KüLe, Balk. und
Abschluß(3. Etage) p. 1. April
zu verm. 2100

Bletchstr . 19 , 2 Z , Kücheu. Sf.
per 1. April zu vermieten. Näh.
Vdh. vart. 2529
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Adlerstr. 33 , sch. leere2-Zim.-

Wvbn. im Aüschl. mit Flaschen:
bierleller, auch getrennt, ans
1. April zu verm._ 2861

Bleichstratze 24, bei Schmidt,
2 Zimmer u Zubehör m. Nachl.
zu verm._ 4234

heizbare Mansarden schon zu
vermieten 7428

Dotzheiiuerstr. 18. Mild, vorn !.
Slenvan Betz, Dotzheimcr-

stratze 28 , Mitib., schöne 2-
Zimmer-Wohnungen per 1 Apr.
zu verm. Näh. daselbst und
Karlstr. 39, E. 1. 9645

Dotzl-eimerftr. 80 , 1. Stock,
Mansardwohnung zu vermieten.
Näh. da elbst. 2343

Dotzheirrrerstr. 83 , SUitb., zwei
Zimmer, / Küche, Keller auf
1. April zu vermieten. Näheres
Vdb. 1. St . rechts 739

■Botzhemiferstr. 97a
Mittel- u. Seitenbau, 2-Zinimer»
woont'ngen zu vermieten. 6817
Zr̂ otzh-imerstr. 38, Bdy. . hu-sche
&  L -Ziun-Wohli. in. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
Dotzheimerstratze 101 schöne

Zwciziiiimerwohn. im Abschluß
zu verm,_ 2489

^lieubait . Dohheimerstraße 103
(Güiller), gegenüber Gütcb-

lahnhos, sch. 2-Zi»l.-Wohnungcn
cvent. mit Wcrlstätren od. Lager-
räumc zu verm._ 3345
Dotzhcimerstr. 120, Grp., ich.

2 Zimmermoii». zu vcrni. 1946
Dotzyetmerstr. 146 >n meinem

Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern, Kücheu. zwei
Keller im Preise von 860 bis
440 Mk. zu verm. 2445

Vordere Dotzheimerstr., zwei
Zimmer mit oder ohne Küche
sofort zu verm. Ausk. Goelhe-
straße 1, 1 Sl . h._ 2473

Gltvittcrstratze 16 Ich. gr. 2>Z.»
Wohn., Htb. Dachst., a. 1. Apr.
zu vermieten. 1334
Näh. Hockip. rechts._

«Menvogengaffe 15. D.-W.,
2 Zimmer u Küche, Abschi., zu
verm. Näh. 1. r._ 400

Grdacherstraße7 Werkstatt mit
2-Ziui.-Wohnung, sofort oder
später für 509 Mk. zu ver¬
nieten 2190

FLücruiörderuraßc, an d. Zicleu-
schule. 2 Zimmer u . Küche

per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh. im Neubau od.
Westendstr. 18. 4106
«Mvillerstratze 14 2-Z.-W. p.

fof. od. sp. zu verm. Näb.
Bdh., Part. l. ' 200

Fanlbrunnenstratze1U Mau-
laroeu zu verm. N 1. r. 3019

c7V-eldiir. 27, cmektcinc Wohnung
H'J  aus sofort oder später zu
v rmieten._ 7163
Jriedrichstr. 14, 1 » 2 Zun,

Küche und Keller, Mllh. l .,per
1. April zu vermieten. Näh.
daselbst._ 2072

e * iteörid)itr. 45, 2 II. Zimmer,
Hth. Part, , an 1 od. 2 Pers.

per sofort od. sp. zu verm. Nah.
Bäckerei,_ 4764
aQuei >enaustr. 8 im Hnuerzaus
>31 1 schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Borderhaus,
pari, links._ 1458
Gneisenanstr. 23 , Hky. Lach.

2-Zimmerwohn. mit Zubehör.
per fof. iU  vm . N. Lad. 1645

Gravenstr. 20 » Frisp.-W., 2~
K. u. Keller zu vermieten. Näh.
Parterre. 3 3̂9

Guftav-Lldolsstratze2 Znnnier
>>n Dachstock ohne Zubehör' an
ruhige Leute zu verm. Näheres
Platlernraße 12._ 3649

Hallgarterstr. 6 , sch. 2-Zim-
Wohnungen mir Balkon und
GaS im Gib, zu verm. 4137

Neubau

yallgarterstrahe7
schöne2 Zimmtr-Wohnuzigen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkans,
Spcichervcrschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. aus sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst ,n Seitenbau schöne
2-Ziminer-Wohnungen mit Balkon
zn vermieten. 6294

Näh. daselbst bei ArchitektN.Stein
p., rechts.
Helenenstr. 11, Sid. 1., zwei

Zim. u. Küch: per 1. April zu
vermieten Näh. Schwalbach r-
straße 22, Bureau._ 3631

Helenenstr. 11, Erd. l ., zwei
Zimmer». Küchep. 1. Apr.07
zu cvrm. Näheres 1206

_ Scbwalbacherstr. 22, SP.
^ellmuiidstr . 89, Mans.-Wodn..
9g  16 M., gl. zu verm. 7197
Hellmnnbstr . 40 , Bdh. Dach,

2 Zimmer, Küche und Keller
zu verm._ 4038

Hochstätie 43 » 2 Zimmer und
Küche zu verm. 4244

hellmnndstr . 40, sch. 2—3-Z..-
Wohnung per sofort z. vm.

Näb. 1. Sr . !._6904

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring ». Lothringerstr.,

der Jieuzeil entspr. 2- u. 3-Z.»
Wvhn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
0—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
terdiffle 'Aussicht. 9550

Hermannstr. 6, 2-Mansard-
Wohnungen zu verm. Näheres
1. St._2820

Hirschgraben12 ist l Mans.-
Wohn., 2 Z,m„ 1 5f„ 1 Keller.
Per fof. an ruh. Leute zn vm.
Näh da'., 2. St.  _ 9265

gßrne . -Zimmer-Wohnungen m.
'2 ' allem Zuveh. auf 1. April
zu vermieten. Näheres Hirsch-
grabcn 26, Part.  3239
Hochstätte8 in eine Wohnung,

2 Zimmer und Küche auf ersten
April zu verm. 4100

Hochstätte 10 , 1. r., 2 Zun
und Küche nebst Zubehör per
1 Avril zu verm._ 8939

Jahnstr. 20 , 2-Zimmer»Wohn.
(Mansarde) per 1. April zu
verm. Näh. part. 693

Jügerstr. 14, 2-Z,m.-Woi»i. m.
Abschl., 230 M.. 3 Znu.-Wohn.,
860 M„ per sos. oder später zu
verm. Näh. dai 2208

Lr .anct-Frledrich.Nlng 45, schöne
2-Zimmec u. Zub.-H. (Hth.)

an kiudcrl. ruh. Leute auf sofort
zu vm. Näb Vdh. P . !. 4431
^A -artsiragc 44, Atans.-iwohuung.
v » 2 vder 3 Zim. mit Zubepör
zu veim. Näh. vart. r. 9648
Kellerstr. 11» 2 Zimmer und

Küche, Part., per 1. April zu
verm. Näb. Vdh. part. 257

Kitdricherstratze7, pan. ün s,
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde u. sonsltgem Zubehör,
im Gartenhaus auf 1. April zu
vermieten. 2392

Kirchgaffe 11 Mans.-Wvhnung,
u Z. u. K., z Apr. zu v. 2254

kckeyrstraße 12 2 Zimmer und
Küche mit Zubeb. zu vm. 08

Lkndwtgstr. 20 , u li. Duchwohn.
zu vermieten. 3531

sunisenstr. 41, Hty.. SoqiHg
2 Zim u. Küche, per sos. oder
später zu verm. Näh. daselbst
Part. 9079

chjuxemvurgstr. 4, sos. 2 Maus.
mit Kochherd an ruh. Leute

zu vermieten._ 4621
Marktstr. 8 , fl. Maniardwohii.,

2 Zim. ii. Küch: auf 1. Avril
für 18 Mk. zu verm. 3239

Metzgergasse 18, 2 Zu»., Küche
und Keller für monall. 20 Mk.
zu vermieten.^_ 3342

5 -H „-flj:iecgaf(c 31, Neuvau, 2-
Zimmerwohn. u. Küche p.

März oder 1. April zu vermieten
Näh. Laden  8647
Moritzstr. 1.8 , 2 nieuiaudergeh.

heizv Acans. zu verm. ‘ 3113
|ori(3>‘r. 26, Bdh., u Btani.

nebst Küche zu verm. 2545
Moritzstratze 112» Tachiogis,

2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten Näheres Borderh.
part. vormittags. 3947

vr

«,» >- or,tzüiaß.' 34 Ma»i.-W0t>n.,
2 Zimmer, Kücheu. Keller,

auf gl. od. später zu verm, Näh.
bei Theis._ 7 05
Moritzstr. 41, Dachw., 2 Zim.

und Küche im Adichl. zu verm.
Näv. bei Ferd. Hanion. 9233

crostr. 6, 2—3 Zu»., Küche
u. Keller zu veriu. 7063

^H »eiieioeck,ira>j .- , 4, ich. u»Zi»,-.
Wohnungen vo.i Mk. 280

zu vermiete,!_ 8393
Orainenstr. 34, 2 Zuiuuer.

Küche. 2 Keller per 1. April
zu cm. Näh. Bdh. 1, 1345

Platterstratze, 2»Zim-Wohn.
zu vermieten. Näheres Emser-
itraüe 3o. 1 2792

Platterstratze 24 u Zimmer,
Kücheu. Keller s. mtl. 23 Ml.
per 1. Mai zu verm. 41-«8

»Platterstratze 24 2 Z„„.
u. Kell. bis 1. März o. 1. Avril
zu verm. Mon. 22 Mk. 9735

Ptnitcrstratze 30 sind zwei
Wohiiungeii von je 2 Zimmern
und Küche, im Part , und Dach-
g-schoß, zu vermieten. Näheres
dasel st von 8 - 12 Ubr. 1385

^tz^ aiterilrallc 48 2.Z„niiierwohii.
zu vermieten_ 601.1

RanentlMerstr. 5 , Scueubau,
ist eine schöne Wohn., 2 Zim.
und Küche, aus 15. April oder
sväter zu vermieten. Näheres
Bdh. part, 3439

Raurntyalerstr. 7, Mnielbau,
sch. 2.Zim.-W°hn. per 1. April
zu verm. N. Vdĥ 1. r. 3681

Rauentyaterstratze 8, Mllo.
1. Etage, 2-Ziinmerwoöil., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. M. bei 1513

llkortmann, part.

eine Wohnung sucht oder eine solche
vl äu vermieten hat, wer eine Stelle

sucht oder zu besetzen Hatz wer Kapi¬
talien aufnehmen oder Geld ansleihen will, wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserircns sehen möchte,

benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
welches in allen Kreisen der Bewohner»
schaft von Stadt und Land nicht nur

im Bereich der engeren Heimat, sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird. Da der Preis einer einspaligcn Zeile nur
5 Pfg. beträgt, so sind die entstehenden Kosten
nur geringe, weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor¬
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen, welche im „Wiesb.
Gen.°Anz."noch nicht annonciert haben, ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürfte.

wierbadener General-Anzeiger.
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Rauenthalerstr. 9, Hth., sch.

2<Zim.-W»hri. sos. oder auf
1. April rreisw. zu vm, 3 Z.,
Dachgesch.-Wohn, ebendas, bill.
abzua. N. Bdd., 2.  St . r. 9039

Wohnung mit Zubehör auf
1. April z» verm. Näb. Schier-
steiuerstr. 20, 4. St . Wilhelm
Seulberger._ 1064

Schierstetnerstr. 62, 2 Zim.
und Nüchezii verm. 1537

Steingasse 25 2Zimmer, Küche
u«d Zuveh., Vdb. 1. Sr ., auf
1. Avril od. >vät. zu v. 4109

Villa Westcrwalv.
Er»be Sonnenvergerstr., zwe,

Zim. mit Küche Mansarde für
sur 300 M. an 1—2 ruh. Per!,
zu verm. 9täh. 2—>Ubr. 3965

Schwalvacherstr. 14, . Sr.,
2 Zimmer, Kücheu. Keller auf
1. April zu vermieten. Näheres
bei Jos. Keulmann.

Daselbst 1 Zimmer, Küche
und Keller aus 1. April zu
vermieten._ 2342

rVtmnöl . 2- u. 3-Zim.-Wovn.
f y mit Zubeh. sos. zu vm. viäh
Waldstr., Ecke Jägerstr.. P . 4605

lltheinstr. 20 Pari-Wounung
für Bureauzwecke, Speilewirtsch.
ober bergl. geeignet, sofort zu
verm. Auskunft 2893

Dotzbeimerst aße 7. part.
Rhetnganerstratze 17, Hrh.,

schöne2»Zimmerwohnungen zu
verm. Näb. bas. 8825

Rheinganerstratze8, vart. r.,
Frontspitz-Wohiiliug, 2 Zimmer
11. Küche, zi. vcrm. 1876

Riedstr. 24 , an der Waidur.
sind 2 Wohn, von jc 2 Zim.
und Küche im Abschluß so-ort
oder sväter zu vm. 9b26

15, nm Wohnung
Seileub., 2 sch. Zim., Küche

und Zubeh. auf gl. zu vm. Näb.
beim E gent. Plailerst. 112. 7406
Römerberg 18,sB. D., 2 Zim.,

Küche, Keller zu verm. Näb.
Laden 2467

Röderstr . IS
freundliche Mans.-Wobnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. April zu vermieten 983

Näb. im Laden.
I») übesheii!ierstr. 20, Hinterhaus,
ö » 1. Stock, 2 Zim, und Küche
per sofort zu verm. 4637
»»HAudesheimerstr 20, Hth., 1. Sl .,
** *■2 Zimmer und Küche per
sofort zu vcrm. Näh. Borderh.,
1. St . Bökemeier. 8686
Saalgaffe 16, Hiu. 2., 2 Zim.,

Küche, Kammer auf sos. oder
1. April, k. a. Werkst, abgegeben
werten. Näh. das. 1763

Schachtstr. 7, schöne Mansard-
wdhllunq zu vermieten. Näb.
1. Stock. 2508

Schachtstr . 20 . 1. Sl ., 2 Z<
und Küche ncbst Keller aus
1. Avril zu verm. 9701

Schachtstratze 30 2 he,z are in¬
einander,,ehende Mansarden sof.
zu verm. Näb. vart 3105

Scharnyorststratze 12, Ecke
Göbeuür., 3- u. L-Zimmer-
Wvhil. zu vermielen. 9297
Näb. im Laden.

Sedanstr. 6, Bdh., 1. Stock,
schöne 2-Zim »Wobn., Plans.
2 Keller wegzugshalbcrsof. zu
vm. Näh. das. 1. St . 3082

HSchiekstcinerstr. 9, sch Mans.-W.,
ST 2 Zim., zu verm. 2718

djteriieuinjtr 11, Hth , sch-
2-, 3- und 1-Zimmerwoh».

per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb.. part rechts. 26t6
Schiersteirrerstr. 16, -iiiittcib.,

schöne2-Ziminer-Wohnung zu
verm. Näb. Bdh. pari. 1066

Waldstraße 3L ist1 Wohnung
von 2 Zimmern u. Küche auf
gleich od. später zu vm. 1870

»»ßL̂ alvüraße 44, Ecke Jägerstraße
schöne2» und 3-Zimmer-

wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605
tHLdatdstr. 90. 2., 2 Zimmer u.

Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P. Lerch, Dohheiiiier.
straße 172, vart. 6785
Waldstr. 92, Haieuslr., 2- und

3-Ziin.-Wohn. per sos. oder
später zu verm. 1354

Walramstratze 23 groge
Zi»lmerwohn„ng mit Küche und
Keller im A.schl. auf 1. April
zu vermieten. Näb. Lad 4042

P alramurage o7,Bdh.1.St.2 schöne Zimmer u Küche
per 1. April, ev. auch früher zu
vermieten. 765.5
Wevergaffe 56 , 2 Zim. u»o

Küche rc. zu verm. Näheres
1 I 9347

Wcllritzstr. 19, 3., 2 Zimmer
und Käme per 1, SIpnt zu vm.
Zu deichen morgens vis 11 Uhr
u. nachmittags von3 bis 6 Uhr.
Daselbst sind Hecke und Flug-
käfig zu verkamen. 2212

Werderstr. 3 ichöne Fronlspiy-
Wohliniig, 2 Zimmer u. Küche,
aus April zu vermieten. Näb
Part, rechts, 2497

Wrstendstratze 20 2-Z.-Wohn.
mit Maus. u. Waschküche zu
verm. Stäh. Vdb p 9 .18

Wefteildstraße 20 2-Zim.-W.
mit Blerkeuer, Preis 360 Mark,
zu verm. N. Vbh. rart . 2049

Uorkstr. 4, Stb., 1. El., schöne
2-Zlmmer-Wohn. m Zubehör
zu verm. Näb. das. !759

Norkstratze8 2-Z,mmer Wov».
rer 1. April zu vermieten. Näh.
bei Stockvarbl. 268

Aiorlstr . Ibz, Slv ., 2 Zim. und
Küche zu verm,  9618

Norkstratze 29 2 ,a>öne --Zim-
merwoiia. sofort oder später
billig. 9726

Zinkmermannstr . IO , Hip,
2-Zimmcr-Wohn. zu vm. 8155

Zietenring 12 2—3-Zimmer-
Wohn. vcr sos. zu verm. Näb.
bcmi Verwalter. 9087

Zietenring 14, MUb. 1. Sl,
eine 2 - Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preisivcrt zu ver-
inietcn. Näh. im Bureau der
Firma Gebr. Toffolo, verl.
Blüchernraße. 2986

Zietenring 14, Seiteuo. 1. St,
eine 2-Zimuierwohuung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver-
miclen. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Doffolo, verl.
Blücherstraße 2987

LKLierüadt, Wilhelmstraßc2, sch.
Frontsp.-Wohnung, 2 Zim.

und Küche mit Zubeh. u. Garken-
benutzung sehr billig zu vm, da
selbst gute» LogiS für solide junge
Leute. 535
<̂ >otzhe,m. Nyelnstr 5̂3, ,in)

zwei kleine freundl. Wohn
ä 11 Mk. monatl. zu verm. Näh.
daselbst bei 5536
_ Jakob Herr
Dotzheim. Jdsteinerstr. 19,

ist eine schöne2 Zim.-Wohnung
billig »u vermieten._ 98.-9

|4Äiiir jchöue, 2 auch3- Ziinincr.
Wohnii'.l ; im 1. St . mit

kreier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm.. Echiersteincrstr 2.
Tohheim._ 2664
--L> or?helm Wiesbaoenerstr. 32
n Neubau, schöne2-Zimmer-
Wohnungeu mit Zubehör sos. zu
vermieten. 7399

W. Schneider.

^ ^ otzheim. In den beiden Neu-
bauten Echieristeineristraßein

Dohheiui per sos. oder später ge¬
räumige 2-Zi»,.-Wohnungen mit
reichl. Zubeb. bill. zu verm. Näh
bei Ad. Boß dakelbt 5090
(Jtonnendcrg Platter,straße 1

Dohuung vön 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm. 3022
Son »:enberg, Kapelienstr. 1»

schöne 2-Zimmer-Wohti. sofort
zu »ermiercn. 9931

E n auch zwei shöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. stiähev. Schlangen-
dad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, .̂ aulbrunneii-

\ straße 12. 63 47

3n BIeiben“ t
direkt an der Bahn, sch 2- und
l »Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraßi 172
part. 6784

I Ximmev. I
d.erstr. 10 Stv , l Zimmer,
K. per 1. Apr. zu vm. 5650

Adlerstr. 16» , grope schone
Mansarde mit kl. Küche rer
April, zu verm. 8802

Sldlerstr. 40 » 2 Dachzimuier
für 12 Mk monatl. zu ver¬
mieten. 3554

Adlerstr. 41» 1 Zimmer Mit
Küche und Keller per sofort zu
vermieten._ ‘244

Adlerstr. 44 , l Dachzimmer,
Küche und Keller zu 1. April
zu vcrmicien.  u864

Albrechtstr. 12, Boh., Dachw.,
1 Zim., Kücheu, Zuveh. (park.)
per 1. April an r. Leutez vm.
Näb. Sl/ ., 1 St . 2537

»j»« vitoauee <i, Ply ., Mans.-W.,
VI - 1 Stube, Kücheu. Keller a.
1. A rit zu  verm. 7817
Bnchmeyerstr. 7 Souterrain-

Wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
au ruhige kinderlose Leute zu
vcrmieieu 4152

Blsmarckring 4, Mansarde an
solide altere Person zu verm.
Diät) part. 3442

Heizt». Man), aut 1. März
zu vermieten. Näh. Blcich-
Uraße 15», Laden. 9685

Bteichstratze 19 , 1 Zim., Küche
11. Keller per lofort zu verm.
Näh. Bdh. vart. 2568

Schöne Marrs.-Wohnnng an
ruhige Leute sofort zu verm
tlläh. Biücherstr. , 1, p. 2 .9

Bteutoioitr 9 i . St . l., m. M^us.
iu vermieten._ 4414

Bittowstr. 11 l Zim. u. Küche
zu vermieten. 2393

schöne- Dachziin. IN. Küche
zu verm. 6435

Bülowstraße15.
Alch . Zimmer und müoi. Mans.
V*' zu verm. 1331
_ _ Dophcimerstr. 10, 2.
Nenvan Bolz, Dotzyeimer»

straße 28 , Boh., Daqgcschoß-
Woyu., 1 gr. Zim., 1 gr. Küche,
per !. Avril zu verm. Näheres
das. u Kurlstr. 39, v l. .33

Dotzheimerstr. 84 , u» Boh.,
1 heizbare Mansarde an 1 ruh.
Person zu verm._ 740

Dotzheimerstratze 101 schöne
l -Z -Wohn, im Avschl. 2488

^9ch Ziuimer und movl tMam.
&  zu verm. 13 ol

Dohheimerstraße 104.
« ^»ckcrniördernr.. au der Zieten-

schule, I Zimmer und Küche
per 1. April 1907 oder früh r zu
verm. Näh. im Neubau oder
W stendistr. 18. 4105
Fanlbrnnnenstr. 8, l Zimmer

mit Küche und Zubehör per
sofort zu verm.  3 -62

Feldstr. 6» 1., 1 Zimmer, Küche
u. Keller a. 1. April zu ver¬
mieten. 2316

Feldstraße TÖ
Mans zu verm

gr. hcizvarc
. . . .... 19 7

Frldstraße 14, ein kl. Wohn,
Zimmer und Küche, aus sofort
zu vermieten,_ 1764

jfgm Zimmer und Küche mit
^2 - Keller aus gleich od. später
zu vermieten 7162

F-Idüraß- 27.
T̂ raulenstr. 17, Dachwohnung,
b 1 'Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
vart, _ 1544
Frankenstr . 17 , Dachmodu. v

1 und ‘2 Zimmer auf gleich zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
part. _ 2 21

Sraiilciiitraße 191Zimmer unoKüche. Bdh., Dachwohn, neu
hergevlchtet, auf gleich oder später
billig zu verm. R. Bdh 1. 891
Friedrichstratze 34 großes

Zimmer ncvst Küche zu verm.
Näv. Zigarrenladen. 2656

Hochstätte 13, ein Zimmeru
Küche zu verm. 4243

Friedrichftr. 33 , Manf.-W..
I Zimmer u. Küche in. Vlas«
abichluß zum 1. ton ! zu vm.
Näh. Eck adeu._ 9384

Geisbergstr. 9 , 1 St. rechts,
1 Zimmer. Küche und Keller
per 1. April zu verm 93s6

Gnerserraustr '. 14 slvöucs groß.
heizo. Mansardenzim. sofort zu
vcrm._ 4108

Helerrenstr . 24 , Gth. Fnsp ,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.
Part.  _ 9080

Hellmnndstr. 13 , 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm
Näh. Htb. 1_3808

Hellmnndstr. 33 , 1., 1 Zim.
und Küche, 16 Mk, zu der.
mieten.  _ 9511

Hellmnndstr. 33 , 1 u. 2 Zim.
und Küche im Dachstock zu vm.
21 Mark._9512

Hellmnndstr. 41, Dachstock Hth.,
ist eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruhige
Leule zu verm. Näh. bei 223?
I . Hornung u. Co., daselbst.

^VeUmunoittalje 41 sind emzelue
Zimmer im Preise von 8,

9 u. 10 M . per Monat an ruh.
Leule zu verm. Näb. bei 7330

I . Hornung u Co., daselbst.
Hellmnndstratze42 Zimmer,

Küche und Keller zu vermieten
Näb. Hth. part. 8592
Hirschgraben4 1 Zimmer, K.

u. K. zu verm._ 1727
I  hcizv. Dacyzinimera. 1. Aprilzu verm Hochstr. 6 8319
Jahnstratze1. Schone Front>p.,

Küche und Keller an kl. Familie
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karlstaße 17 van._ 9810

Jahnstratze6, 6. St., abgeschl.
Gicbel-Wohu., 1 Zim., Küche u.
Keller, mu od. ohne Mans. an
kl. Familie per 1. April z. vm.
Näh. 1. St._ 1910

Jahnstraße 10 , Dachwohn»
1 Zim. u. K. zu  vm. 2895

<7!̂ abnuraße i9 Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche zu

vermieten. 3407
Karlstratze«3 , Boy., Dachwahn.'

1 Zimmer, Kücheu, Keller, an
kl. Familie zu vermieten, Näh.
2. Stock. 134

Äirchgaffe 19 eine Mansard-
wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. April zu rerm. Näh.
bei Jbrinq . 1784

x-»,r̂ gasse 54 schöne Vlans.-W.»
1 Zim., Küche 11 Kammer,

im Abschluß, zu vermieten.
Näheres 2. . bei Gerbarbt. 4937
Kirchgaffe 46 1 Zimmer und

Küche auf gleich od. 1. Apr-l zu
vermie en. 1373

Langgaffe 13 . 3 .» Zimmer bill.
zu verm,_ 1085

Lehrstratze 2 schöne Mans.-Won.
per vriituvcrm.  1959
iudwigstr. 1, 1 u. 2-Ziu
^Wobn. zu verm

Lrrdwigstr, 10 1 Mansarde bill.
zu vermieten. Näh. Jorkstr, 19,
Bäckerladen. 9607

Lndwrgstr. 11, 1-, 1 Zimmer
und Küche zum 1. April zu
rermieten 2 .97

Lrrdwigstratze 14. Eine kleine
Dachivohnung sofort zu ver¬
mieten 9670

Markistratze 12 l Zimmer und
Küche billig zu verm. Näheres
C. Hoffmann. _ 3932

Metzgergaffe 14, 1. Sn, eine
Mansaioe uut llcincr Küche vom
1. April ab zu vcrm. 3359

Moritzstr. 64 große- Frontspitz¬
zimmer rer 1 April zu v. 426

Merostr . 20 , eine große heizv.
Mansarde per 1. April zu ver-
lnicicn. 2823

Nerostr . 36 , Bdh., gr. Zimmer
n. Küche zu verm 2385

Sliederwaldstr. 9 , p. !., gr. h.
Fronljpitzzimmcr, b.sh v. Bildh.
(Aiodelleur) a. Atelier den., a.
I. April zu verm. 2058

Lranienstr . 3 , große Helle
Küche zu verm. Näb. p. 569

Oranienstratze 62 ein Dkans.-
Zimmer z» verm.- 1352

Philippsvcrgstr. 23 , Fromlp..
1 Ziin. u Küche zu v,u. 1947

Ranenthalerstr. S, Hth., 1.
U. Küche nebst Werkst., f. Bui
Kinder, Schuhmacher rc. geeign.,
zu vm. Das. Maus -Zim. bill.
abzug. N. Ndb., 2. St . r. 9030

/Line schöne heizbare Mansaro- an
Li anständige ruhige Person billig
zu vermieten. 3876

Näb. Roonstraße9. vart.
Römerberg 6 kleine Dachwodn.

zu vermieten_1773
Gr. frdl. Maus, an emz Pers.

ev. gegen Hausarb. zu verm.
Näheres Nüdesheimerstraße 22,
vart. r. 807

Schachtstr . 21 l-Zim.-Wohnung
aus gleich oder I. April zu ver-
mieien. Näh. Bdh._ 3620

S edanstraße 10, Parl .-Zimmer
1 billig zu verm. 8708

1
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Ledansiraßc 2 1 Mani.-Zim.
u. rküchk, sowie eine einzelne
Mo sardc ;» centi_ 2903

HLcerobenstr. 7, heizbare M.ans.
zu Perm. 8003

Schntgaffe 4 1 Liansardz wmer
foiort zu vermieten,_ 9'201

Schulgaffe oiiunl.. 1 Zn«.
mit Kücheu. Keller, zu venu.
Näh pari., Taveiengc'ch. 1795

Gchwalbacherstr . 7, i ., groß.
Froutsp -Zimmer u. Küche auf
1. Mai in verm. 3999

Taunusstr . 19 , Stv., Stuvc,
Küche, Keller an 1 cd. 3 Per!.
für Hausarbeit abzugeb. '-052

Walramstr . 22 , kl. Wohnung,
Srube, Küche und Keller, zum

- 1. April zu vermieten. Näheres
Part._ 2817

Walramstr. 27,1 Zim. u. Küche
per foTort oder 1 April zu
vermieten. Näücres
693 Walramstraßc 27, 1 l.

Walramstr. 37 , Dachst. Bdh,
1, ev. auch 2 Zimmer u. Küche
zu verm. Näh. 1113

Hellmundstr. 37, Mtb. 1. St . l.
Webergaffe 43 1 gr Zim. und

Küche mit Keller per 1. April
. od. später zu vermieten. Näh.

Bdh. pari 2465
Wevergaffe 36 » i . i„ tieme

Wohnung an ruhige Leute zu
vermieten. 1371

Wellrttzstr. 1, 1 , Mans.«Zlm.
und Küche, sowie 1 einz.Maas,
an einz. Fr . od. kl. st. Fam. zu
vermieten. 1711

$KJei .ßr. 11, 2., sehr freundl.
pcizb. Mans. z. vm. 5952

Min sch. Fromspitzzim an ein
^ anst. Frau od. Mädchen zu
verm., cvcnt. auch zu Möbelcin.
stellen Nab. Wcstendstr5. 3398
Westendstr. 20 ein Zimmer ü.

Küche zu vermieten. Näheres
Bdh art. 2050

Yorkstratze3 , Bdh. Dachstoii.
1 Zim., Kücheu. Zudeh. aus
gleich oder später an ruh. Fam.
zu verm,_ 769

Zietenring 12, Hih., i -Znn..
Wohn, zu verm. Näh. beim
Hausverwalter 8081

Dotzheim, Bievrichcrftr.»Haus
A. Schreiber. 1 Zimmer und
Küche für 120 Mk. u. 2 Zim.
u. Küchef. 200 Mk. z. v. 336»

uLeere Zimmer etc.

Ablerstratze 16 leeres Zimmer
zu vermieten. 4232

Gleichstratze 21 leere iüiaufaroe
zu veriiiieien. _ 9872

Emserstratze 20 , Gth., sqone»
leeres Zimmer per sofort zu
verm. Näh. Bdh. 2. Ei. 88t9

<^ eumund>tr. 42, leere- Moni -
Qs  Zim . so st zu verm. stiäh.
Hth. vart._ 5469
Karlstr . 10 , 1.. teeres Zimmer,

im Abschluß, an anstand. Person
zu veruiieien.  2548

Kastcllstr . 1, ein leeres Ztmuur
per sofort od. lpäier zu verm.
Näb. 1 Etage. 17 5

Körnerstr . 7 2 teere Maus, zum
Mö.cleinstellen zu verm. 2672
Rah, vart._

Pyilippsvergstr. 36 leere Zim.
an ruh. saubere Leute zu ver-
mieten._ 2533

Rheinstr . 48 , 1 groges, tccres
Part . Zimmer zu virm. 3331

Rheinbaynstr. 2, 2 leere Zim.,
2. El., neu hergcr., sep. Eing..
und 1 Alans, zum 1. April zu
zu verm. Näb pari. 37 >7

Wcstendstr. 26 , jpan. l., eine
leere Mansarde uii: Kochoscn
sofort zu verm. 3507

Korkstratze 22, 1 oder9 Mans.
(leer) für Möbel einzustellen
zu verm. Näh. im Lad. 3197

Uorkstratze 20 einige leere Man-
sard immer sofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm.. auch
gegen Hansarbeit. 9950

A dlerstr. 3b, Part., erh.
Arbeiter Schlafstelle.

. «. 3. El. st

Alvrechtstr. 28 , 4., ein möbl.
Maiis.-Zimmc. für wöchentlich
3 M. m, Kaffee zu vm. 4235

Bei einer Dcamien-Witwe ist ein
schön möbl . Zimmer mit od.
o. Pens. bill. zu verm. Näh in
der Erved. d Bst 8072

<z«l guter Familie findet veg.
R Frl . schön möbl. Zim. aus
Wunsch mir Familien-Anschluß u.
guter Pension.

Off. bis. unter Nr. 8483 die
Exped d. Bl 8488
Aarstratze 16, Zim. mit oder

ohne Möbel an ruh. Per,' zu
verm. Näb. Part.  2979

Ädlerstrahe 28.
3. l„ findet reinl. Arbeiter schönes
Logis._

reinl.
5651

Albrechtstr 31 , 1. Li . gut
möbl. Zimmer mit voller Pens,
kür 60 Alk in verm. 3907

Lertramstraße 4, p> i., mSot.
N Zimmer̂u verm. 7164
Bistnarckeing 31. 3. r., ich.

möblierte- Zimmer bill-g zu
vermieten. ' 1161

Btsmarckeing 34 , Hih., 2 St.,
sch. möel. Zimmer an besseren
Herrn zu verm. 4187

Bismarckring 37 , 3. l., möbl.
Zimmer f 19 Mk. mit Kaffee
zu verm. 3942

Blncherstr . 6 , bei Trost. 2 mbl.
Zimmer einzettt ganz billig sof.
zu vermieien. 1830

Blücherstr. 8 , Mlb. 1. rechts,
erhali.n anständ. Arbeiter billig
und guter LogiS.

Blücherstr. 18. Mlb.. t et.
hoch, rechts, erh, ein Arbeiter
Schlasnelle. 2771

gS>otzheimcrstr. 11, Hth., 1. St .,
eins. möbl. Zimmer zu ver¬

mieten. 5947
Dotzheimerstr.z.16 » 1., schöner

Loais -rei. 2127
Dotzheimerstr. 2V» Mtlv 2., b.

Ammon, möbl. Zimmer zu ver-
mieten. 4259

Dotzheimerstratze 44, H. 1. r.,
erhält junger Mann Kost lind
Logis. 1762

M cnvogengasse6 finocl pravcs
^ Mädchen Schlafstelle. . 80 -5
Eleonorenstr. 3 , 2. St. rechts.

sreundl möbl. Zimmer billig
zu verm. 4012

Eltvisterstratze 14, Hth. 1. St..
m. Z. an Frl. zu vm. 4184

Eltvillerstr. 14, Ri. 2 l.. erh.
zwei Arb. schön. Log3. 3 24

Franrnstr . 18 , parr.. helle
srd>. I -Dachziminer-Wohnung
frei 42->2

Friedrichstratze 48, Hth
1/St , erh ein anst. Arbeiter
Schlasüclle. 47ll

Gerichtsstratze 3 6 bei Inn -,
mö-i. Mans. a. saub. Aroetter
od. Mrädchen, wüchentl. 3 M. o.
1. Apr. z. verm. 3341

Gneisenanstr. 23 , Hih. 1., -ins.
möbl. Um. zu verm. 4081

«oethestr. 22 , 1. St.» erh. 1,
auch 2 reinliche Arbeiter Koü
nnd Logis 2190

Gocthestr. 22. 1. El., erhalt
1 reinl. Arbeiter Kost und
Logis. "190

Goetyestr. 22 , 1. et , ein gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm 2652

Göbrnstratze 11, Hth. l . i
möbl Zimmer zu verm. 39-5

Helenenstr. 1, 1 i., ich. möbl.
Zimmer au 2 drss. Handwerker
zu verm. 4356

Arbeiter crh.nl sojiafitcue. N.
Hel neiistr. l6 . Mtv. 1. r . 734

Helenenstr. 24 , 3. recht-, ,ch.
»io l. Zim in. Klaoierbeuuyuiig
an bess. Herren billig zu ver-
vermieten. 2140

Helenenstr. 25,
Gib. 1.. möbl. Zim. aus 1. April

zu verm, 4203
Hellmundstr. 31 , Bdh, t.

beizbar- Aiansardc auf gleich zu
vermieien 4201

Hellmundstr. 36 » pan., renu.
mbz. Mansarde p. sosort an
jg Mann u verm. 3789

«chH-em-iaier Arvciter erhält Logis
Hellinundstr. 51, 3. H. 87o9

45«, rdernr. d, Part, r , cm lch.
’V> möb. Zim. u verm. 30 ’7
Hermannstr. 17. 2. St. r.,

mödl. Zun. für 4 Mark pro
Woche zu verm. 3892

^»« »öblicrte Ataujardc zu verm.
W "» Jabnstr 5, ?. 6511
|kÄinf . möbl. Zimmer sür 16 At.,

„der unmöbl. 12 M. zu vm.
Jabnilr . 38, 1. l , vorm. 2626
Karlstr. 16, möot. P.-Zimmer

jit verm 1248
Karlstratze 37 eng. m. Wohn,

und Schlaszim. (auch geteilt) zu
verm' Hl 2.  Et . l. 15

Kirchgaff« 49 , 3. St. r„ eins.
möbl. Zimmer zu verm. 1369

Langgaffc 13, 3 .» iauo. Arv.
erhalten Logis. 1666

^ ^udwi.,straße 4 u ernzelne Zim.
^  mit und ohne Betten zu ver¬
mieten. 2802
Marttstr. 12, Boy 3. Et. l.,

erh. jung. Mann Kost und
Logis. 333

Sauergasse 7, 1. Et., mövl.
*■Zimmer mit Küche zu ver»

mieten 8058
ftt ut  ® alon mu  Schlas-

zjm. und Klavier, sow. ein
großes möbl. Zweisenster-Zimmer
zu verm. Monysir. 11. 2 153

ist ein schön möbl. Zimmers. bill.
aus gl. zu verm. 7487

f £Ätn brav. Mädchen erh. Logis
V? Moritzstr. 41, Hth. 5117
Reirttiche Arbeiter ertz/Logis.

Nerostr . 3 . Leute
Kost

daselbst 2. ekock.
Logis.

erhalten
Näheres

>jQ39
Nttolasstr . 33 , t. Sr. Pension

Henrich, am Hauptdahuhof, mbl
Zimmer mit oder ohne Pension
billig aus Tage, Wochen und
Monate. 2475

Slettelveckstr. 8, 2. St. remis,
Mtlb., schön möbl, Zimmer zu
vermietcw 1827

reinl. Arv. erh. Schlasnelle
Oranienstr. 27, Bdh., Mans.

rechts. 5087
2
Oranienstr. 27, 2. links» er-

halen anü. Arb. Logis. 9084
Oranienstr. 33 , 1. l., sein mbl.

Zimmer, Nahe Hauptbahndos,
soi. od !. April zu mit. 4149

Oranienstr. 43 , 2. ct. l., ,ch.
tnö.l. Schlaf- u. Wobnztm. m.
Schreibtisch, event. auch ein;..
an Herrn zu verm. 2562

«»»»laiiersir. 78, erhArbeiter od.
Mädchenb. Logis. 6972

Rheinstratze 26, Gth. 2. St. l.,
lchöii möol. Fronlsvitzlim. 3963

Riehlstr. 3 , Mtlb., 3. St. r.,
ein ichönes Zimmer mit zwei
Betten an 1 ob. 2 ordentliche
Leme billig zu verm. 4222

Riehlstratze4 emsach mödl. Zun.
per sofort zu verm. 812
Näh. im Laden.

Riehlstr. 13 , Mtlb. p., fein
ausmöbl. Zim. (sep.) an anst.
Herrn od. Dame zu vm. 2745

siADiehlstr. 21, 1. r., gr. gut
möbl. Zim. zu verm. 1103

»ijlZöbl. Zimmer zu verm. Roon-
Wi  straße 6. 2 St . 1104
Roonstr. 8, patt. l.. ichönes

Logis mit 1 oder 2 Beiten zu
vermieten 2077

Roonstr. 20 . 1, möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver-
niielen. 3895

Röderstratze 30 , 2.» ein out
mödl. Zimmer per sofort billig
zu vermieten. 1807

Römcrverg 29 , 3 Sk, erhält
1 rei -l. Ataiin Schlosst. 2t34

/J »eor oroentl. Mädeven erqatceti
n©  Schlafstelle 2335

stlömerberg 29, 3
Rüdesheimerstr. 17, p., schön

möbl. Zimmer mit sep. Eingang
per los. od. spät, zu vm. 4000

Schachtstratze A3 ist eine tieme
Wohnung tu verm 4197

Scharnhorststratze 27, 3., Hih,
sauber- Schlasstclle an Artciter
oder Äiädchen sosort zu verm.

3415
Ledanstr. 2, l. St., erh. -IN

reinlicher Arbeiter möblierte
Mansarde. 325»

Scdanstr. 6, Bdb. 1. r., möbl.
Z. mit 1—2 Berien zu v. 4095

k7» unger Mann tann Kost und
Logis irballcn 806

Sedanstr. 7. Hib. 2. St ., l.
Seerovenstr. 2, 3. Ei.', ein gr.

schön mövl Zim. m. 1 oder 2
Betten, Mitbenutzung d. Balk.
sosort zu verm. 3933

schön möol. Zim. mit g.
Pension f. 50 M monatl. a.

gleich oder später zu verm. Sce-
robenstr. 2, 3. § :. 8152
Scdanplatz 7, 3.. frbi. möbl.

Zimmer mit 2 Betten an 1 od.
2 Herrn zu vermieten. Woche
3 Mk. 2,96

elLinf. movl. .Zunmer oillig zu
v £ vermieten Scerobenstraße 11,
2. Hih., 2. Et . r. 8620
O^'tcunöl. mobl. Mails, zu oer-
U mieten. Näheres Seerobe,r-
straße 11. Mtlb. p. 7128
Seerovenstr. 11, 1-, mövl. Zim

zu verminen. 4085
Steingaffe 13, 3. l.. möbl.

Zimmer zu verm. 1820
mövl. Zim. (sep. Eing.)

v ?' mit2 Betten bill. zu verm.
Steinoasse 18, 1 3247
«chulqasse 6, 1, gr. Mans. >t>.
W 2 Betten frei. 1947
Schnlberg 13. Gth. pari, l.'

schön mö l. immer zu v 3 61
Schwatvacherstr. 49, 2. us..

schön möblierreS Zimmer zu
vermieten. 8869

/Z» chivaivacherftr. 63, H. p., eins,
v möbl. Zim. zu verm 9559
Walramstr. 9, pan., b. August

Leber, erh. reinl. Arb. Kostu
Loais. 2274

tttteilstraße 19, pari., sch. mövl,
Zim. zu verm. 5951

Wellrttzstr. 19, e n schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl,
Arbeiter zu verm 1268

Westendstraße 10, Mlb. 2. r.,
m Z. m 2 B. 2433

Westendstraße 18. Hth. 1. 1..
schön iitöbl. Zimmer billig zu
vermieten. 3979

Nerostr. 6. 9817

_ , 2., eleg. mövl.
Salon (Valkonzimmer mit
Piano) u. Schlaszimmer ganz
od. geteilt, bei alleinstehender
Witwe zu verm. 3154

Aorkstratze 22 , 2. l., mövl
Zim. bill. zu verm. 8853

Uorkstr. 9b , möbl. Part., "im.
mit 1 ob. 2 Betten an jungen
Herrn oder besseren Arbeiter
billig zu verm. 2810

Eiif_
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

groß, mit 2 Ziminern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M -.
Röder I. _ 1672
Albrechtstratze 20 Laden, zirka

33 Quadrat -Meter, mit 3-Z.»
Wohnung und reichlichem Zubch.
zu vermieten Nähere? zu er¬
fragen Adolfstraße 14, Wein-
Handlung.  8895

HILismarckrtng 2
V

_ „ _ ist ein fa . gr
Laden mit 2 Ladenzimmern,

Lagerräume und Werkstätten auf
1. Äpril zu verm. Wh . das. bei
Ga, Steiger !cn. _ 6912
Bismarckring 21 (neben Ecke.

Bleichür.) Laden mit 2—3-Zim.-
merwohnung und Zubehör auf
1. April zu verm. Gr. Torfahrt,
Lagerraum. 2066

Bleichstratze 14, großer neuer
Laden für sofort, auch später,
zu verm. 2139

Bleichstr. 23 , sch. große Laden,
sür jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten. Näherer
daielbst 1756

Renda » Betz. Dotzyetmer-
stratze 28 , schöner Laben mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. v. l._ 8782

Dotztzeimerstratze 93 , Neubau,
Laden, für Metzgerei cingericht.,
aus 1. Juli zu vermieten.- Näh.
Westendstraße10, 2. St . bei
Keßler

cx^ vtzoeimer,lr. 118, 2 geräumige
Läden, für jedes Gcsch. Pass.,

sofort oder später billig zu verm.
Näheres Doghei nerstr. 116,

Gustav Stahl . _ 7920

Schöner Laden
mit anschlreß. Hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Go dgasse 2d,

2819 Rapp Nachs.

Laden
Srabenstrahe8

per 1. Avril 1907 zu verm.
Näb. Drogerie Roos , Mevger

gaffe 5. 3001
Gövenstratze 17 groger Laden

mit Nebcuräumen als Magazin,
oder Bureau billig zu verm
Näh. P . Walther. 3413

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Luden zu vermieten.
Näb. bei Müller. 6050

ß (Kitt Kadett
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küchev
1. April zu vm. Friednchstr. 29
Helenenstr. 24 , ein großer

Laden, lehr gut geeignet sür
Sreiiewirtscha’t ru verm. 9017
.eleneiinrage 29 Laden svs od.

spät, zu verm. 6959
Laden » Ecke gr. Burgstr. 1b u.

HcrremnüblgasseI, p. 1. April
z > verm. Näb. das. 884

Jahnstratze 8 Lade « , sur
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. _ 2898

Jahnstratze 46 Laoe» ,os.
,p. zu verm. Näh das.

oder
1378

Laden

^aden , Oranienstr. 43. in welch.
^ seit 7 Jahren ein Friseur,
geschält mit Erfolg betrieben wird,
zum 1. April billig zu verm. Näh.

dalcl st I . St . rechts. 7112
Rirncnthalcrstr. l4 , Laden, in

dem seit Jahren Schuhgeschäft
betrieben wird, ni. Wohnung zu
verm. Preis 500 M. 1808

Rüderstr . 2l » Ecklaven iieost
Wohnung und Zudeh. ans gl.
oder später zu verm. Näheres
2. St . 2078

Ecke Bülow - nnd
Gncisenanstr. 27

mit 1- ob. 3-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu verm. R. 4121

Nöderstraße 33.
Rüdesyeimcrstr. 9 , Lade«

mit Ileiner Wohnuiig, bisher
gutgehendes Sprzcreigesch.. zum
1. April vill. zu vm. Näheres
2 St . rechts. 691

Saatgaffe -51/6 Laden mit ober
ohne Wohnung per 1. Apr. zu
vermieten. 2379

Ächarnhorststratze 12 großer
Eckladen mit 3<Zim -Wohnung
und allem Zubehör per so ort
oder 1. April zu verm. Der¬
selbe eignet sich spez.s. Drogerie
oder äbn . Geschäft. 9288

/Aecrooenstr, t6, großer Laden.
'v worin 6 I . ein Kolonial» ..
Geschäft betrieben wurde, mit
3.Zimmcr-Wobnung ist sos. oder
später zu verm. Näh. Bülow-
siraße1, bei Danibiiianu. 744
^» chicrüeinerür. ,1, sch. Laden

und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sof. zu vm. Näh.
Mtlb.. pari, rechts._ 4 ’4S
^ " chwawacheritr. 3, an d. Luijen-

u. Dotzheiliierstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm. 7588
Schwatvacherstr . W,  ch ein

schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1. April zu verm. 438

rraden
mit Ladenzimmcr per 1. April

z« vermieten.
Näheres- Walramstr. 27 1. l. 86
^edergaff.- 16, beste Kurlage

Eckladen mit 3 Ŝchausestern
und Ladenzimmcr. Näh. daselbst
bei Jftel. _ 845

Laden.
Wellrttzstr. 16 ist der Laden

»nt , Schaufenster und einem
großen Zimmer zu verm. Näh.
Hth 3941

Schdner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern
Ecke Wellritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb
daielbst im Eck aden. 9713

Karlstr. 36 . 1. El., 1 Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet sür Eier- und Butter
oder Südfrüchten, und Gemüse-
handlung, zu verm. 2411

Kiedrichersrratze8, nächi, der
Dotzheimerstratze, schöner billiger
Laden für Lebensmittel usw,
cvcnt. auch Wohn. Front Spitz.

_ 9306
Kleiststr. 1, Laden f, Mctzgcie,

eingerichtet, mit Wohn, zu vm.
Näb. daselbst._ 9593

Slliederwaldstr. 8 , patt, links,
1 Laden mit Zubeh. ,u verm.
Adolf Bender. 1165

Lr«ils,e!mstras ?c 6 groster
Laden mit groß.Schaucrker, ^
anschließ.nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
1.Apr.07zu vm. N. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. . 6051

Westertdstratze 32 , Laoe»,Wasch
kücheu->d Flascheubierieller sof.
bill. zu vm. 9838

Avrkstratze 4 1. t-, ein Lade «»
mit Wobn. zu verm._ 1443

Zietenring S i Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermieten. 437
Näheres I. Stock

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim. Wohnung-

Zubehör. in bester Lage, sür jcd.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped d. Bl._ 5932

Dotzheim , gc ^ üüb
Biedricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s. j-d. Geschäft paff., b.̂ zn
verm. Näh. dos. 8345

mit oder ohni Werkst. Graben-
straße Nr. 14 aus 1. Aprilz-, vm.
N. Metzgerqoffe 15, 1 St . 7331
Moritzstr . 44 . srähe deSP°upt^

rahuhois. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeign.st
per 1. April, evcnt. auch früher,
zu vm. Näh das. 1, Et. 1167

^H9,cder,vai0slr. Io ist ein Laven
mit kleiner Wohnung, sehr

passend sür Friseure, per sosort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Et., nnd 2233

Kaiser ieriedrich-Ring 74. 3 -

C ranienstr.45, schöner Ladenmit 2-Ziminerw. sür jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh. im Eckiaden. 825

Adolfstraße
schöne gr. helle Souterrainräume
und §r Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, da!. I. Si 8875
»Sülvwstr. ist. schöne geräumige
5 * Werkst, od. Lager p. 1. April
1907 an ruh. Gesch. zu verm.
Elektr. Anschluß, sowie .Hos und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch nittvermietetwerden.

Näh. das. 3. St . lks 2512

^ ^ ür rub. Geschäsk passend, Raum.
14 ca. SO qm nebst 3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hkh.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5493_ Adelheidstr. 8!
Adolsstrotze1 Metzgerei, groß.

Laden tu Ladeneinricht.. Laden¬
zimmeru. vollst. Etnr. f. elektr.
B«r. im Sout. per sof. z. vm.
Näh. Sped.-Gesellsch. , Rhein«
straße 18. 2891

sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Weck¬
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Lad ni,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remise und Futterraum mit und
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht-
ung. Wih. bei 863
Mar Röder, daselbst1. St , rechts,

chönrr Hoskellcr . ca. 90
O .-Mtr , sehr kühl, f. Bier-,

Wein- od..Apfelw-inlageruna, nebst
schöne» Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. S-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. April, cveut. später zu
verm. Adelheidstr. LI. 7272

l»reuva« Betz, Dotzyeimer-
stratze 28 , Mtlb. v., d. Tor-
sahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od, Werkstatts-
räume, 6,50X5,00 w, einteilig,
n. Wunsch, mit od. ohne2-Zim.-
Wohnung per April od. spät.zu
vermieten. Räh. 23

Karlüraße 39 P. l.
/ZKchöne große Lagerräume mir
v Bureau, auch als Ber¬
steigerungslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarenthalerstraße 4,
im Laden 652
Kaiser-Friedrich-stl i,rg 66»2.,
" l̂l.
u eigener elektr. Belcuchttmgs»u.
Dampfheizungsanlag, im Betr.,
300 Q.-Bitr. gr. (10X30 Mtr.)
hoch, luftig, u. hell, viele Neben-
räume, gr. Hof, Stallung usw.,
sehr geeignets. Seilerei, Schlöffe,
rci, Waschanstalt, Seifenfabrik
od. bergt., bei Bleidenstadt ge¬
legen, bisher von Wiesbadener
Metallwarenfabrik benutzt, sos.
äußerst billig, ganz cd. geteilt,
zu verm., ev, zu verk. 1500

^HĤ oritzstr. 12, yth , 1. Etage,
w ' *- große Räume, für jedes
Geschäft od. als Wcrkstälte geeign,,
per 1. April zu vermieten. Näh.
Laden._ 8534
Ĉ üt Bureau od. Sprechzimmer
T ) geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757
_ Rheinstraße 103, 1. St.
Schwalbacherstr. 38 » Schuh-

geichäst, kleines Ladenlokah auch
sür Bureau geeignet, zu verm.
Näb. Emierstr. 2,  I . 3r00

Yorkstratze 29 Werkstatt, ca.
70 Qimr., für jeden Betrieb
geeignet, ev. mit2 od. 3-Z.»
Wohn zu verm. 9956

Werkstätten etc . •

. ZI!
110 Ruten Schwarzenberg, 50
Nut Weidenbornm 12 Zwetschen-
bäumen, 375 Rut. Vord. Ochsen¬
stall mit Obitbäumen, 60 Rut.
Bierst adlerberg mit 2 Bäumen,
125 Rut. Kleinftldchenm. 1 Nuß-
bäum bei W . Kraft , Wiesbaden.
_ 4023

Werkstätte
zu vermieten. Näh. Vaubureau,
Adlersiraßc4, 1. _ 7293
Adlerftratze 83 . Stallung für

2, Pserdc, Fultcrraum und Re-
mise zu verm._ 8190

dgdolfsallee st, Hth. Part, ein
Bureau aus gleich zu ver-

mieten 7001
Wecker zu verpachten in

Sonnenderg: 57 Ruten Aukamm,
10 Ruten Tcnnelbach (Sooder),
53 Ruten Zeil.

Näheres Adam Graf » Bach-
mayerüraße 7. 4!53
Stavnng sur2 Pferde, Wagen-

ikmise u. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, event m. Garten¬
land billig zu verm. 9825
Bierstadter Höbe, Grenzstr. 5.

Bismarckring 3. Werkst, mit
Lagerraum, event. Wohnung.
2 Zimmer u. Küche, zu verm.
Näb. Bdh. hochvart. ll022

^HLtsmarckring 7. Lagerraum
per sofort oder 1. April

1253
Blücherplatz 2 2 Raume, für

jedes Geschäft paffend, billig zu
vermieten. Näh. 3002.
Adelheidstraß- 10, Htb. Part.

nallung für 2 u. 3 Pferde und
‘ .Futterraum zu verm. 7472

Dooheimerstraße 18.
S
^dlleeackcr, l ‘/s Morg ., an der
2 » Aarstraße, zu verp. 7474

Dotzbcimeritr13, bei Tbon.
Dotzyeimerstr . Werkstätten,

Laocrraum, Bureaus Näheres.
vart. l, _ 11^

Drndenstr . 3 , Helle Werkstatt
ober Lagerraum zu vermieten.
Näb. 1. St._ 9531

ttvtlleriir 4 und RauenthalerS
straße 14, ein gr. Flaschen-

bicrkellcr zu vermieten. Nähere-
Naucnibalerür. >4, pari. 8646
n-ltvillerstr. 12, sch. Werkstatt

in. elektr. Nnschl,. geeignet auch
als Bier, oder Wafferkeller, zu
verm. Näh. Bdh, p. r. 2671

Glrvill erste . 18 Flaschendterkeller
m. 2 Z. u. Küche p. 1. Juli
zu verm. R. Bdh. v. 3793
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Erbachersir . i,  2 . l>. großer
Flaschenbierkeller , für Lager
oder zu sonstigem Zweck geeign,
zu verm- Näh, das._ 1604

Manlbrunncikstr . 6 schöne heile
Werkst, auch Lagerraum z. vm.
Hof u. Torf, vorhanden. 1319

FelSstr . 6 ein Keller für jeden
Zweck geeignet, aus gleich oder
später zu vcrm._2617

Feldstr . 6 , l., ein Grundstück,
ca. 20 Ruten, Ünahe Kellcrstr.
für Garten oder Lagerplatz ge¬
eignet, aur gleich zu vm. 2615

SMS Dolen Garten
an der Frankfurtcriandilraße zu
verpachten. Näheres Frankfurter-
landiiraße7. 4189
Ariedrichstr . 8, eine fch. große

belle Werkstatt m. Bureau und
Hofkeller per 1. Juli od. spater
zu verm. Näh. in der Glaser-
merkstatt dortselbst-_ 4140

ckSneisenaustr. 8 sind 3 Sout.-
Räume für Bureau od. bgl.

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh. daselbst vart. links. 1846
ckAneisenaustr. 8 groge Lagerkell.

mit GaS u Waffer p. sofort
zu vermieten. 1847

Näh, daselbst vart. links._
Gneiserraustr . 25 sllönc helle

Werkstatt per sofort od. spät, zu
vermieten Näh. Laden. 1644

Stall für 2 Pferde ('Jieutife ltnD
Fulierraum) sofort zu verm.
Schädel , Ecke Blücher- und
Gneisenaustr. 3983

Göbcnstratze 2. schöne heue
Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Bdh., vart r._ 9707

Heleneirstratze 4 , l „ Flaschen»
. vier- oder Weinkeller mit oder

ohne Wohnung sofort zu ver¬
mieten. 2766

j&clmenftr . 24 , ein Flaschei »-
bicrkellev z >vermicien. 9016

Hellmttndstr ." 26 , 1. Stock.
Stallung für 3—4 Pferde
mir oder ohne Wohu. per !,
April zu vm Näh, das. 1757

Hrrmannstr . 10 , l Werkstatt
per 1. April zu verm. Näh.
Wellritzür. 51. Konsum. 717

stzermamlstr . J9 , l Werliläü
per 1. April zu verm. Näheres
Wellriysir. 51. im Kon um.  2473

^Lerdernraße 26 fchöne Stallung
u. Remise, ev. L-Zim -Wohn.

zu vermieten._ 8463
Kartstr . 6 , kl. Heu. Raum, pass,

für Wertst, oder Lager, per
1. April ob. spät, zu vm. 3114
arlür. 32, 1. r., siallung für
1—2 Pferde, Hofr. mit oder

ohne Remiie zu verm._ 7435
Karls !r . 40 , ein Keller mit

Wasseru. Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wafferkeller, per fof.
oder später zu vermieten. Näh.
Bdh. part._ 1642

Kartstr . 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per fof. od. spät, zu
verm. Näh. Bdh. p. 1541
irchgasje 11 kl. Wertstatr billig
zu verm._ 7709

Kirchgafse 24 , eine II Wertstatt
zu verm. Näh. im Nähmaschin-
Laden. 3541

lsI^hotogr.- oder Maleratelier mir
^ Nebenrünmenzu verm. Wb.

Kirchgafse 54, vart. 9478
«irchgasic 56 Stall , Fuuer-

raum und Remise, mit od. ohne
Wohnung zu verm. 2003

^»h^crkitatt zu verm. monoliich
15 Mark S3j9

_ Lehrstreß.- 23, 1.
äadtvigftr . 3 ist ein neuer Slall

für mehrere Pferde nebst Wohu.
auf 1. April oder früher . zu
vermieten. 1364

Lagerplätze, |
große und ft., zu verm. a. Wunsch
tnit Wasserleitung, a i. fl, Gärtchen
sehr geeignet. R Mainzerstr. 62.

NLUMU88lr838810,
Weintcllrr , auch als Lager¬
raum zu venutzen, zu v-rm^
Näh. 1. St 373

Mtchelsberg 28 Stallungen f.
1—3 Pferde m. Zubehör zu
vermieten. 9604

Rrttelbeckstr. 6 , Flaschenviec-
kcller für monatl. 10 M., som.
Lagerkellcr billig per sofort zu
vermieten. 144

70 Q.-Mlr., zu verm. 5319
_Ncttelbeckstr 13, 1. j.
Ra «e»»th<rlerstt. 8 Stallung für

2 Pferde, Futterrauin u. Speich,
per sofort zu verm N. Mitt.,
bei Nv' tmann, Part. 1515

«iĤ heingauerstr. 4 Bierl-ller uur
Wohn N. ! Et r. 84ÜO

Lagerplatz, zur Hälfte Garten
angelegt, eingefriebigt. an festem
Weg liegend, sehr nahe gelegen,
zu verpachten. Näh. Rhein-
gauerstr 8,  Part . r. 187
yeingauerstr . 8 , p. r.. eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bureau zn verm. 2264

^ohorfr . , Hoi und Keller, cv. mit
Wohnung zu verm. Aoon»

straße 6. 7759
Roonstr . 8 Bier- oder Lagertell.

zu vm. Näb. Fronffp. 1632
»»R^ üvesheimeritr. 23 (Neubau)
irl  großer Wein» u. Lagerkellcr.
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
verniietben. 1524

Seharrür. 11&J£. ob .g
Flaschenbierhäudler geeignet, zn
verm. N. Wellritzür. 21. 7628
^ ^ evanpiatz 4, 2 Wertst., auch

als Lanercäuuiez. mit. 46 j3

Grosser Lagerraum
mit GaS u. Wasser gleicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straßc 9._ 5665
/gÄcero &enüt . 30 zum Eiustell

von Möbeln oder als Lager-.
raum 2 Souterrainziuimer zum
1. April zu vermieten 6061
StaüUNg für 8—10 Pferde mit

Zubehör zu verm Näheres b-
Gärtner 21. Wulf links der
Schicrsteinerstr. Nr 42. 3806

Ltetugasie 38 Stall sür 1 auch
&  2 Pferde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck pasiend,
auf gleich od. spät, zu vm. 70 56

ertilälie ov. Lagerraum per
1. April zu verm. 7982

_ Schwalbacherstraße 23.
Schwalbacherstr . 57 , leer Helle

kleine Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu verm. 3589

W

Schönbergstr. 6
an der Dotzheimeritraße, Nähe
Babubof, 25)6

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas¬
einführung), in äußerst be,
qucuter Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. 'Nah.
im Bau oder Baubureau,
Göb-nstr. 18.

Werkftüttc

Waldstratze 9 « , 1., Stallung
mit 3-Zitnmer-Wohn. zu verm.
Näb. baseibst1. r., oder Dotz-
bcimerstr. 172 p._ 8793

Walramstratze 25 gr. Schlosser-
werkflälte mit Bor- und Hinter¬
hof auf 1. April zu verm. Näh
Laden._ 4041
Stall, '•3

mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, eveut. mit
ooer ohne 2 Zim. und Küche auf
1. April zn verm. Näh. Franken-
»raße 19_ 7133

mit oder
ohne

Wohnung zu vm. Näh. Westend-
straße 20, Part._ 6627
ÄßU orkstr 7, eine Wert,tau ini
Er oder ohne Wohnung zu ve»
mietcn._ 6565
Norkftraße 21 , Somcrrain»R.

f. Lagcrr., Werkst, od. Keller zu
vm. Näh. 1. St . I._69

Aorkstratze 29 , Wertstatt, ca.
70 Qmtr., für jed. Betrieb
geeignet , ev. mit 2- o». 3-Z.«
Wob»  zu verm 2354

aarroger vcucr Lagerraum, Part.
als Mövellager zum1. April

zu vermieten. 491
Näh. York,Ir. 31,1. l._

Zietenring 12 , Werlstau und
Lagerraum sof. lillig zu verm.
Näh, beim Verwalter. 9086

Zietenring 14 i Lagerfeuer, für
Flaschenbier-Händler sehr geeignet,
ron ca. 38 Qmtr . Grundfläche,
eveut. mit Wohnung per sofort
billig zu vermieten. Näh. im
Bur. der Firma Gebr. Tossolo,
veil. Blücherstraße. 2985

Zietenring 14 im Boroerüaus,
Seitenbau, Bureauräumc per
sofort billig zu vermieten. Näh.
im Bureau der Firma Gebr.
Tossolo, verl. Blücherstr,  2834

Zimmermannstratze 5 . park.,
Stallung für 6 Pferde mit
Futter» und Wazenraum, auch
geteilt, zu vcrm. 2687

Pensionen.

Villa Gmailpair,
Emserstr. 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Pension 1. Ranger.
Eleg . Zimmer,

großer Garien. Bäder, vor). Küche
Jede Diätform. - 6300

im siümeroero,
Römerberg8. Rümerberg 8.

Gut mobl. Zim. von 0.80 Mk.
an . Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schöffer-
liof). Reine Weine. Den Herren
G "chäfISreiscitden zu empfehlen.
8732 Inh . : W ltz Roffel.

I 1

Verkauf weit unter feldgerichtl, Taxe einer
Fabrikgebäudes mit Wasserkraft

in Bleidenstadt bei Wiesbaden
nebst WohnhanS und 2 Arbeiterhäusern. 1993 erbaut, eig. elektrische
Beleuchtung. Wasserleitung und Damvsheizung, viele Nebenräume,
u. a. Kontor mit neuer Einrichtung, Televhon, Lagerhaus, Stallung,
gr Hosraum, Garien, über 1000 Meter lange Wiese (für Seilerei),
vorzüglich auch für Chemische Industrie, Waschanstalt, Schlosserei oder
bergt. Günstige Bedingungen eveut. auch ganz oder geteilt billigst zu
vermieten. Anwesen wurde früher von einer Metallwareu-Fabrik
benutzt. 1205

Harling & Ratz » Architekten, Moritzstr. 5, Wiesbaden.

Wir haben zum sofortigen Verkauf : 1228
Rentabl * Hans mit Hintergebäude, geräum. Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign ., zu
M. 55 000.

Bess , Eckhaus im ,Südviertel, 6 pCt. rent., 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Rentabl . Zinshaus mit gutgeh, Metzgerei , 3-Zim.-
Wohn., Hinterh., Stallungen , zu M. 128 000.

Im Westend Geschäftshaus m. flottem Kolonial¬
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt. krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000

ÖS-
M. Bentz . m. b. H. 3 . Hornbach.

Bureau : Ellenibogengasse 12.
Tel. 341. Geschäftsstunden : 9—4 Uhr.

Ein rentab;. Haus mit 2 mal
3-Ztm.' Wohit. u. Zu .eh. in jeder
Etage, kl. Garten, für 56 000 Mk.,
sowie versch. Geschäftrväuicr im
Kurvicrtel, von 115 bis 150 009
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Ein HauS mit Laden u. dopp
3-Zim.-Wohn., Bad. Balk. ufw.
Hlh. Werkst, und 2 mal 2 Zim.
Wohn., für 130 000 Mk. m. einem
Uebcrichuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit 4- und 3-Zim -
Wohn, Mllb. 3 mal 2-Z.-Wahn.,
Hth. Werkst., großer Hof, große
Torf., welcher sich für jed. Gesch.,
was Platz braucht, eigner, für
136 000 Mk. mit ernein Uebersch.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J , &  C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wieso, be»
legene Billen zum Alleinbewobn.,
mit allem Komf. ausgest., jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh.. sch.
Garten, jede ca. 23 Rut. Terrain,
im Preis- v. 57 u. 59 000 Mk. zu
verlaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. s. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Diese mit fließendem Wasser, die
Rute für 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls. am fließeitdes
Waffer ca. 3'/z Morg. groß, bte
Rute für 120 M. zu verk, d.J . ftC . Firmenich,

Hcllmundsiraße 53.
J . & O. Firmenich,

Hellmundstr. 53.
Ein schönes, neues HauS mit

im pari. 3 Zim. unv Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn.,
Elb., Stallung, Reuiise, und 3
Wohn, von je 1 Ziui. unv Küche,
für 76 000 Bk. mit einem Ueber-
schuß von 900 M. zu verk durch

J , & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Die Zimadilik»- und
8yp-!hcile»-.lze»tllr

vonJ.&C.Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St . ,

empsiehlt sich bei Au» u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Billa, Nähe des WaldeS
und Hallestcllt der elektr. Bahn,
mit 3 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nuten, wegzugshalber für
58 000 M. zu verk. durch

Ein noch neues HauS mit
Borderh., 2X4 Zim.»Wohn.» Hlh.
2pc.2- u. 2 < 1-Zim.-Wohn. mit
Bad, Balkon usrv. für 205 000 M.
iint einem Ueberfchußv. 2100 Mk.
zu verk. d.

•I. &  C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Eine prachtv. Billa in Eppstein,
in staubsr. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Kücke. Bad u. Zubeh., Anlage
für eleklr Lich! großem Garten,
ca. 33 Ruten T« eain, f. 30 000
Mk.. serucr em frönen Landhaus
in staubsr. Lage in Eltville, mit
8 Zim., 1 Küche, Bad u. Zubeh.,
schönem Bor- u. Hintergartcn m.
Obstb. usw., Terrain ca. 22 Rut .,
alle« mit Mauer umgeben, für
20 000 Mk. zu verk. durch.

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein !!. Wohnbau? m. 2 Wohn-
von je 2 Zim. ii Zubeh, großer
Garten mit ca. 4!) Hochstämmen,
viel Zwergobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut ., für Gärtner,
auchals Lagerplatz für große Ge¬
schäfte paffend, für 32 000 M. zu
verkauseu durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Das ImffiObilieB’teMit vonJ.Chr. Glücklich
Wilheluisrrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur liiethe und Vennietimng von
Ladcnlokalen , Herrschafts -Wohnimgen unter eoul,
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
JLloyd “ , SJillets zu öriginalpreisem , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Tel 2308

Haus mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschäftsreingewinn garantiert
mindestens 3000 Mk. jährlich. Gc-
samlpreiS äußerst 48-000

Off- unter G. E. 2836 an die
Exped, d BI. 2836

Huus , Kl. Schwalvacherstr. 8.
»U verlausen. 4180

Näh- Nerotal 45. _

Mt i
Ein Fachwerksba » , 20 Mir.

lang, 7 Mir breit, enthaltend
große Halle, 3 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
gei A. Oberheim , Architekt,
Gneisenaustr. 8, 1. St - r. f 3900

Ecke Adelheid- und Moritzstraße
großer Lck-Laden,
1 Lchauferrstrr , zu vcrm. cder
gilterGeschästrhaus
(la Lage) zu verkaufen. Näheres

Fr . A . Müller,
Dotzhcimerstraße 69, 1. 2457

»S7 In lebh. Vorort von
Wiesbaden mit Straßenb--Verb.
ist mass. Hans nebst 60 Ruten
Karten , schöner Banplatz , für
42 000 Mk . zu verk. Off.
H. I 1458 a. d. Erv. d. Bl. 1555

Haus
in guter Lage mit kleinen Wohn.
billig zu verkaufen.

1 ff . unter L. 450 an die Epp«
d. Bl._ 10033
TOWfl Haus mit 1600 ‘Hi
«J’lit -vtt . Ueverschuß, fofer
zn verkaufen- N. durch 5.303
B. Karl, Schulgassc7. Tel. 2085

Hauier tn Dotzheim, gut ren-
mbel, nähe neuem Exerzier-

Platz. einzeln od. zus. teilungs-
Nalber billig zn verk. Zu erfr. b,
Bonbausen. Dachdeckermstr. 5089

Billige Billa,
2-stöck. mit Stall , vor4F . erbaut,
gesunde Lage, Ende Sonncnberger-
straße für 55,000 M. zu verk.
Fcldger. Taxe 50.000 M. Halte¬
stelle vor der Billa. Besitzer ver-
wohiit selbst für 5 Zimmer und
Zubehör mit Stall niid Garten
nur 5—700 M- Auch ganz oder
geteilt per April oder Juli zu vm.
Off. von nur wirkl, crnstl. Reflekt.
erberen unter Q . 31 » an den
Generatanz. Berlag. 2i . 8

Zn verkansen
nnd zn vertauschen:

Zeschäsishäuser,
Wohnhäuser,
Landhäuser,
Billen,
Güter und Mühlen,
13 Morgen Accker und Wiesen m.

Wohndaus und Stallung,
Obstgärten,
Bauplätze re. ' 359
Eliie Hcnninger, Moritzstr. 51, p.

Hans mit Bäckerei. Kon¬
ditorei nnd CasS mit In¬
ventar für M. 41000 zu verk.

Off. suh A. M. 2 an die Erp.
d. Bl. 10042

Kir Grossisten,
zabribanten,Hand¬

werker!
Hansgrrrndstück» im Süd-

vierlel mit rücklicg für sich
abgeschlossenem Geschüftsgebäudc,
Helle große Räume, Bureaus,
Stallungen, Lagerschuppen, gr.
Hof,- in w. seit Jahren Fabrik- u,
Engrosgeichäft delr. wurde, gut
rentierend, Preiswürdig zu verk.
Zu erfr- in der Erp- d. Bl 1393

Nu - und Berkäufe
v Grundstückenu. Geschäft, aller
Art führt u- ü coul. Beding als
bek. Fachmann aus ' 9780

Herm. Großer»
Az»enturqe,ch-, Schutgaffe6, 1.

Bauplatz
für Etagen-Billa au der Aarstr.,
sofort zu verk. Näh. Rhünstr 71.
Bureau. 11—12 Uhr._ 7553

Ein noch neues massiv ge»

bantes ^ 9 aus , in bester
Lage Bierstadt, mit Laden, Werk¬
statt u schönem Lagerraum (GaS-
nnd Wasserleitung) istu. günstigen
Bedingung billig zu verkaufen.
Offerten u. B. L. 14 an d. Exp.
dieses Blattes.

hau;
mit Lade» und Werkstatt, großer
Torfahrt, überdecktem Hof, in
bester Geschäftslagepreiswert zu
verkaufen.

Offert, u. D. F . 1239 an die
Exped- d. Bl._ 1242
~ Gut rentabl . nenerbantes
Hans » nördlicher Stadtteil»
mit großer Stallung und
Remise , Laden iorort zu verk.
Näb. in der Erpeo. d. Bl. 1914

bade Wohnungen von 2 u
•\ y 3 Zimmer mit Stallungen,
Sckieune für Kutscher, Wäscherei»
besitzer od. sonstiges Geschäft zu
vermieten. Auch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 dis 150 Personen wohnen,
zu verm- od. zu verk m. sehr
geringer Anzahlung. Näh- 8348
_ RüdeSiieimerüraße 17 p-

üdslsrhöhe.
In herrl. Lage Wiesbaden?

Billa,
7 Zimmer, Diele, Bad, 3 Man¬
sarden und allem tonst. Zubehör'
unter sehr günst. Bedingungen zu
verkaufen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 000 Mk.

Off. U- M. O. 5386 an die
Er»ed. d- Bl. 5386

Wirtschaft
in prima Lage zu verkaufen. Näh.
Scharnborststr. 19, M. 2. l. 2725

Hypotheken -Verkehr.
JLng -ebote»

ÄSlrtfS auch gegen bequeme
Wtlv Ratenzahlungverleiht
diskret und schnell zu koulanteu
Bevinaungen. SelbstgeberC. A.
Winkler , Berlin W. 57, Man.
Ncinerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. 2977

War Geld au Jedermann, auch
gegen bequeme Ratenzahlung ver¬
leibt diskret nnd schnell zu kou»
lanten Bedinquuaen. Selbstgeber
E. A >Winkler » Berlin W. 246
Potsdamerstraße 65. Glänzende
Dankschreiben._ 27/152

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft gcg. Ver¬
pfändung von Lebeusvcrsicherungs-
abschluß und Hypotheken beschafft
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden,
Hallgarterür 7-_ 677

tzypothekengeld
zur 1. Stelle ä 4!/4 pCt . auszul.
4027 W . Schäfer.

Hermannstr. 9.

■iiüflW w
gcg. bequeme Raienrückz.
anerkannt streng reell und
schnell, dikr. g. Kranse &

_ Co.»Schöncbcrgb. Berlin.
tZablr. Dankfchr-) Nückp-erb. 98/4

Wer bsr Seid
traiiensvoll an C. Gristndler»
Berlin W.  8 , Friedrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratenrückzahlung zu¬
lässig. Prov. v. Darlchn. Rück-
porto erbeten._ 31/153

Daotlräiif 00,1  16 000 Mk.
tlvdllL .attl - auf Ringofen

verkaufe ich mit Nachlaß.
Off. erb. U. I - E. 4109 an die

d. Bl. 411?

Hypotheken.
Erststtlliae .hyvvthekcn bis zu

60 % der Slrchitektentaxe durch
Wiesbadener Villen - 1339

Berkanfs -Gesettschastm. b. H.
Tel. 341. Bur. Ellonbogeng. 12.

Hypotheken-

16 000 Mk.
Restkaushyvathek mit Damno zu
zedieren.

Näh. Nbeiustraße 43, 1. 4003

7060 Mk.
als 2. Hypothek auf Wohnhaus in
Wiesbaden Per 1. April ges.

Offerten erb. u. A. 4005 an die
Exped- d. Bl. 4004

12000 Mk.
aus gute 2. Hypothek per sof ges.

Offert, u. M. 4006 o. Selbst-
darleiher erbeten. 4005

30000 Mark
auf erststcllige Hypothek, auf gute?
Objekt, nahe bei Schwalbach,
ü 4'/, pCt. v. Püuktl- Zinsz- gef.

Näheres Wiesbaden, RheiN-
straße 43, 1-_ 4116

7000 Mark
auf 2. Hypothek sofort gesucht.

Off. u. K. P . 100 an die Exp-
d Bl. Aaenten verbeten. 9992

HS 1. 11 . WM
zu leihen gei. Off. u. A. E 3312
an die Exped. d. B.attes- Agenten
verbeten. 3313

Institut Bein
Wiesl). Priv .-Handelsscliule

Hheinstr ."103 . V Telephon 3080.

Stenographie
(Stol * e -Schrey ) . 3778

Schnellfördernde Einführungskurse. Honorar : RO Mark
Maschinenschreiben

per Monats -Kursus 10 Mk. Wahl unter versch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl . in allen übrigcnHandelsfächern.
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Arbelts-
Uachmeis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in uns-r-r Ex-

j pedition Mauritiusstr. 8
>angeschlagen. BoN4'/,Udr
^Nachmittags an wird der
I Arbeitsmarkt kostenlos

in unserer Lxpednion ver-
absolgt.

81
Ztellengelucne

welcher der engl. u. franz. Sprache
mächtig, persekter Buchhalter, sucht
Beschäftigung als Pr valsekretär.
Korrespondent oder sonst. Ver¬
trauensstellung unter bescheidenen
Ansprüchen. Beste Res-renz-n.

G-fl. Anerb. ». E. P. 453 an
die Exvcd d. BI 4277^ — - — .—

junger Mann sucht'Steaung
^ als Portier oder Magaziner.

Ofserten u. S . 5» au di- Exo.
d Bl._ 6942

(Sin zuverlässiger Pflicht»
treuer Mann sucht Stell- als
Hausmeister. Rädere Auskunft
Erbacherllraäe7. 1. Ei._2253

Junger Mann
sacht Nebenbeschäftigungf, abendS
iw Adrcssn schreiben usw. Off
unter S . M. 38'ju an di- Erpcd.
d. Blattes. 3890

Junger Laukmann
Wünscht schriftl. Bcichiut. in den
Abendstundenv. 7 Uhr ab Off
erberenu. A. B. 636 an die Exp.
b, Blaues_ 4 Og

Berheirateter

jung.Mann
such! Stelle als Kassierer oder
sonnigen Vertrauensposten. Kaution
in jeder Höre kann gestellt werden.
Offenen unter I . R. 3888 an die
Exped. d Blattes 3896

Junges Mädchen
vom Lande sucht Stell ng zu
Kindern oder zu einer kleinen
Familie. Dasselbe kann auch etwas
nähen. Z» erfragen 4096
Schwalbacherstr. 7, Zigarrenladen.

Mädchen
f. Beschäktigung im A-ndern und
Ausbeffern v. K.eidern u. Wäsche.
Hellmnndstr. 32, Hth. 1.  4223Gebildete

Dame
sucht Stelle als Privatlehrerin,
Sekretärin od. Buchhalterin. G-fl.
Ofserten unter L. Z . 4,60 an d.
Exped. d Dl. 3530

Erfahrene, durchaus pergelle

sofort gesucht
redegewandter

Herr
für b. Itebernahme der
Zweigstelle eines vornehm.

Keine FachkenntnisseI —
Leichtes angen. Arbeiten! —
Mögl. Einkommen Mark
10—15 0001 — Erforderlich
Mark 1000 l — oder entspr.
Bürgschaft.

Off. u. §>. O. 4199 a. d.
Exped. d. Bl. 4199

Schneider auf Woche gesucht
ieerobenstr. 16. Hth. 1. 2764

sucht Stellung für fiaie ob. ganzes
Tage. Off. unter K. F. 160 an
die Exped. d. Bl. 3319

Offene Stellen
Männliche Persone n.

Tüchtiger

Wagner
fstr dauernd gesucht. Nur tüchtige
selbständige Arbeiter wollen sich
melden 4132

Becht, Frankenstraße7
Schneider a if Woche sucht 1

Schünborn, Bi- niarckring 26,
_ 1263

Ein tücht Schloffergehitse
ggsuckt Moritzstr. 9. 3'>93

Tücht. Schildermaler so on
gegen hohen Lohn füc dauernd
gesucht. 3764

H. Catta, Bleichst». 4.

Junger Lapezierergeyttse n.
Lehrling

gesucht Nikô rstraße 24. 3843
Taglöyncr für Feidarbeii

gesucht 3989
Gchwalbacherstraße 39.

Taglöhner ges.
Näh. Schwalbacherllr. 7, S . r., 3
P . Lerch. d. Stillaer. 4185

Gesucht.
Tin tücht. Gläseeschwenker

für SonNlagS g-s. Planerstr. 73.
4204 Daniel

Zuvcrl. Droschkenkutscher
gesucht 4129

Schwalbacherstr4?, 1.
süchtiger Biersnhrmann

gesucht. P . Stahlheber . Dotz-
deimerstraße 94. 4158

Zapfer
für Sonntags gisucht. 3o51

L»»stk,trort Bahnholz.
Sanv . Hansbnrsche

sofort geiucht. Näh. Walramstr, 5,
bei Bender . 42 ;o

junger

tzaurbursche
bei freier S a ion sof ges. 42^8

Carl Harth , Markt,Iraste 11.
Slus vem

Tennis -Platz
der

Aurwaltung
können " 4254

einige Jungen
Beschäftigung finden.

Glaserlehrling gegen Ver¬
gütung gesucht 4275

Moritzstraste 60

Ein ßärtnerlehriing
unter qünft. i ;cb ges. 4220

C. Sch und. Kiedrich. . Rheing.
Braver Junge , ivrta,er„»

Zeichne» bewandert ist, kaiiN das
Malcrhandwerk erl. 2l. Nenscl,
Seerobenllr. 13. 2. Et 4242

Lin braver Zunge
als Lehrling gesucht.

Holz.S' laslnstrumentenbau
4131 Lange Nachfolger,

Weilstraße 16.
Schlotzerlehrlrng

qe'ücht Göoenstraße8. 4094
Schlosserlehrling gegen Ver.

gütung gesucht 3796
Bülowstraüe4

Lehrling
für Bnchdruckeret und Buch¬
binderei gesucht. 1297

P. Planm » Wiesbaden,
Goetvestraste 4.

Maler-Lehrling
gel. Karl Hering und Georg
Sartmann . Adlerstr. 39. 1. 4123

Lehrling ge,. 3äoi
Jul . Fleinert. Malermstr.,

Hcrrn-artenür. 13.

Lebrling gesucht.
Gustav Gottschalk. Pos.,

Kirchgafse 25. 3811
Schlosserlehrling gesucht.

Näh. in der Exp. d Bi. 3792
Lakkierer-

nnd Schildermalerlehrling
gesucht bei Hi2

| Friedrich Licht, Hellmundstr. 87.
Lackiererlehrling unk. gunst.

Bedingungen gesucht 2355
Moritzstraße 50.

Schlosserlehrling
gegen fofotttge Bergütumz in kl.
Werkstätte gesucht 4938

Adlerstraße 38.

Vergütung. H. Catta » Bteich-
straße 4 od. 21. 1. 1988

Lehrling
ür Polsterwerkstntke geg-i, Lohn

gesucht Aikhistr. 11. p. 8643
Schretnertehrlrug

gesucht Riehlnrare ,0. >3159
Konditor-Lehrlfug acs.

Ernst SteMMlek,
3050 Biebrich d. Nb.

Photographie.
Lehrling gesucht. 3358

Schipper, HofphdtograPb,
Rbeinnr 81.

Malerlehrling,
Sohn achibsrek Ellern, tu die
Lehre gesucht. 2897

Sieomiind, Jabnstraße 8.
Schlofferlehrling ges Hork-

straße 14. 9510
Schlosserlehrling

sucht Carl Wiemer,
Bau- und Kunstichlofferci,

Nbrinaauerstr. 17. 133
Es mrrdeik

2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen äs Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lchrlmg
für unseren Drucke.eibeirieb per
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch, und Knnstdrnckerei
Nax iNms Wm.,

Norkstratze 4.
Schreinerlchrjnnge aesucht.

W. Vkaycr, Mauritiusstr. 7. 1930
Maler-Peyrling

sucht ' 3426
Carl Siegmnnd,
Rheingaucrllr. 14.

Tapeziererlehrling gesucht
aegen soiortige Vergütung. 2381
Will). Egenolf, Möbelgeschäft,

Oranienllraße '2.
Lackiererlehrling .esucht 20 .,6

Römerbera ‘8. Elsbolz.

Lehrling
iu ein tücht. Maurergeschäst ges.

Ofscrt. u, H. 8, 3247 an die
Erped. d. Bl. 3,52

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näb.
Webergaffe 41. 539

Lehrling
in «in Ofengcschäfl gesucht 2544

Bork raste 10.

Lehrling
mit guter Schulbildungauf Ostern
gesucht von der Eilenwarenbandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Schlofferlehrlingg-s 27v9
Schachtstraße 9.

lir -LM!!
gegen Vergütung gesucht bei 2752
Ph. Häuser, B.üchcrstraße 25

Gürtlcrei u. galv. Anstalt,
Werkstätte für kunstgewerbliche

Mekallarbeiie».

Unentgeltlicher
Urbeiknachweir.

Tel. 574 Nathans . T -l. 5' 4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer «nd Fraueti.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- ». Verlaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- n. Monatssrauen.
Lausmadchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinncn. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- «nd
Badehans-Jnhaber.

„Genfer-Vervand" für sämt¬
liches Hotelpersonal.

Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für Damenschneiderci gei. 3658

A. DcbuS. Am Römertor 7.
Suche tücht. Dienftin.. Kochin.

bei hoh. Lohn in gute HcrrschaktS-
bäuser. Siellenbureau Mazda
Glembowitzki, Worthstraße 13,
2. Iks 4119

Braves, Kg.AlleiniidiGe
für sof. od. 1. Mur. ges. s. Haus-
arb in gut bürqerl. HauSh., k>.
Familie, Dotzheimerfir. 80 2.

Zum Wecktragenw. je ano
ges. Siiehlstr. 4. 1365

Junges 42Ü9

Mchenmädchen
gesucht. Eintritt nachd. Festtagen
Franksurterstr. 28, „Hotel Nizia."

Mn einfaches saub. Mädchen
tagsüber gesucht 4l2 >

Adlerstrane3». dort

zum sofortigen Eintritt gesucht.
4191  Hotel Bi-r Jahreszei ten.

Tücht. Sllleinmädchen
gesucht 18,69

Riidesh-lmerstraße 14,
Sin braves oraent.ica,cS

Hausmädchen
für 1. April gesucht 4247

Hotel Belgischer Hof,

Tüchtiges Mädchen
tagsüber gesucht 4238

Pägenstecherstr. 1, 2. St.

Eine Monatsfrau
ges, Klarentalcrnr. 5. p 4295

Lehrmädchenz. Kleidermachen
ge acht 4383

Scharnborststr. 18, p. r.
Hausmädchen

gesucht 4329
RüdeSheimerstr. 20, 3. l.

Aus sofort 1136
anständiges Mädchen

für Küchen- u, Hausarbeit ges.
Pension Maraaretba Wiesbaden.

Eins. Mädchen gei. Wleiaud-
straßc 4, part. l , nahe Kaiser-
Friedrich-Ring.  1298

Luche josorr eine Waichsrau a.
4—5 halbe Tage in ver Woche
Adlerstraßc 21. _ 1999
""1 —2 junge Mädchen können
das Weißreugnähen gründl. er¬
lernen. Näheres Damvachtal 12,
Bdb. 3. 2628

Lehrmädchen für
Putz sucht 8518

Frau H . UsiNgek,
Bädnboistr. 76.

Personal placiert
Hcrm . Grosier , Skellenv-rm„
Wiesbaden. Scĥ ladffe6. 1. !693

istl. heim,
Wiesbaden,'

Stellennachweis, Herderstr . 31,
siicht tüchtige Nestauraiions- und
HcrrschaslSköchinncn nach Schirr¬
stein. Frankkiuh.il, Laub. Wetzlar,
Boppard, sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Haus»,
Allein», Zimmer, Küchen- und
Kindermädchens. sofort, eventuell
um 1. April. 3363
Ph . Geister , Siellenvermittler.

ClictlUidies läetfn,
Herderstr. 31 , Part, l.»

Stellen rrachWeiK.
Anständige Mädch. jed. Konkesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicse». Sosort.od-r
später gesucht: Stützet:, Kinoer-
gärinerinncn, Köchinnen, Haus- U.
Älleiumädchen. 491

Mädchen gesucht
Echarnhorststr. 38, 2 Tr. l. 1881

Warte nie aus

bessere Gelegenheit
sondern ergreife stets die

Mehrere >roße Gelegenheits-
Posten in eleganten

Landauer
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Blattes_4093
Fast ii . Sitz- n . Liegewagen
„. Kinderüüblchen zu verk. 4118

für Herren, Damnen und Kinder in
Boxkalf. Chevreauii. Wichsleder.schr
mod. Faffons, nur solide Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
ciitgctroffc«. Darunter nesinden sich
Original amerik.Schttyware«
Goodhear-Welt mit Original-
nempel, Rahmen -Arbeit « Nd
System Handarbeit, Mac-
Kay, sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiesel in schwarz und farbig.
Di- Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

sabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden-

Stiefel in großer Auswahl
Marktstr .22 .1.

kein Laden»
im Hause des Ponellan -eschäftes

der Firma R « d. Wols.
Televbvn 1394. 2308

ein Abend frei 6554
Nest. Vater Nb-in, Bleichstraße 5.

Mtle Siiineii
mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage zu besetzen.

Näh. Bleich,Iraße. 7 3. l.

simelsilkM « 018 ^ 0
Laurcitbnrger dlau-weitzer

Gartenbies
liefert waggon-, karren- und korb-
weife die Alleinvertretung für

Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm Rnppert & So .,

G. Ui. b. H , 3411
Tel. 32. Mauritinsst-. 8.

Manskartofiel»
Kumps SO Pf. 4055

Schwalbacherstraße 7t.

schnhwaren‘
staunend billig. Seltene Gelegenheit.
Jifitpffe 22 ,1  Mge.

Kein Lade». 7473

z»ge
werden prompt ii. bill. des. 3702

Wellritzllraße 19, p.
IktttüÄTd » übernimmt miier
NMZUge Garantie 1-1»

Reithmatt« ,
_ Aranleniir. 21, Hth.

Nmzirge
per Federrolle iverden bist besorgt.

Peter Beeres»
19 1 Wellritzstr. 20. H.. 2. l.

Umzüge
ver Fcderrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, olme Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz»
Hellmundstraße 37. 8864

Lleiderbiisten
in Stoff u Lrckv. 3.50 an 1348

Aldrechtstraße 36, 1. r.
35 ■"

«8 beste Rad der Gegenwart ! j
Lieferung aut Wunsch auch gegen

Teilzahlung.“ "„Ä7„Ä,
Mk. 8 —10, ßeich.iWMer bei Hansahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig.

Katalog gratis und franco. |
| I . Jandrosch & Co., Charlotlenburill 9

Scbloßstraßo 16. 1

yifuc.nacnajutv mearüimche

Schreinerei
empfiehlt siäi zur Lies rnng von
Fenster und Türen für Sleu-
vaüte« zu billigsten Preisen

Gefl. Off. «.
die >.' rved. d.

B. 3388 an
8688

Umzüge
werde» in Stadt und nberLaad»
besorg,. M . Leinweber , Hell-
mundbr.iße 26, Pdb 3. 8t . 8854
Baum -, Roserr«, Kordon» n

Himbeer -Psähle
cmpstehiiL. Dcbus , Gneisenan-
llraße 5 1. 1 567

Billig1 Billig I
Neue Möbel

Gartenhäuser, Spaliere und
Geländer fertigt billig an

L. Debus,
1451 Gneisenaustr. 5, 1.

wolle«
Käufer reell und gut bedient wer¬
den. so keuchte man mein Angebot
von ca. LttO Herren-ANzüge in sehr
i-.utcr Stoffen, darunter eleganle
Musteranzüqe, Ntir Neuheiten, aus
Roßhaar gearbeitet(Ersatzf. Maß.Sie
finden bei meinen neu eingclroffenen
O-iidungen, auch eilte große Aus¬
wahl in Burschen- und Knaben-
Ilnzügen zu 2.50, 5, iö Mi. und
höher, sowie Schulhosen, einzelne
Hosen und Wellen, für jeden Berus
geeignet. Für wenigGel-
liefere ich schöne Konfirmanden«
anzüge, ebcnfo die zur Konfirmation
und Kommunion notwendigen
Schukwaren in bester Berarbeituug
u. Ausführung und zu enorm
billigen Preisen Wer also Geld

f
*

1- u. 2-tür, Kleiderjchr. 13 u
38 M, BerükoS 31 u. 50 M.
Sofas 28 u. 35 M., Kominodeit
20 u. 23 M., Tafchenüiwan 40
U. 55 M., Küchenschr. 23 u. 36
M , Küchenbretter 5 u. 8 M.,
Tische8 u. 12 M., Anrichtebrett,
b ii. 8 M., vollst. Betten 48 u.
75 M., Nachttische5 u. 8 M.,
eis. Bettst 5 M., Sprungr . 20 M.,
Deckb. 19 W.. Mair . 20 3Jf. Auf
Wunsch Teilzahiung. 1163

FrankenstraßeIS. vart

Berlitz
School

Tprachlehrinst.
für Erwachsene
LüiscnslrassG l.

_ 9604
Tabak,

mild und staubsrei, Pid. 40 Pfg.
Möller'S Zigarren-Lager,

7 Kl. Lanqgaffe 7.
fallt* * b . Btulstock . Niemaun,
Alilk Hamburg. Rentzelstraße 90

185 99V

sparen
will, der üüerz,uge sich bei mir von
der PreiSwürdigkeit meinet Waren
und beachte den auf den meisten
Stücken noch vermerkten früheren
Ladenpreis. Erlies und größtes
Wiesbadener Eiagengrschäst für
Gelegenheitskäiifr NNk Reu-
gasse 22 , 1.. kein Laden,
vis-a-vis der Eisenhaudlung des
Herrn Zintgraff 3175

Brechspargel
mit Köpfen:

die 1 Pch.-Dose 30 , 00,
70 Pf.,

die 2 Pkd.-Dose 83 , I - ,
1.30.

Stangenspargel
die 1 Pfd.Dole 30 , 60,

73, 83 , 1.- .
die 2 Pfd.-Dole 90 , 1.- .

1.80 , 1.00 . 1.80.
Junge Erbse«

die 1 Pid.-Dole 30 , 33,
40 , 30 . 70 Pf.

dw 2 Pfd.-Dose 40 , 30,
00 , 70 . 93 , 1.30,
uns 1.30.

Jursge Karotte«
die 2 Psd.-Dose 40 und

80 Pk.
Erbse « «. Karotte«
eie 2 Pid -Dose 30 Ps. u.

I Mk.
Wiesbadener

Allerlei
die2 Pfd.-Tose 60 Vf.
Toiwate«-Mark

'/, Pid -Dose 80 Pi . 1Psd. ,
50 Pf., 2 Pid. 80 Pf.
Schnittbohnen

die 2 Psd.-Tose 28,30 . 40
und 60 Pf.,

die 4 Psd.-Dose 60 , 73,
1.10 . 545
Brechbahne«

die 2 Pso.-Doet 33 Ps..
4 Psd. 65 Pr.
Wachöbohnen

2 Pid. 30 Pf., 4 Pf°. 90 Pf.Ananas
1 Psd. 90 Pf., S Pfd.

1.30 Dik.
Is Metzer Mirabell ««
1 Pfo.-Dofe 30 Pf., 2 P!d.

90 Pf., 4 Pkd. 1.70.
Kirsche«

2 Pfd.-Dose 80 Pf., 4Psd.
1.30.

Pftarrmc«
ohne Kern 2 Psd.-Dose

70 Pf.. 4 Psd. 1.30.
Apfelkompott

die 2 Pid.-Dose 80 Ps.
4 Psd. 1.30.

Gemischte « nd
Zwetschen-

Marmelade
der 5 Psd.-Eimer1.30.

Ausführliche Preisliste auf
Wunsch.

Z. C. lleip«,
Nnchgaffe 52, |

Teleph. 114. Teleph.114.
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Rite Teller, Schüsseln, Kannen
von Zinn Kilo M. 2.60, kuvfene
Errät : Kilo M. 1.40. kauft 37S2

Bernhardt»
_ _ Seerobenstraße 29, p.

gesucht. Off. mit Preis u. G. 4085
an d. Exp. d. Bl. 4091

Ein besserer gebrauchter

Fahrstuhl
zu kaufen gesucht. Gefl. Off. u.
Mainz. Thristosür.  5 , 1. 4 '36

Zahle stets die höchster»
Preise für altes Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei. Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Neuluch
absälle. Gestrickte Wolllumpen
Kilo 55 Psg., Teller u. Schüsseln
nur Zinn Kilo 2.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheimerstraßc 88.
Anlauf von Herreii-Kleidern unv
Schuhwerk Z‘

Sohlen und Keck
für Damcnstiesel2.— bis 2.20,
für Hcrrenstiesel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
nifjnn Michelsberg 26,
ülUül, Laden. 1010

!-M !W
kaust man am besten 1387
Marktstr . 22 , 1., kein Lad n.
Bersch. Federrollen vir 55

Ztr. Tragkraft, 1 neuer Dopvelsp.-
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fubr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schästSwagen billig zu verk. 3242
__ Dotzbeimerstraße 101a

_(Sine n. Federrolle , iiimur,
25—30 Zir. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagen. ei»
neuer Schneppkarrenzu verkaufen
Weilstraße 10._ 1668

Einspänniges nickelplatierres

ganz neuer

für 150 Mf zu verkaufen

Mauritiurstraße 8,
Hof.

Ein 2tür . Eisschrank , fast
neu. 1,30 Mir breit u 1,50 Mir
billig zu verkaufen 4138

H- fnergaffe 4/6.

«rdtliqtc|» tl.
Betten von 10—33 M., Sofa

10 M., Kleider- u. Küchenschr.,
Wasch- ii. andere Kommoden,
Tische, Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz. Stroasäcke, Matr .»
Deckb. ii. Zissenu. bersch, spotlbill.
zu verkaufen 10053
__ Raucntbalerstr. 6. Part.

gut erhaltenes Billard ist
preisw. z>i verkaufen. Näh.

Mauergaffe 19, Schuhgesch., oder
Kastll, Maiinerstr. 36. 7922

1 Piarrino,
owie 2 Cellos zu verk. 5830

Noenstraße6, 1. l.

S ® “ Ein Friseirrgeschäft
in vornehmer Stadtlaqe zu ver-
kauf.n. Offerten u. O. I 9371
an d. Exa. d. Bl 9638

22. Jahrga«A

ier-1
mit oder ohne Wagen zu verk.
Näh. in der Exp. d.' Bl . 2868

Herrenrad , Lux., m Frl. u.
R.-Br., 2 mal gef., versch. Musik-
apvar., 2 antik- Uhren bill abziia.
Walramstraßc 21. p. lks. 4241

Achtung k
Schnhmacher-Sobleiiwalze, wie

neu, billig zu verk. Schwalbacher-
straße 30, Alleeseite, linkes Hth. ,
Eingang großes  Tor . 2763

Starkes Fahrrad
billig zu verkauft». Näh 4195

Hcllmundstr. 13, Hinterhaus.

Rüdev-Herd,
104-^72 groß, fciic gut erhalt.«
sowie verziertes Fahnenschild, neu,
billig zu verk.  Adlerstr. 38 4035

Gutes
Laujpstrd

(Fuchsstute), 5sädrig, flott. Gänger,
vornehm- Figur, preiswert zu
verkaufen. Näheres in der Exp.
d. Bl.

Eine Schweizsrziege , jung
und kräftig, ist zu verlaufen, auch
wird eine fette Ziege in Tausch ge¬
nommen bei Ph. Abt, Echicrstein,
ssricdrichstraße 28._ 4284
Ein kleiner Dackel
billig abzugeben. Näh. 3746

Mauritiusstraße 8, Hof.
Junge Hase »» zu verkaufen

Wcllritzstraße 16._ 4229
Wegen giittjl. Aufgabe sind

meiner- Bogelheckenu. Sesanas-
käsige bill. zu verk. Karlstraße 30,
Mtib., 1. St . rechts. 4258
1 neues plattiertes Einspanner-

Gcschirru. gebr. Korrenge schirr
zu verlausen 1732

Aorkstr. 9, 1 >.

Stark gebautes Fahrrad,
Pak. Bierabftllichlauch, Blockhaus
Konvers.-Lcxikoii, 17 Prachtbände,
eis Firmenschild sehr billig zu ver¬
kaufen Dorkstraße9, Lad. 3924

Fahrrad billig zu verlausen
Kirchgassc4. 3. r . 3900

Geor. gut erhaltener
Herd

zu verkaufen 3747
Dorkstraße 10.

Gebr» Herd bist, zu verkaufen
Adftriiraße 16. 4233

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

___ Grabcnstr. 26.

Lin ßahrräd, neuj
Z» bk Abeiheibür 49. H. p. 3.20

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gneise,,au-
straße l0. im Laden. 2107

Kinderwagen , 2 sitz. Sportw.
bill. zu verkausen 4265

Mrnerbcrg 36, Hth. I. St.

Mehr.Regulierösen
und Herde

von 100 bis 110 Ccm. lang, sehr
billig abzugeben. 2026
_ Luisenstraße 41.

10 sen zu verkäüftii Rikolas-
fira c 26, Hochpart. 3958

Schnhe »S»
Kl. Webergaffe 9, 1, St . 3906

_(Sm Brockhaus -Lexikon, 18
Bönve, preiswert zu verk. Näh.
Plakierstr. 28, 2. St . l. 2782

Spreu
abzugebenF-ldllr. 15, H. p 3723

wer übernimmt
das Fahren eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Offerten mit Preisang. u. H.
W. 3173 an d. Exp, d Bl 3174

M« kSplSW
l entlau 'cn. Abzugeden' g. Belohn.

Mor t̂zstraße 25. Bor Ankauf
wird gewarnt. _ 4038

Wäsche zum Waschen uns
Bügeln wird angenommen 9755
_ Seerobenstr. 4. Part,  r,
WflCl ' fao Zum Wasche» und
V» uDliUG Bügeln wird ange¬

nommen Frankenstraß- 20, Part.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bediengung._ 1706

Bügelwäsche , Gardinen >v.
stets angenommen 4022

Oranienstr, 49, sttb. 2. l.
Alle Arien Näharbeiten iv.

angenommen bei Frau Reuter»
Schachtstraße 24, 2_ 4031

Büglerin
sucht Kunden 4207

Göbenstraße5, Mtlb. Dach.
Eine Frau nicht uunden für

Handarbeit, auch Flicken. 4111
Sedanstraße 5,  H,n erb 3. St,
Näherin euips. sich in uno

außer dem Hause für alle Näh¬
arbeiten, Maschinenßovsen 3510

_Kntchgasse 19. 2.

als : Mylord, Viktoria, Jagd - u.
Kutschier-Wagcn, I)os - ä - Dos,

Break rc,

üinM 1p,
a!S: ein sehr gut erh. Vis-a-Vis,
ein Gig mit Verdeck, mebrere
Break, ein säst neuer Geschäf s-

wagen rc. zu verkausen 2495

-z-—- - - - I flfcmm. IJ,  P . p

mnderwagen krims Bratenfett
mit G.-N., sehr gut erhalten, mod
Farbe, zu rcrkausen 4235

Gcharnhorßstr. 44, Hth. 2 r.
Et» 2 -sitz. Sportwagen 0.

zu verk. Wellritzstr.  15 , 2. 4219

zu verkaufen. 4210
Rest . Mittler Engel,

Langgaffe 52.

List
Ecke Herder - »t. Riehlstr .,

beehrt sich den Empfang der

liif,
ä Psk. 30 Pfg., empf. bestens

Joh . Kirchner»
4210 Stiitstr. 28.

wirklich billiger
Angebot!

werden angenommen 8407
Hellmundstr. 2, Htb., 3. St.

Stickerin empfiehlt sich im
Weiß-, Bunt» 11. Goldsticken bill.
Scharnborststr. 35 2. 2574

l!ö!
kaust man am beste» 1386
Marktstr . 22 , 1., kein  Laden

Ein Doppelspänner -Fnhr
wagt » billig zu verk 3283

Sckarnborststraße 34.
Guter Federhandwagen zu

verkaufen Friedrichstraße8, bei
Schiniedcmstr. Kern. 9108

Eis gck. Haltiveftclf,
Jagdwageu , Kupee , paff, für
Dr.» billig zu verkausen 3259

Hcrrnmüblgoffe 5.

(Naturbolz), sehr gut erhalten, für
475 Mk. äußerst zu verkaufen.

Näh. im Verlag des „Wies-
badcn er Gen-Anz."

•»oBxmt ’nu i■ iMwwrrasitfnaaga

für Metzger, Milch!ändler rc. paff.,
zu verkansen. Anzuehen bei
Lackierer Jmneau , Wcllritz.
straße 19._ 9466

Ei , ?gut erhalt Break und
dusch. Pferdegeschirr zu vk. 4235

Kirchgasse 56.
Em ne »»er 2-räoi.

Geschäfts-
Kastenwagen

Um st. halb bill. zu verk. Anzus.
bei LouiS Jumeau, Wagenlackierer.
Werkst. Wellritzstr. 19. 4 37

1 Schneppkarren 20 Mark,
Milchwagcn. Handrollchen. Apftl-
und Schrotmühle, 1 Zylinder-
bureau, 1 Ecksofa mit Umbau, 1
gold. Herren- und Damcnuhr bill.
abzugeden. 3073

^ Jean Wich,
Neugasse6. Biebricha. Rb.

Zerren-, Lnsden-
»v Konfirmanden'Anzüge kaufe»
Eie gut u. billig nur 1819

Nengaffe 22 , 1. Lt.

zu verkaufen. Näh. bei 4246
Schwarz, Körncrstraßc5, Part.
Gnt erh. Kiirderwage »»

r»nd 1 Frack
billig zu verkaufen 1887

Drudenstr. 1. 3. l.

per Ztr. 1.50 M. zu verk. 4205
Dotzheimerstr. 74, Laden.

Zu verlausen1 weißer Sport:
Wagen mit Gummiräd. ein fast
neues Kin êrdre!rad. sowie Kinder-
klcider(2 säht.) Sonnenbcrg, West-
vhalia, Wiesoadeneräraße 39, 1.,
Haltestelle der Elcktr._4060

Ein neuer Kinderleiterwagä
billig zu verkaufen 4188

Alvrecktstr. 27, Bdb., Frtsp
Sch. gebr. Kinderwagen

mit Nickelgcst, Gnminir., sowie
eine Kinderwage bill. zu vk. 3198
_ Röderaliee 16, 1. I,

2 Bettstelle »». 1* II. 2->ch!äs.,
und 1 Ilür . Kieiderschrank billig
abzugeden 3285

Ranenthalerstratze 6 ,
_ feeitenb.. park, r.

2 Mnschelbctten , Sprung.,
3teil. Marrr. und Keil s. 58 M.
iü verkaufen 10054
_ Nauenihalerstr. 6, Part.

Gcbra, »chtekomplette Man-
sardenmäbel billig zu verkaufen
Hellin ndstraße 6, 1. rechts, von
12—3 Ubr. 3692

«Uf » « « » !. . .
mit Gaseinrichtuug preiswert zu
verkaufen. Näh. 4196

Frankcnstraße 20, Part.

gebr., wegzngsh. sxottbill. zu verk.
Näh. in der Erp. d. Bl. 4175l 8
billig zu verk. Poppenschenkelchen,
Rödernraße 35. 3375

Ein seiner Konsir,r »anden-
Anz. bill. zu verk. Neugasse 11.
!7leideraeschäft. vZgg

billig zu verkaufen 4273
Platterstraße 84,

Line Partie
guter Zigarren
iverden zu Mk. 2.8o u. Mk. 3 90
per 100 St . verkauft bei 3092

3. C . Roth,
Wilbelmstr. 54. Hotel Eecilie.

Wegzugshalv . versch. Möbel
billig zu verkaufen 3446
_ Adlerstraße 58.

Bcttstelle mit Sprnngrahmcn
und 1 Bettstelle billig zu verk.
Scharnborststroße8, 3. r. 4051

!s.

Ein Harren -Schreibtisch
billig zu verkaufen Helenenstr 24,
Schreinerwerkstatt. 4048

?!0 Sprnngraynre »«, ir
Holz-, 6 Eisenbett., r. Tisch, Zy!.-
Bur ., 2tür. Klciderschr., 1 Nacht¬
tisch, Schuhmacher- Nähmaschine,
sehr guter Koffer, Eisschr., Stops-
masch., 2arm. Gaslüst., Degen,
Helme, Fechtkörbe, Galerie,langen,
Zinnteller, Kokosläuser, 6 Oeftn
Fliegenschr. sehr bill. zu verk.
4194 Eleonorenstr. 3.

Em- und zwenur. Kleioer- und
Küchenschränke, Vertikos, Brand-
kiste, Kominodeii, Tische. Bettstellen,
Anrichte, Küchenbretter zu ver¬
lausen bei 2076

Schreiner Thum,
Schachtür. 25.

Strick,naschine , cventl. mit
Kundschaftb. zu verk. Off. um.
I . R 4387 n. D. Exv. d Bl 4 >57

Gotdk»»e Herrenr»hr mit
goldener Kette umständehalberfür
den billigen, aber festen Preis von
125 Mk. zu rerkaufen. Näheres
in der Erpcb. d. Bl._4029

Teigteilmaschine. Nickelgcstell m.
Glasplatten, Kuchenbleche und
Formen billig zu verk. 3774

Netlelbeckstr. 6. Hochpart.

Abbruch
Röderallee Nr . 22 »». Nr . 6
sind Fenster. Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkündel.Fußboden. Bau¬
bolz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK. Auer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Ubr mittags. 2813
Fast neue Laden-Einricht-

UNg für Kolonialwarengcjchäft
bill. zu verk. Off. u. Z. Z. 8846

an die Exp d. d. Bl._ 8846
Komplette '

HliilS
f. Kolonialw.-Gesch. wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugeben
3386 Dotzheim Kirchqaise I.

Modes.
Tücht. Modistin sucht HauS-

kundichafl,— Putz in pd. Genre.
! Für schickeu. mod. Arbeit

Garantie I — Alte Sachen werden
gerne mitverarbeitet 3309

Frau W. Konrad.
Göbenstr. 5, Mtlb , 1. St . r

Hüte
werden billigst chick und schnell
angefertigt 3518

Römertor 2, 3,
Zntate »» billigst._
Hauskleider, Blusen, Kinder.

klcid-r billigst 389l
Hermannstraße 17.

_ 2. Sr r._heiratspartieii
jeden Standes vermittelt 2394
Frau Wehrter , Nömerber-i 29.

Erau Nsiir iwe.
BerühmteKartenden!erin>

Sich Eintreffen jed. Angelegenb.
771 Ellenboaenaaffe 7,  Bd !> 3.

welche sich von verschiedenen

Geießeliheltsliklilfi..
angesammelt, Einzclpaare, durch¬
gehend bessere Ware in Chevreaux,
Boxkaff-, Kalb- und LLichslcdcr für
Herren, Damen und Kinder 5, 6,
7—10M. verkauft; früherer Laden¬
preis derselben war ?. 10—14 M,
Bitte sich davon zu überzeugen, da
die 'Mehrzahl der Stiefel mit den
früheren „Originalpreisen" und

! der Fabrikmarke „Goodvear-
! Welt " und Handarbeit ver¬

sehen sind.
Ein Posten Kinder -Boxkals-

urrd Ctzevreanx - Stiefel in
schöner neuester Fasson und guter
Qualität Ko »rfirmandenstiefel
werden zu außerordentlich billigen
Preisen verfällst -2301

Nur Neugasse 22,
1. Stock,

Kein Lader». Kein Laden.
Als Gelegenheitskauf, färb

Stiesel, früherer Ladenpreis 10 M.
jetzt 5 M.

-Neu! Vtur noch kurze Zeit. 2,cu!
Die MMe Pknolgp!
Zu sprechen für Damenu. Herren.
Hellmundstraße 15, Hinterbaus,

nur 1. Etage.  4177

Herrenkleider
(neu 11. getragen). 8849

Große Auswahl , bill . Preise.

p. Schneider,
Michclsbera 26. geaenstb.  d Shnag.

^Amn »} silw-ri jeoerzeit
diskr. Aufnahme

K Mondrion , Hebamme,
2832 Walramstr 27.

Wer heiratet hübsche-Z2j7l,r.
Blondine mit 68 000 M.
Berm . ? Nur Herren, w. a. olme
Beim. b. d. aber f. e. rasche
Heirat kein Hindernis vorliegt
erh. Näh. bei streng. Diskretion d.
.Fides ", Berlin 18 . 33/153

Nasser-, Schiffs-,
Rohrplatten - und

Aupee-Noffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1388
MaEraße 22 .

WohLhaberrde
Kinder!. Leute

v. auswärts wünschene. hübsches,
gesundes

Zmmmpäna
zu haben bei Emil Dörner u. Co.
Iägerstraße Nr. 3. 2638

Bestelluna per Postkarte.
Halb -Invalide sucht leichte

Beschäftigung, auch in Garten¬
arbeit sehr gewiffenbast. Näh. in
der Erved. d. Bl. 3918

MMr-Hstt HnMiele
faiift man am.besten, 1533
Markt kr. 22 , flkei , Laden.

i-Slieiel-Mädch
gui und billig 2037

,, „k Neugasse 22 , 1 St.

anim Alter von 6—13 Jahren
Kinderstatt an ;unehmen.

Briefl. AnerbietungenU. A. F.
17 postlagernd ernten._ 4296

Zchuhreparatur.
Damcnstiesel -Sohlen n . Fleck

2 - 2 -20 Mk.,
Herrensticfel -Sohle « n. Fleck

2 .70 - 3 .- Mk.
Gittes Leder. G»rte Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Stunden . 3i9l
0 ^dlilPiripr Michelsberg 26,
I . uUüiOIuul, gegeuiib. b Shnag.

Brenuhoiz per Ztr. iK  1 .80
Anzüudeholz „ „ „ 2 .20
_ liefert frei Hau«

M . Hflientaer,
Dampfschreinerei

Dotzheimerstr. 96. Teieph. 766
Bestellungen werden auch Ren-

gaffe 1, tut Laden, b. M. Offen-
stadt Nachf. angenommen. 433 l

Ziegen-Milch
und frische Eier täglich zu haben
Steing asse  3 ._ 4150

Dieser Tage
wird ein Posten danerhakler wichs-
lcderncr Schuhe für Herren, Damen
und Kinder in schöner Ausführung
und In. Boxkalf- und Chevreaux-
Skiefel billig verkauit 9669

»»nr Neugasse 22 , I . St.

Wagcnfabrit,
Moritzftr . » 0 . Tel . 2281 .

Neu hergerichtete

Regelbahn
noch einige Tage frei 3379

Weißes Röß'i, Bleichstraße 18.

zu äußerst billigen Preisen in be.
kaunt guter Qualität.

Speziaiität: «„«
Rompl. Vraut-
Kusstattungen.
. MM «Oi!|

Möbel rrnd Dekoration.
Wellritzstraße,

Ecke Helenenstratze.

sowie ^ aller Neuheiten der
Frühjahrs - Saiso »» ergebenst
anzuzcigen und bittet um gütigen
Zuspruch. 4200
Ausgare v. qrünen Rabattmarken.

Reste
«ehr billig.

ins Inli,
Kirebgasse 54.

neue Modelle»
sind ein getroffen.

Hugo Grün,
1 Adolfstratze 1.

Telephon 501. 3716

6,Gottwald,
Goldaehmied,

7 FaulO'-unnenstr. 7
empfiuhlt billigstGold=und

Silber-Waren,
als

Sonfirmandeiu
beschenke,

Damen .Hinge
von Mk. 2.50 an.

Reise-Koffer, eft*
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie säuitl. Sartlcr-
warcn u. Nucksäcke»Schulranzen
:c. werdn billig verkauft 345
Nur Neugasse 22 , 1 St . hoch.

Sinti L den.

Aigretts » Reiher,
Paradiesvögel»

Fantasie rr. Schmnckfed.
Spottbillig

Stasttro-lnAliiiir
Slanck»

Lager in künstliche« Blume »».
Wiesbaden , 478

Friedrichstraße 20 , 2 . Stock.
Modisiiniieii erballcu^ ra-Rabatl

Umzüge werden bist, besorgt
Wellritzstr. 19, Bdh. p. 34o4
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